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Zusammenfassung 
 
VERGLEICHENDE UNTERSUCHUNG ZUM SUIZIDVERHALTEN IN 
 DER STADT MÜNSTER UND IM MÜNSTERLAND 
(1993 – 2001) 
 
Lanwer, Annette 
 
Diese Arbeit erfasst über die Jahre 1993- 2001 228 Suizide in der Stadt Münster sowie 722 
Suizide in den vier Landkreisen des Münsterlandes Borken, Coesfeld, Steinfurt und Warendorf. 
Die durchschnittliche Suizidhäufigkeit betrug für Münster 0,95/ 10 000 Einwohner, in den 
Landkreisen 0,63/ 10 000 Einwohner. Auch nach den Ergebnissen dieser Untersuchung nahmen 
sich Männer häufiger als Frauen das Leben. Für die Stadt Münster ergab sich ein 
Geschlechterverhältnis von 2:1 zugunsten der Männer, in den Landkreisen eines von 3:1. 
Die maximale altersspezifische Suizidziffer lag in Münster mit 12,92 bei den 31-50jährigen, in  
den Landkreisen mit 8,38 bei den 51-65jährigen. Prozentual gesehen waren die meisten  
Suizidenten aller Regionen aber jünger als 51 Jahre. Die vielfach in der Literatur beschriebene 
Altersprogression fand sich nur bei den weiblichen Suizidenten der Landkreise. Während in 
Münster der größte Anteil der Suizidenten ledig und kinderlos war, ließen sich in den Landkreisen 
überwiegend Verheiratete mit Kindern ermitteln. Ausländische Männer nahmen sich jeweils 
häufiger als Frauen das Leben. In Münster waren die meisten Suizidenten zur  Tatzeit arbeitslos, 
in den Landkreisen dagegen berentet. Bevorzugter Tatort war jeweils die eigene Wohnung und 
hier speziell  das Schlafzimmer.  
Sonntags sowie in der ersten Tageshälfte ereigneten sich die häufigsten Suizide, wobei in den 
Landkreisen die Taten innerhalb der ersten Stunde, in Münster bereits nach maximal 15 Minuten 
entdeckt wurden. In den Landkreisen fanden die meisten Suizide im Monat Mai statt, in Münster 
waren es prozentual gleich häufig der Juni und Oktober. Männer kündigten ihre Tat häufiger an  
als Frauen, dagegen hinterließen Frauen öfter einen Abschiedsbrief. Bevorzugte Suizidmethode im 
gesamten Untersuchungskollektiv war das „Erhängen“, mit 57 % in den Landkreisen noch  
häufiger als in Münster mit 34 %. Der Tod durch „Intoxikation“ fand sich jeweils am 
zweithäufigsten. Frauen aller Regionen sowie die Männer der Stadt Münster wählten bevorzugt 
Medikamente, Männer der Landkreise dagegen die Kohlenmonoxidvergiftung. Bei mehr als einem 
Drittel aller Suizide ließ sich als wahrscheinliches Tatmotiv eine psychische Erkrankung ermitteln. 
Notärzte stellten am häufigsten Totenscheine aus, wobei sie zumeist die Rubrik „Nicht natürlicher 
Tod“ ankreuzten. Dennoch fanden Untersuchungen durch Rechtsmediziner nur relativ selten  
statt: In Münster erfolgten Obduktionen oder äußere Leichenschauen bei einem Drittel aller  
Suizide, doppelt so häufig wie in den Landkreisen. Toxikologische Untersuchungen wurden in 
weniger als 10 % aller ermittelten Suizide durchgeführt.  
 
 
Tag der mündlichen Prüfung: 04. Septermber 2006 
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1. EINLEITUNG 
Kaum eine andere Handlung fordert die Gesellschaft so sehr heraus, wie der Entschluss der 
Selbsttötung.  
Im Alltag begegnen Menschen einer derartigen Tat meist mit Scham, Schweigen, Verschweigen 
und Hilflosigkeit. Selbstmord gibt es seit Beginn der Menschheit in allen Kulturen und 
gesellschaftlichen Schichten. Die gedankliche Beschäftigung mit dem Selbstmord in der 
Auseinandersetzung mit der Frage nach dem Sinn des Lebens betrifft die meisten Menschen im 
Laufe ihres Lebens zumindest einmal. Die tatsächliche Umsetzung dieser Gedanken bleibt für 
einige das letztes Mittel, um unüberwindlich scheinende Probleme endgültig zu lösen. 
 
Suizid leitet sich von den lateinischen Ausdrücken sui caedere (sich töten) und sui cidium 
(Selbsttötung) ab und meint eine gegen das eigene Leben gerichtete Handlung mit tödlichem 
Ausgang. Dabei ist nicht entscheidend, ob der Tod beabsichtigt wurde oder nicht. 
Neben dem wertneutralen Begriff des Suizids findet man besonders in der Umgangsprache den 
Begriff des Selbstmordes. Dieser Begriff ist aber problematisch, weil er eine Verbindung zum 
Straftatbestand des Mordes herstellt, die nicht gegeben ist. Ein Suizident ist kein Mörder, sondern 
ein Mensch in einer subjektiv ausweglos erscheinenden Notlage.  
Nicht weniger problematisch ist der Begriff des Freitodes, denn er entspricht in den allermeisten 
Fällen nicht der Realität. Der Suizid erfolgt nur selten in „freier“ Entscheidung, denn die 
Sichtweise betroffener Menschen ist durch die empfundene Not stark eingeschränkt und andere 
Lösungen bleiben ihnen verschlossen. Ein Freitod, so wie ihn Jean Amery [3] beschreibt, bleibt in 
der Regel Theorie.  
 
So wie unterschiedliche Begrifflichkeiten die verschiedenen Sichtweisen zum Suizid 
widerspiegeln, wurde die Frage der moralischen Zulässigkeit des Suizids nicht nur im Laufe der 
Jahrhunderte sondern auch kulturell sehr unterschiedlich betrachtet. 
 
In der Antike findet man verschiedene Ansichten zum Suizid. Die Überzeugung, dass der Suizid 
ein Akt der Feigheit ist, der sich auch gegen den Staat richtet (Aristoteles), steht die Überzeugung 
Sokrates entgegen, dass sich der Mensch jederzeit nach eigenem Ermessen dem Leben entziehen 
darf. Für Seneca konnte der Suizid je nach den Umständen ein Ausdruck von Verantwortung und 
sittlicher Freiheit sein.  
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Die christliche Lehre bezog anfangs keine eindeutige Stellung zum Suizid. So wird im Alten 
Testament (Saul und Samson) und im Neuen Testament (Judas) der Suizid ohne besondere 
Wertung wiedergegeben.  
Als erster bezeichnete Augustinus (354 – 430) in seinem Werk „De Civitate Dei“ den Suizid als 
Übel. Schon im 6. und 7. Jahrhundert verurteilte die Kirche den Suizid als Selbstmord  kategorisch 
als Sünde. Die Opfer wurden mit Exkommunikation bestraft, eine kirchliche Bestattung wurde 
verweigert und der Leichnam wurde geschändet. So wurde der Suizid für lange Zeit die 
unverzeihlichste aller Todsünden.  
 
Erst im Zeitalter der Aufklärung begannen sich die rechtlichen und religiösen Sanktionen wieder 
zu lockern. Auch wenn sich Philosophen wie Locke und Rousseau gegen jegliche Akzeptanz den 
Suizids aussprachen, sahen Gesellschaft und Rechtssysteme den Suizid immer mehr als Handlung 
eines aus dem Gleichgewicht geratenen Geistes und nicht mehr so sehr als Folge von Schwäche 
oder als Sünde. So hob Friedrich der Große 1751 die Bestrafung des Suizids auf und sicherte den 
Angehörigen zu, den Leichnam „auf ehrliche Art“ zu begraben, d. h., der Körper wurde nicht mehr 
auf dem Schindanger verscharrt, sondern konnte auf einem bestimmten Teil des Friedhofs 
zusammen mit Exkommunizierten, ungetauften Kindern und verurteilten Schwerverbrechern 
begraben werden.  
Bis in das 19. Jahrhundert wurde der Suizid fast überall entkriminalisiert. In Großbritannien und 
Nordirland blieb er bis 1961, in Irland sogar bis 1993 eine Straftat. Bemerkenswert ist, dass es in 
Japan als Folge der hohen Suizidraten seit 2005 ein Gesetz gibt, welches den Suizid unter Strafe 
stellt. 
 
Im weiteren Verlauf der Forschung zum Suizid ist besonders der Soziologe Emile Durkheim [17] 
zu erwähnen. In seinem Werk „Le suicide“ (1897) entwickelte er als erster auf empirischer 
Grundlage Theorien zur Erklärung von suizidalem Verhalten. Durkheim definiert den Suizid 
ausschließlich aus soziologischer Sicht als nicht geglückte Anpassung des Individuums an die 
Gesellschaft. Auch wenn die soziale Desintegration des Einzelnen nicht als einziger Grund für den 
Suizid angesehen werden kann, hat Durkheims Ansatz bis heute Bedeutung. 
 
In der Forschung zum Suizid setzt sich im 20. Jahrhundert endgültig die Erkenntnis durch, dass der 
Suizid in Zusammenhang mit psychosozialen Krisen und ernsthaften psychischen Störungen zu 
sehen ist und somit für Menschen mit suizidaler Gefährdung psychiatrische oder 
psychotherapeutische Hilfe unbedingt notwendig ist. 
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In der Folge entstanden in der zweiten Hälfte des letzten Jahrhunderts verstärkt verschiedenste 
Einrichtungen, Organisationen und Selbsthilfegruppen zur Krisenintervention und 
Suizidprävention.  
 
Um suizidale Krisen zu erkennen oder sogar zu verhüten, ist es unabdingbar, möglichst frühzeitig 
Hinweise auf psychosoziale Notfallsituationen zu erkennen und notwendige Hilfen einzuleiten, 
denn Suizidalität ist grundsätzlich bei allen Menschen möglich.  
In der Literatur findet man zwar Faktoren und Situationen, die einen Menschen zum Suizid 
prädestinieren und trotzdem versuchen die meisten Menschen niemals, sich das Leben zu nehmen. 
Trotz aller Erkenntnisse und Fortschritte in der Suizidforschung gibt es keine einfachen Theorien 
oder gleichbleibenden Gesetzmäßigkeiten, anhand derer sich ein Suizid vorhersagen ließe und die 
Frage nach dem Warum des Suizids muss weitgehend unbeantwortet bleiben.  
 
Anders ist es bei der Frage nach dem Wer, Wie, Wo und Wann des Suizids. Die Auswertung 
polizeilicher Ermittlungsakten gibt nicht nur einen Einblick in die äußeren Umstände des Suizids, 
sondern auch in die Lebensumstände des Suizidenten und ist in doppelter Hinsicht wichtig.  
Zum einen geben die Statistiken wichtige Informationen zur Forschung, Intervention und 
Prävention im öffentlichen Gesundheitswesen, zum anderen enthalten sie wichtige Fakten für nahe 
Angehörige und den Hausarzt. Beide Gruppen könnten im Ernstfall sehr schnell suizidpräventiv 
eingreifen, weil sie einen engen Bezug zur sozialen Umwelt des möglichen Suizidenten haben und 
Veränderungen in der Persönlichkeit des Menschen am ehesten erkennen und so die größte Chance 
besteht, in Zusammenarbeit mit Therapeuten notwendige Hilfen einzuleiten und dadurch einen 
Suizid möglichst dauerhaft zu verhindern. 
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 2.  MATERIAL UND METHODE 
 
Ziel dieser Studie war es, einen direkten Vergleich zwischen dem Suizidverhalten von 
Großstädtern mit auf dem Land lebenden Suizidenten zu ziehen. 
Wo fanden sich Gemeinsamkeiten oder gab es gravierende Unterschiede? 
Diese Arbeit basierte auf Akteneinsicht in Todesermittlungsverfahren der Staatsanwaltschaft 
Münster über die Jahre 1993 - 2001. Eine durch die Staatanwaltschaft eingeleitete Ermittlung 
erfolgte immer dann, wenn auf dem Totenschein als Todesursache „ungeklärt“ oder „nicht 
natürlich“ angekreuzt wurde. Insgesamt wurden dabei 950 Fälle von Suizid in den Stadt Münster 
und den Landkreisen des Münsterlands, Borken, Coesfeld, Steinfurt sowie Warendorf ermittelt.  
 
2.1. Darstellung des Fragebogens 
 
Anhand eines standardisierten Fragebogens wurde den Ermittlungsakten entsprechende 
Informationen entnommen und ausgewertet. Insgesamt enthielt der Erhebungsbogen 31 
Fragenkomplexe, die zur besseren Übersicht in drei Kategorien unterteilt wurden: 
 
2.1.1. Personenbezogene Daten des Suizidenten 
2.1.2. Umstände des Suizid 
2.1.3. Dokumentation und rechtsmedizinische/ polizeiliche Ermittlungen 
 
  
2.1.1. Personenbezogene Daten des Suizidenten 
 
Geschlecht:           
Alter:   
Wie bei der Einteilung der statistischen Jahrbücher für NRW erfolgte eine Zuordnung zu den 
Altersklassen 6- 18 Jahre, 19- 30 Jahre, 31- 50 Jahre, 51- 65 Jahre und  > 65 Jahre. 
 
Diese Altersgruppen wurden nun nochmals unterteilt in : 
10- 19, 20- 29, 30- 39, 40- 49, 50- 59, 60- 69, 70- 79, 80- 89, 90- 99 Jahre. 
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Familienstand: 
Ledig                                  jeweils mit oder ohne Kind     
Verheiratet 
Geschieden  
Verwitwet 
Getrennt lebend 
 
Nationalität: 
Folgende Nationalitäten wurden ermittelt: 
Belgisch, britisch, italienisch, niederländisch, polnisch, jugoslawisch, russisch, türkisch, 
jordanisch, liberianisch, algerisch, lettisch, marokkanisch, brasilianisch, tschechisch. 
 
Beruf: 
Rentner, Angestellter, Arbeiter, Student, Arbeitsloser, Hausfrau, Selbständiger, Beamter, 
Auszubildender, Schüler, Soldat, Landwirt, Zivildienstleistender, ohne Beruf. 
War der Beruf des Suizidenten den Akten nicht zu entnehmen, so erfolgte die Zuordnung zur 
Gruppe „Unbekannt“. 
                  
2.1.2. Umstände des Suizids 
 
Der Tatort wurde wie folgt unterteilt:           
Eigene Wohnung, Kirche, fremde Wohnung, Bahngleis, hohes Bauwerk, Straße/Platz, Gewässer, 
Wald, Pkw, Arbeitsplatz, Gefängnis, Allgemeines Krankenhaus, Psychiatrie, Altenheim, Hotel, 
Aussiedlerheim. 
 
Die eigene Wohnung als Suizidort wurde gegliedert in: 
Schlafzimmer, Bad, Wohnzimmer, Keller, Küche, Dachboden, Flur/ Treppenhaus, Balkon, 
Arbeitszimmer, Kinderzimmer, Garten, Garage, Scheune, Stallungen. 
 
 
Tatzeit: 
0- 3 h, 3- 6 h, 6- 9 h, 9- 12 h, 12- 15 h,15- 18 h, 18- 21 h, 21- 24 h, unbekannt. 
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Wochentag: 
 
Monat: 
 
Während Monat und Wochentag im wesentlichen präzise bestimmt werden konnten, war dies für 
die Tatzeit und besonders für die Zeit bis zum Auffinden der Leiche häufig nur vage möglich. 
 
Zeit bis zum Auffinden der Leiche: 
0- 15 Min., 15- 60 Min., 1- 2 Std., 2- 4 Std., 4- 8 Std., 8- 12 Std., mehrere Tage- 1 Woche,  
>1 Woche, unbekannt. 
 
Mondphase zum Zeitpunkt des Suizids: 
Neumond 
Zunehmender Mond 
Vollmond 
Abnehmender Mond 
Unbekannt 
 
Zusammenhang zwischen besonderen Anlässen und Suizid:  
Weihnachten, Todestag/Geburtstag eines Angehörigen, Ostern, Silvester, Jahrtausendwende, 
Sonnenfinsternis. 
 
Auffindende Person:                     
Angehörige/Bekannte 
Rettungsdienst/Polizei 
Krankenhausarzt 
Hausarzt 
Unbeteiligte 
 
Zeugen der Tat: Ja/Nein                  
 
Abschiedsäußerung/ Abschiedsbrief:                                      
Jede schriftliche Notiz, die unmittelbar im Zusammenhang mit der Tat stand, wurde als 
Abschiedsbrief gewertet. 
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Ebenfalls wurde jede zuvor geäußerte Bemerkung, die als Ankündigung eines bevorstehenden 
Suizids gewertet werden konnte, erfasst..  
 
Suizidmethode: 
Erhängen, Überfahrenlassen durch einen Zug, Schussverletzung, Schnittverletzung, Ertrinken, 
Sturz aus großer Höhe, Ersticken, Stromtod, Verbrennen, Verkehrsunfall,  Intoxikation. 
Letztere wurde nochmals unterteilt in: Intoxikation durch Medikamente, Gift, Chemikalien, 
Drogen und Kohlenmonoxid. 
 
Falls mehrere Methoden kombiniert wurden, wurde die Anzahl an Kombinationen erfasst: 
2 Methoden 
3 Methoden 
>3 Methoden 
 
Alkohol/Drogeneinfluss zur Tatzeit: 
Fixerbesteck, leere Alkoholflaschen, Foetor aethylicus 
 
Tatmotiv: 
Geordnet nach Hauptmotiven: 
Psychische Erkrankung, somatische Erkrankung, Suchtprobleme, familiäre Probleme, 
Ehe/Beziehungsprobleme, Liebeskummer, finanzielle Probleme, berufliche/ schulische Probleme, 
Arbeitslosigkeit, Gesetzeskonflikt, Verlust eines Angehörigen, Angst vor Pflegebedürftigkeit, 
unbekannt.        
 
Die Beurteilung des Tatmotivs gestaltete sich insbesondere dann schwierig, wenn kein 
Abschiedsbrief am Tatort hinterlassen wurde und auf die Befragung Dritter zurückgegriffen werde 
musste. Häufig waren diese Personen angesichts der Tat nicht in der Lage, präzise Angaben über 
ein Tatmotiv zu machen. 
Wurden mehrere Motive erwähnt, wurde das wahrscheinliche Hauptmotiv erfasst. 
 
Falls somatische Erkrankung:  
Art/ Dauer/ Therapie              
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Frühere Suizidversuche: 
1 x , 2x, >2x   
 
Wechsel der Methode: 
gleiche 
Wechsel  
unbekannt 
 
2.1.3. Dokumentation und rechtsmedizinische/ polizeiliche Ermittlungen  
 
Den Totenschein ausstellender Arzt: 
Notarzt 
Rechtsmediziner 
Hausarzt 
Krankenhausarzt 
 
Bescheinigte Todesart:       
Nicht natürlich 
Ungeklärt 
 
Todesursache 
 
Obduktion oder äußere Leichenschau/ toxikologische Untersuchung:          
Ja/ Nein 
                             
Ermittlungsgründe der Polizei: 
Polizei findet Suizidenten selbst, Finder/ Rettungsdienste alarmieren, Vermisstenanzeige, Arzt, 
Tod im Gefängnis  
  
Durch die Polizei befragte Personengruppen:  
 
Der Erhebungsbogen wurde jeweils für die Stadt Münster sowie zunächst einzeln für die 
jeweiligen Landkreise handschriftlich ausgestellt, im weiteren wurden die Ergebnisse der 
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einzelnen Landkreise zusammengefasst. Diese wurden dann mit denen der Stadt Münster 
verglichen. Abweichungen der einzelnen Landkreise wurden gesondert betrachtet. 
 
Wichtige Details und weitergehende Informationen wurden ergänzt, beispielsweise die Herkunft 
des Tatwerkzeugs, sich im Computer/ Videogerät  befindliche Gewaltvideos,  
Inhalte von Streitgesprächen.  
 
2.2. FALLBEISPIEL: 
 
Personenbezogene Daten des Suizidenten 
 
Geschlecht: männlich             Alter: 12 Jahre             
Familienstand: ledig 
Nationalität: deutsch             Beruf: Schüler, Gymnasium                   
 
 
Umstände des Suizids 
 
Tatort: Treppengeländer/ Flur des Elternhauses 
Tatzeit: Freitag, XX.XX 1994   zwischen 17 und 18 Uhr 
Zeit bis zum Auffinden: Maximal 1 Std. 
Mondphase: Neumond 
Zusammenhang zwischen besonderen Anlässen und dem Suizid: Keine 
Auffindende Person:  Die Mutter 
Zeugen der Tat: Keine 
Abschiedsäußerung/ Abschiedsbrief: Nein 
Suizidmethode:  
Erhängen mit einem Abschleppseil, verknotet am Treppengeländer des 1. Stockwerks 
Alkohol/ Drogeneinfluss: Nein 
Tatmotiv: 
In der Nachmittagsstunden des ____entschlossen sich die Eltern zu einer gemeinsamen 
Motorradfahrt. Der 12jährige war verärgert, denn er wäre gerne mit seinem Vater gefahren, statt 
allein zuhause bleiben zu müssen. Hierüber gab es einen kurzen Streit, die Eltern versprachen 
aber, bald zurückzukehren. 
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In der Zwischenzeit nahm der Junge ein in der Garage befindliche Abschleppseil, knotete es am 
Treppengeländer des 1. Stocks fest und sprang in der Tiefe. 
 
Krankheiten/ Psychische Erkrankungen: keine 
Frühere Suizidversuche: Keine 
Wechsel der Methode: Nein 
 
Dokumentation und rechtsmedizinische/ polizeiliche Ermittlungen: 
 
Den Totenschein ausstellender Arzt: Notarzt 
Bescheinigte Todesart: Nicht natürlich                                                                                                               
Todesursache: Tod durch Strangulation 
Obduktion: Nein   Äußere Leichenschau: Nein   Toxikologische Untersuchung: Nein 
Ermittlungsgründe der Polizei: Notarzt informiert die Polizei 
Durch Polizei befragte Personengruppe:  Notarzt, Eltern, Geschwister, Nachbarn, Mitschüler, 
Lehrer, Pfarrer der Gemeinde. 
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3. ERGEBNISSE 
 
3.1. Todesermittlungen 
 
Im Zeitraum 1993 - 2001 wurden von der Staatsanwaltschaft Münster für die Stadt Münster 2909 
Todesermittlungsakten angelegt. Nicht enthalten waren Todesfälle, deren Ursache sich als ein 
Kapitalverbrechen erwies. Für den Kreis Borken waren dies 555, für den Kreis Coesfeld  666, für 
den Kreis Steinfurt 1479 und für den Kreis Warendorf 966 Todesermittlungsakten    
(insgesamt 3666 Todesermittlungen in allen Landkreisen).  
 
Tabelle 1: Todesermittlungen 
  
Jahr Stadt     
Münster 
alle     
Landkreise 
1993 268 399 
1994 300 526 
1995 306 500 
1996 288 378 
1997 341 365 
1998 438 354 
1999 350 368 
2000 282 398 
2001 336 378 
gesamt 2909 3666 
Siehe auch Tabelle I  im Anhang 
Abbildung 1: Todesermittlungen 
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3.1.2. Gesamtzahl der Suizide 
  
Neben den Todesfällen, bei denen die Kriminalpolizei zu dem Ermittlungsergebnis „natürlicher 
Tod“, „Unfall“ o. ä. kam, wurden in der Stadt Münster insgesamt  228 Fälle von Suizid ermittelt. 
Dies entsprach einem durchschnittlichen prozentualen Anteil von etwa 7,84 %.  
In den Landkreisen wurden insgesamt 722 Fälle von Suizid ermittelt, entsprechend einem 
prozentualen Anteil von 19,69 %. 
Im Einzelnen waren dies für den Kreis Borken 84 Suizide (15,14 %), den Kreis Coesfeld  
134 Suizide (20,12 %), den Kreis Steinfurt 311 Suizide (21,02 %) und den Kreis Warendorf   
193 Suizide, entsprechend 19,98 %. 
 
Tabelle 2: Anteil der Ermittlungen mit dem Ergebnis Suizid  
 
Jahr Stadt   
Münster 
% alle 
Landkreise 
% 
1993 35 13,06 76 10,52
1994 31 10,33 100 13,85
1995 12 3,92 42 5,82 
1996 37 12,85 86 11,91
1997 28 8,21 88 12,19
1998 18 4,11 73 10,11
1999 31 8,86 85 11,77
2000 23 8,16 89 12,33
2001 13 3,87 83 11,50
Gesamt 228 7,84 722 19,69
Siehe auch Tabelle II im Anhang. 
 
 
3.1.3.  Suizidziffer 
 
Diese absoluten Zahlen der Selbstmorde haben aber nur eingeschränkten Aussagewert, da 
wechselnde Einwohnerzahlen keine Beachtung finden. Ihr statistischer Aussagewert steigt, wenn 
man sie in Relation zur Einwohnerzahl setzt, so ergibt sich die Suizidziffer. 
 
Die Suizidziffer gibt an, wie viele Suizide in den betreffenden Jahren auf jeweils 10.000 
Einwohner entfallen. Für die Stadt Münster sowie die Landkreise des Münsterlandes ließen sich 
folgende Suizidziffern errechnen: 
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Tabelle 3: Einwohnerzahl und Suizidziffer 
   
Stadt Münster Einwohnerzahl Suizide Suizidziffer/10.000 
Einwohner 
1993 267.367 35 1,31 
1994 264.887 31 1,17 
1995 265.061 12 0,45 
1996 265.748 37 1,39 
1997 265.138 28 1,05 
1998 264.489 18 0,68 
1999 264.670 31 1,17 
2000 265.609 23 0,87 
2001 267.197 13 0,52 
Durchschnitt 265.574 25,44 0,95 
  
Landkreise Einwohnerzahl Suizide Suizidziffer/ 10.000 
Einwohner 
1993 1.204.400 76 0,63 
1994 1.218.264 100 0,82 
1995 1.233.692 42 0,34 
1996 1.389.155 86 0,62 
1997 1.259.671 88 0,70 
1998 1.269.527 73 0,58 
1999 1.280.574 85 0,66 
2000 1.289.794 89 0,69 
2001 1.299.470 83 0,64 
Durchschnitt 1.271.616 80,22 0,63 
Siehe auch Tabelle III im Anhang 
 
Abbildung 2: Suizidziffer der Stadt Münster und der Landkreise     
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In der Stadt Münster schwankte die jährliche Anzahl zwischen 12 Suiziden im Jahr 1995 und  
37 Suiziden im Jahr 1996, entsprechend einer Suizidziffer zwischen 0,45 und 1,39 . Die 
durchschnittliche Suizidziffer betrug 0,95/ 10.000 Einwohner.   
 
In den Landkreisen schwankte die jährliche Anzahl zwischen 42 Suiziden im Jahr 1995 und  
100 Suiziden im Jahr 1994, was einer Suizidziffer zwischen 0,34 und 0,82 entsprach.  
Die durchschnittliche Suizidziffer betrug 0,63/ 10.000 Einwohner. 
 
In der Stadt Münster lag die maximale Suizidziffer der Männer in den Jahren 1996 und 1999 bei 
über 2,0 und reduzierte sich im Verlauf auf  0,72 im Jahr 2001. 
In der Gruppe der weiblichen Suizidenten fand sich eine maximale Suizidziffer von 1,05 im Jahr 
1993, die niedrigste Suizidziffer wurde im Jahr 1995 mit 0,21 berechnet. 
Für den gesamten Untersuchungszeitraum betrug der durchschnittliche Suizidziffer bei den 
Männer der Stadt Münster 1,40 und bei den Frauen 0,56.  
 
In den Landkreisen konnte eine durchschnittliche Suizidziffer von 0,98 bei Männern und eine von 
nur 0,31 bei Frauen ermittelt werden.  
Hier fand sich bei männlichen Suizidenten die höchste Suizidziffer mit 1,2 im Jahr 1994, die 
niedrigste Suizidziffer lag bei 0,59 im Jahr 1995. 
Bei den Frauen war die Suizidziffer deutlich geringer: Im Jahr 1997 mit 0,49 am höchsten, im Jahr 
1995 mit 0,09 am niedrigsten. 
 
Tabelle 4:  Geschlechtsspezifische Einwohnerzahl und Suizidziffer 
 
Stadt       
Münster 
Einwohner 
Männer 
    Suizide Suizidziffer/  
10.000 
Einwohner 
Einwohner     
Frauen 
 Suizide Suizidziffer/ 
10.000 
Einwohner 
1993 124.902 20 1,60 142.465 15 1,05 
1994 123.723 21 1,70 141.164 10 0,71 
1995 123.895 9 0,73 141.166 3 0,21 
1996 124.330 29 2,33 141.418 8 0,57 
1997 124.016 19 1,53 141.122 9 0,64 
1998 123.643 15 1,21 140.846 3 0,21 
1999 123.825 26 2,10 140.845 5 0,36 
2000 124.363 10 0,80 141.246 13 0,92 
2001 125.054 8 0,72 142.143 5 0,35 
Durchschnitt 124.194 17,44 1,40 141.379 7,89 0,56 
    
 
 
 
 
 
 17
    
 Landkreise   Einwohner 
   Männer 
    Suizide Suizidziffer/ 
10.000 
Einwohner 
Einwohner
Frauen 
Suizide  Suizidziffer/ 
10.000 
Einwohner 
1993 594.209 63 1,06 607.506 13 0,21 
1994 601.278 72 1,20 616.986 28 0,45 
1995 609.166 36 0,59 624.526 6 0,09 
1996 616.538 59 0,96 631.505 27 0,43 
1997 622.531 57 0,92 637.140 31 0,49 
1998 627.213 55 0,88 642.314 18 0,28 
1999 632.538 68 1,08 648.036 17 0,26 
2000 637.138 66 1,04 652.656 23 0,35 
2001 642.330 69 1,07 657.140 14 0,21 
Durchschnitt 620.327     60,55 0,98 635.312 19,67 0,31 
Siehe auch Tabelle IV im Anhang. 
 
Abbildung 3: Geschlechtsspezifische Suizidziffer 
0,00
0,50
1,00
1,50
2,00
2,50
1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001
Stadt Münster Männer
Stadt Münster Frauen
 
0
0,2
0,4
0,6
0,8
1
1,2
1,4
1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001
Landkreise Männer
Landkreise Frauen
 
 
 18
 
3.2.  Personenbezogene Daten des Suizidenten 
 
3.2.1.  Geschlechterverteilung 
 
Die Mehrzahl der Suizidenten waren Männer. Im Durchschnitt betrug der Anteil männlicher 
Suizidenten in der Stadt Münster 68,86 % (157 Personen), in der Landkreisen waren es 75,48 %  
(545 Personen). 
 
Mit 31,14 % (71 Personen) in Münster und 24,52 % (177 Personen) in den Landkreisen, lag der 
Anteil weiblicher Suizidenten deutlich niedriger.                
Ein Ausnahme zeigte sich im Jahr 2000 in der Stadt Münster: Einmalig waren weibliche 
Suizidenten mit 56,52 % häufiger vertreten als männliche mit 43,48 %.  
 
 
Abbildung 4: Geschlechtsspezifische Verteilung 
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Siehe auch Tabelle V im Anhang. 
 
3.2.2.   Altersstruktur der Suizidenten  
 
Im Statistischen  Jahrbuch des Landes NRW erfolgt eine Einteilung in die Altersklassen: 
0-6 Jahre, 6-18 Jahre, 19-30 Jahre, 31-50 Jahre, 51-65 Jahre sowie > 65 Jahre. 
 
Stellt man in diesen einzelnen Altersgruppen die Absolutzahlen der Suizide gegeneinander und 
berechnet für diese das Verhältnis Männer zu Frauen, so ergibt sich folgendes  Bild:                    
Tabelle 5: Altersstruktur der Suizidenten           
Stadt Münster    
Altersgruppe Männlich % Weiblich % Gesamt % Verhältnis
0-6 Jahre 0 0,00 0 0,00 0 0,00 ----- 
6-18 7 4,46 3 4,23 10 4,38 2,3:1 
19-30 32 20,38 11 15,49 43 18,86 2,9:1 
31-50 75 47,77 30 42,25 105 46,05 2,5:1 
51-65 23 14,65 15 21,13 38 16,67 1,5:1 
> 65 20 12,74 12 16,90 32 14,04 1,6:1 
Gesamt 157 100,00 71 100,00 228  100,00 2,2:1 
        
        
 Landkreise      
Altersgruppe Männlich % Weiblich % Gesamt % Verhältnis
0-6Jahre 0 0 0 0 0 0,00 ----- 
6-18 13 2,39 2 1,13 15 2,07 6,5:1 
19-30 97 17,80 20 11,30 117 16,21 4,9:1 
31-50 212 38,90 42 23,73 254 35,18 5,1:1 
51-65 125 22,93 52 29,38 177 24,52 2,4:1 
> 65 98 17,98 61 34,46 159 22,02 1,6:1 
Gesamt 545 100,00 177 100,00 722 100,00 3,1:1 
Siehe auch Tabelle VI im Anhang 
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Prozentual lagen in der Altersklasse ab 51 Jahren sowohl in Münster als auch in den Landkreisen 
die Frauen vor den Männern, im Verhältnis zueinander war jedoch bis auf wenige Ausnahmen 
(Kreis Borken: 70-79jährige, Kreis Warendorf: über 65jährige) der Männeranteil höher.   
 
Unterteilt man die Gruppen weiter, so ließen sich folgende Ergebnisse erzielen: 
In der Stadt Münster waren annähernd 70 % aller Suizidenten jünger als 51 Jahre.   
In dieser Gruppe waren 4,39 % 10- 19 Jahre alt. 15,80 % waren 20- 29 Jahre alt, 22,81 %  
30- 39 Jahre und 21,93 % 40- 49 Jahre alt. Der Anteil der 50- 59jährigen betrug 15,35 %, der über 
60jährigen 19,72 %.   
Der jüngste Suizident war ein 12jähriger Schüler, der älteste ein 89 Jahre alter Rentner. 
 
In der Gesamtbetrachtung aller Landkreise waren  durchschnittlich 54 % aller ermittelten 
Suizidenten jünger als 51 Jahre. 
Im Einzelnen ergab dies folgende prozentuale Verteilung: 3,88 % waren 10- 19 Jahre, 11,36 % 
zwischen 20- 29 Jahre und 16,90 % 30- 39 Jahre alt. 17,03 % waren 40- 49 Jahre alt und 18,83 % 
zwischen 50- 59 Jahre. Der Anteil der 60- 69jährigen betrug 15,24 %, bei den 70- 79jährigen 
waren es noch 10,53 %. 
Der jüngste Suizident war ein 11jähriger Schüler aus dem Kreis Warendorf, der Älteste ein 97 
Jahre alter Rentner aus dem Kreis Steinfurt.  
 
In der Stadt Münster wählten somit am häufigsten die 30- 39jährigen (22,81 %) den Freitod, in 
den Landkreisen die 50- 59jährigen (18,83 %). 
  
Abbildung 5: Alterstypische Verteilung 
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3.2.2.1.  Geschlechtsspezifische Altersverteilung  
 
In der  Stadt Münster waren die meisten weiblichen Suizidenten 31- 50 Jahre alt (42,25 %), in den 
Landkreisen waren es mit 34,46 % die über 65jährigen. 
Eine Ausnahme ergab sich im Kreis Borken, hier konnten die meisten weibliche Suizidenten im 
Alter zwischen 51 und 65 Jahren ermittelt werden.. 
Männliche Suizidenten fanden sich im gesamten Untersuchungskollektiv ebenfalls am häufigsten 
in der Altersgruppe der 31- 50jährigen (47,77 %/ 38,90 %).  
 
Abbildung 6: Geschlechtsspezifische Altersverteilung  
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  Siehe auch Tabelle VI im Anhang 
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 3.2.2.2.  Altersspezifische Suizidziffer 
 
Diese oben aufgeführte Verteilung ergibt sich aus den Absolutzahlen der insgesamt untersuchten 
Fälle, getrennt nach  Stadt Münster und den jeweiligen Kreisen. Nun soll die prozentuale 
Verteilung in Bezug zur Altersstruktur der jeweiligen Einwohner gesetzt werden. 
 
In den Jahren 1993 - 2001 hatte Münster eine durchschnittliche Einwohnerzahl von 265.574. Die 
durchschnittliche Einwohnerzahl aller untersuchten Landkreise betrug 1.271.616. Im einzelnen 
waren dies für den Kreis Borken durchschnittlich 349.364 Einwohner und den Kreis Coesfeld 
207.248 Einwohner, im einwohnerstärksten Kreis Steinfurt 423.901 und der Kreis Warendorf 
hatte durchschnittlich 275.422 Einwohner. 
 
Aus den statistischen Jahresberichten der Stadt Münster sowie der jeweiligen Kreise kann man die 
Verteilung der unterschiedlichen Altersklassen entnehmen. Anhand dieser Zahlen lässt sich die 
entsprechende Suizidziffer für jede Altersklasse errechnen. 
 
Tabelle 6: Altersspezifische Suizidziffer 
 
Stadt Münster    
Alter durchschnittl. 
Einwohnerzahl 
Suizide Suizidziffer 
6-18 29.586 10 3,38 
19-30 61.152 43 7,03 
31-50 81.298 105 12,92 
51-65 42.779 38 8,88 
>65 40.207 32 7,96 
    
    
Landkreise    
Alter durchschnittl. 
Einwohnerzahl 
Suizide Suizidziffer 
6-18 203.512 15 0,74 
19-30 187.495 117 6,24 
31-50 365.348 254 6,95 
51-65 211.199 177 8,38 
>65 215.529 159 7,38 
Siehe auch Tabelle VII im Anhang 
  
Die höchsten altersspezifischen Suizidziffern wurden für Münster in der Altersklasse der 31- 
50jährigen    
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und für die gesamten Landkreise des Münsterlands bei den 51- 65jährigen ermittelt. 
 
3.2.3.  Familienstand 
  
Annähernd 45 % aller Suizidenten in der Stadt Münster waren ledig, etwa 29 % verheiratet.  
Es folgten mit abnehmender prozentualer Häufigkeit Geschiedene (10,53 %), getrennt Lebende  
(8,32 %) und Verwitwete mit 7,9 %. In sämtlichen Ermittlungsakten gelang die Zuteilung zur 
jeweiligen Gruppe.  
In den Landkreisen waren die meisten Suizidenten dagegen verheiratet (44,46 %), ein Drittel ledig 
(33,93 %). Die Gruppe der „Verwitweten“ lag mit 10,66 % an dritter Stelle, geschieden waren 
6,24 % und getrennt lebten 4,57 %. Nur bei einem männlichen Suizidenten im Kreis Warendorf 
ließ sich der Familienstand nicht ermitteln.  
 
Unterteilt man die Gruppen weiter in die Kategorie „Ohne Kinder und mit Kindern“, so ergeben 
sich im Vergleich zwischen der Stadt Münster und den Landkreisen folgende Häufigkeits- 
verteilungen: 
In der Stadt Münster waren die kinderlosen Ledigen mit einem prozentualen Anteil von 44,30 % 
am häufigsten vertreten, im Vergleich dazu die „Ledigen mit Kind“ mit 0,44 %. 
Verheiratet und ein Kind hatten 21,50 %, 7,90 % waren geschiedenen und hatten ein Kind und 
getrennt lebend mit Kind waren 7,46 %. 
7,02 % aller Suizidenten in waren verheiratet und hatten keine Kinder, Verwitwete mit Kind  
(4,39 %) und kinderlose verwitwete Suizidenten ließen sich in 3,51 % ermitteln.  
 
Anders die Verteilung in den Landkreisen: Hier nahmen sich am häufigsten Verheiratete mit 
Kindern (35,18 %) das Leben, kinderlose Ledige fanden sich zu einem  prozentualen Anteil von 
32,96 %, Ledige mit Kind dagegen nur in 0,97 %. 9,28 % waren verheiratet und kinderlos, 9 % 
verwitwet und hatten ein Kind. 
Eine Ausnahme stellte der Kreis Borken dar: Ähnlich wie in der Stadt Münster fanden sich hier 
am häufigsten kinderlose Ledige ( 35,72 %). 
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Tabelle 7: Familienstand 
 
 
Familienstand 
Stadt 
Münster 
Land- 
kreise 
ledig o.  K. 44,30 32,96 
ledig m. K. 0,43 0,97 
Verheiratet o. K. 7,02 9,28 
Verheiratet m. K. 21,50 35,18 
Geschieden o. K. 2,63 1,67 
Geschieden m. K. 7,90 4,57 
getrennt o. K. 0,86 1,66 
getrennt m. K. 7,46 2,91 
verwitwet o. K. 3,51 1,66 
verwitwet m. K. 4,39 9,00 
Unbekannt 0,00 0,14 
 
3.2.3.1. Geschlechtsspezifische Verteilung 
 
In der Stadt MS waren die meisten Suizidenten ledig und kinderlos, mit einem unterschiedlichen 
prozentualen Anteil zwischen Männern (47,13 %) und Frauen (38,02 %). 
Bei den Männern folgten die Verheirateten mit Kind (24,20 % ) und getrennt Lebenden mit Kind  
(9,55 %). An vierter Stelle fanden sich sowohl kinderlose Verheiratete als auch Geschiedene mit 
Kind (6,37 %).  
Am zweithäufigsten waren weibliche Suizidenten verheiratet und hatten ein Kind (15,49 %), 
prozentual gleich häufig fanden sich Geschiedene mit Kind sowie Verwitwete mit Kind  
(11,27 %). 
In den Landkreisen waren dagegen beide Geschlechter am häufigsten verheiratet und hatten 
Kinder (Männer 35,78 %/ Frauen 33,33 %). Bei den Männern folgten Ledige kinderlose mit einem 
Anteil von 34,13 % und 10,09 % waren verheiratet und hatten keine Kinder. Auch bei den Frauen 
ließen sich am zweithäufigsten Ledige und Kinderlose ermitteln (29,38 %). 
17,52 %  konnten der Gruppe „Verwitwet mit Kind“ zugeordnet werden und 6,78 % waren zum 
Zeitpunkt ihres Suizids verheiratet und kinderlos.  
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Tabelle 8: Geschlechtsspezifische Verteilung Familienstand 
 
Stadt Münster männlich % weiblich % gesamt % 
ledig o.  K. 74 47,13 27 38,02 101 44,30 
ledig m. K. 1 0,64 0 0,00 1 0,43 
Verheiratet o. K. 10 6,37 6 8,46 16 7,02 
Verheiratet m. K. 38 24,20 11 15,49 49 21,50 
geschieden o. K. 3 1,91 3 4,22 6 2,63 
Geschieden m. K. 10 6,36 8 11,27 18 7,90 
getrennt o. K. 2 1,28 0 0,00 2 0,86 
getrennt m. K. 15 9,55 2 2,81 17 7,46 
verwitwet o. K. 2 1,28 6 8,46 8 3,51 
verwitwet m. K. 2 1,28 8 11,27 10 4,39 
Unbekannt 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
Summe: 157 100,00 71 100,00 228 100,00 
       
       
Landkreise Männer % Frauen % gesamt % 
ledig o.  K. 186 34,13 52 29,38 238 32,96 
ledig m. K. 4 0,73 3 1,70 7 0,97 
Verheiratet o. K. 55 10,09 12 6,78 67 9,28 
Verheiratet m. K. 195 35,78 59 33,33 254 35,18 
geschieden o. K. 11 2,02 1 0,56 12 1,67 
Geschieden m. K. 29 5,32 4 2,26 33 4,57 
getrennt o. K. 9 1,65 3 1,70 12 1,66 
getrennt m. K. 16 2,94 5 2,82 21 2,91 
verwitwet o. K. 5 0,92 7 3,95 12 1,66 
verwitwet m. K. 34 6,24 31 17,52 65 9,00 
 Unbekannt 1 0,18 0 0,00 1 0,14 
Summe: 545 100 177 100,00 722 100,00 
Siehe auch Tabelle VIII a und VIII b.  im Anhang 
 
 
3.2.4.  Nationalität 
 
Bei den hier aufgeführten Suizidenten verschiedener Nationalitäten handelte es sich teilweise um 
bereits eingebürgerte Personen, beispielsweise ehemalige sogenannte Russlanddeutsche, dennoch 
erfolgte die Eingruppierung nach dem ursprünglichen Herkunftsland. 
In der Gesamtbetrachtung der Stadt Münster lag der Anteil ausländischer Suizidenten unter 14 %  
(30 Personen). Männer waren häufiger vertreten (14,01 %/ 20 Personen) als Frauen  
(11,27 %/ 8 Personen). 
In den Landkreisen fanden sich weniger als 10 % (71 Personen) Ausländer. Auch hier war in der 
geschlechtsspezifischen Verteilung der Anteil der Männer mit 11,01 %  (60 Personen) deutlich 
höher als der Frauen mit 6,20 % (11 Personen). 
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Den höchsten Ausländeranteil hatte der Kreis Coesfeld (13,43 %/ 18 Personen), hier ließen sich  
14,43 % männliche ausländische Suizidenten (14 Personen) und 10,81 % ausländische Frauen 
ermitteln (4 Personen).   
                       
Abbildung 7: Nationalität  
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 Siehe auch Tabelle IX im Anhang 
 
 
3.2.4.1.  Geschlechtsspezifische Verteilung  
 
In Münster waren russische Suizidenten mit einem Anteil von 3,07 % (7 Personen) noch vor 
türkischen (2,19 %/ 5 Personen) und jugoslawischen Suizidenten (1,74 %/ 4 Personen) 
anzutreffen. 
Russlanddeutsche waren mit 4,47 % (7 Personen) aller ermittelten männlichen Suizidenten am  
häufigsten vertreten, bezieht man diese 7 Personen ausschließlich auf die anderen ausländischen  
Suizidenten, ergibt sich sogar ein Anteil von 31,82 %. 
Prozentual gleich häufig fanden sich Briten, Polen, Türken, Marokkaner und Tschechen  
(jeweils 1,27 %/ 2 Personen).  
Bei den weiblichen ausländischen Suizidenten wählten Türkinnen und Jugoslawinnen am 
häufigsten den Freitod, was einem Anteil von 4,22 % (jeweils 3 Personen) aller weiblicher 
Suizidenten entsprach. 
Auch in den Landkreisen stellte den größten Anteil aller männlicher ausländischer Suizidenten die 
Gruppe der sogenannten „Russlanddeutschen“ mit 4,41 % (24 Personen), ausschließlich auf 
Ausländer bezogen machte dies sogar einen Anteil von 60 % aus. 
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Es folgten Polen (2,58 %/ 14 Personen) und zu gleichen prozentualen Anteilen Türken und 
Jugoslawen (0,73 %/ jeweils 4 Personen). 
Bei den weiblichen Suizidenten der Landkreise war der Anteil der Jugoslawinnen mit  
2,27 %/ 4 Personen am größten, bezogen auf sämtliche weibliche ausländische Suizidenten ergab 
dies einen Anteil von 36,36 % 
Bei sämtlichen Todesermittlungen ging die Nationalität der Personen aus den Ermittlungsakten 
hervor.  
 
Abbildung 8: Geschlechtsspezifische Verteilung 
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Siehe auch Tabelle IX im Anhang 
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3.2.5.  Beruf 
 
Der Beruf des Suizidenten ließ sich in Münster bei 5 Personen (2,19 %) nicht mehr recherchieren, 
in den untersuchten Kreisen lag der Wert bei 0,55 % (4 Personen). 
 
Im übrigen ergab sich für die Stadt Münster folgende Unterteilung: 
In der Gesamtbetrachtung stellte die Gruppe der Arbeitslosen mit 24,56 % den größten Anteil. 
Rentner waren mit 21,93 % vertreten, gefolgt von Angestellten mit 15,79 %. Arbeiter hatten einen 
Anteil von 9,65 % und auf Platz fünf fand sich die Gruppe der Studenten mit 7,47 %, gefolgt von 
Hausfrauen mit 6,14 %. Die übrigen Berufsgruppen (Beamte, Auszubildende, Schüler, 
Selbständige und Soldaten) hatten in dieser Reihenfolge, geordnet nach absteigender Häufigkeit, 
einen Anteil von unter 5 %.  
Im Vergleich zur Stadt Münster war bei der Gesamtbetrachtung aller Landkreise die Gruppe der 
Rentner mit 31,58 % am häufigsten vertreten, gefolgt von Angestellten mit 14,96 %. Arbeitslose 
hatten einen Anteil von 12,19 % und Hausfrauen waren mit 9,28 % vertreten. An fünfter Stellte 
fand sich hier Arbeiter mit 8,86 % und 4,16 % waren Selbständige. 
Auch hier hatten die folgenden Berufe mit weniger als 4 % nur einen geringen Stellenwert: 
Beamte, Schüler, Auszubildende, Studenten und Soldaten. 
Erwähnenswert noch die Gruppe der Landwirte, die mit 6,51 % vertreten war. 
 
Tabelle 9: Beruf 
 
Stadt Münster Landkreise   
 gesamt % gesamt % 
Rentner 21,93 31,58 
Angestellter 15,79 14,96 
Arbeiter 9,65 8,86 
Student 7,47 1,25 
Arbeitloser 24,56 12,19 
Hausfrau 6,14 9,28 
Selbständiger 1,32 4,16 
Beamter 3,06 3,88 
Auszubildende 1,75 2,63 
Schüler 1,75 2,91 
Soldat 0,88 1,11 
Landwirt 0,00 6,51 
Zivildienstleist
ender 
0,00 0,14 
Ohne 3,51 0 
Unbekannt 2,19 0,55 
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3.2.5.1.  Geschlechtsspezifische Verteilung 
 
Die meisten männlichen Suizidenten in Münster waren zum Zeitpunkt ihrer Tat  
 
arbeitslos (31,21 %). Auch die übrige Rangfolge stimmte mit der Gesamtverteilung der Stadt  
 
Münster überein. 
  
Weibliche Suizidenten waren zumeist Rentnerinnen mit 26,76 %, gefolgt von Hausfrauen mit 
19,72 % und Angestellten mit 15,49 %. Gleich häufig mit jeweils 9,86 % fanden sich  
Studentinnen und Arbeitslose. 
5,63 % waren Arbeiterinnen oder hatten keinen Beruf. Die verbleibenden Berufgruppen hatten mit 
unter 5 % nur einen geringen Anteil.   
 
In den untersuchten Landkreisen zeigte sowohl die Gesamtverteilung als auch die 
geschlechtsspezifische Analyse bei den Männern eine deutliche Führungsposition der Rentner mit 
ca. 31,19 %. Angestellte waren mit 15,05 % noch vor Arbeitslosen (14,13 %) vertreten. Arbeiter 
fanden sich in 10,64 %, Landwirte machten 8,63 % aller männlichen Suizidenten der Landkreise 
aus. Die übrigen Berufsgruppen waren mit jeweils mit einem Anteil von unter 5 % vertreten. 
Bei den weiblichen Suizidenten der Landkreise war die Gruppe der Hausfrauen mit 37,85 % 
deutlich vor Rentnern mit 32,77 % zu finden. Auf  Platz drei fanden sich Angestellte mit 14,69 % 
gefolgt von Arbeitslosen mit 6,21 % und Arbeiterinnen mit ca. 3,39 %. Alle anderen verteilten 
sich mit unter 5 % auf die vorgenannten Berufsgruppen. 
 
Abbildung 9: Graphisch ergibt sich gemäß der Rangfolge der Häufigkeitsverteilung der 
sechs häufigsten Berufsgruppen beider Geschlechter folgendes Bild:   
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Siehe auch Tabelle X im Anhang 
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3.3.  Umstände des Suizids 
 
3.3.1.  Tatort 
 
Mit annähernd 60 % war die eigene Wohnung sowohl in Münster als auch allen untersuchten 
Landkreisen  eindeutig der bevorzugte Tatort. 
Innerhalb der eigenen Wohnung ergaben sich folgende Häufigkeitsverteilungen: 
Zumeist wurde der Suizid im Schlafzimmer ausgeführt, was einem prozentualen Anteil von  
30,83 % in Münster und 18,67 % in den Landkreisen entsprach. 
Am zweithäufigsten favorisierten die Suizidenten in Münster den Dachboden (15,00 %) vor 
Kellerräumen (13,33 %) und Garagen (11,67 %), an fünfter Stelle folgte mit 6,67 % das 
Badezimmer. 
 
Auch in der Gesamtbetrachtung der Landkreise war innerhalb der eigenen Wohnung das 
Schlafzimmer mit 18,67 % bevorzugter Tatort, gefolgt von Kellerräumen mit 12,67 % und 
prozentual gleichwertig mit 11,8 % Scheunen sowie Flur/ Treppenhaus. 
Der Dachboden fand sich an vierter Stelle der Häufigkeitsverteilung mit 10,94 %, gefolgt von der 
Garage und dem Badezimmer (7,94 %/ 7,51%). 
 
Alle anderen Räumlichkeiten innerhalb der eigenen Wohnung machten sowohl in der Stadt 
Münster als auch den Landkreisen nur wenige Prozent aus. 
 
Tabelle 10: Tatort Wohnung 
Wohnung Stadt Münster Landkreise 
 gesamt % gesamt % 
Schlafzimmer 30,83 18,67 
Bad 6,67 7,51 
Wohnzimmer 3,33 5,36 
Keller 13,33 12,67 
Küche 2,50 2,79 
Dachboden 15,00 10,94 
Garten 3,33 4,94 
Garage 11,67 7,94 
Scheune 4,17 11,80 
Stallung 0,83 2,79 
Flur/Treppenhaus 4,17 11,80 
Balkon 1,67 1,29 
Arbeitszimmer 1,67 0,43 
Kinderzimmer 0,83 1,07 
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Bezogen auf die Stadt Münster war mit 15,35 % das Überfahrenlassen von einem Zug die 
zweithäufigste Todesursache, gefolgt vom Sturz von einem hohen Bauwerk (8,33 %). Abgelegene 
Waldgebiete wurden in 5,70 % aller Fälle aufgesucht. Alle anderen Orte lagen deutlich unterhalb 
5 %. 
 
In den Landkreisen ließen sich Bahngleise mit 9,96 % als bevorzugte Suizidorte am 
zweithäufigsten ermitteln. Waldgebiete wurden in 4,85 % aller Fälle aufgesucht, dicht gefolgt 
vom Suizid in einem PKW bzw. mit einem PKW, beispielsweise im Rahmen eines provozierten 
tödlichen Verkehrsunfalls (4,43 %). 
 
Tabelle 11: Tatort allgemein 
 
Tatort Stadt Münster Landkreise
Eigene Wohnung 52,63 64,54 
Kirche 0,44 0,00 
fremde Wohnung 1,32 0,97 
Bahngleis 15,35 9,96 
hohes Bauwerk 8,33 2,91 
Straße/Platz 1,32 1,80 
Gewässer 3,94 2,35 
Wald 5,70 4,85 
Pkw 4,82 4,43 
Arbeitsplatz 1,32 2,08 
Gefängnis 0,00 0,28 
KH allg. 1,75 2,49 
Psychiatrie 0,88 1,11 
Altenheim 1,32 0,83 
Hotel 0,44 0,70 
 Aussiedlerheim 0,44 0,70 
 
3.3.1.1.  Geschlechtsspezifische Verteilung 
 
Beide Geschlechter wählten im gesamten Untersuchungskollektiv zu Tatausführung am häufigsten 
die eigene Wohnung. 
Bei weiblichen Suizidenten der Stadt Münster war der Anteil mit 67,61 % noch deutlich größer als 
bei Männern (45,86 %), in den Landkreisen waren es 67,80 % aller Frauen und 63,49 % aller 
Männer. 
Innerhalb der Wohnung wurden von Männern und Frauen jeweils unterschiedliche 
Räumlichkeiten als Suizidort bevorzugt: 
Männer der Stadt Münster bevorzugten sowohl Kellerräume als auch Garagen mit jeweils  
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19,44 %, gefolgt von Schlafzimmer (18,06 %) und Dachboden (13,88 %) sowie der Scheune  
(6,94 %). Mit jeweils 4,17 % wurden Badezimmer und Garten gleich häufig aufgesucht. 
50 % aller weiblichen Suizidenten in Münster entschieden sich für das Schlafzimmer. An zweiter 
Stelle folgte der Dachboden (16,67 %) sowie das Bad (10,42 %). Gleich häufig, mit jeweils  
6,25 %, wurden Flur/ Treppenhaus und Küche gewählt.   
 
In den Landkreisen wurde innerhalb der Wohnung das Schlafzimmer zur Tatausführung  
favorisiert, mit 30,83 % doppelt so häufig von Frauen wie von Männern (14,45 %), ansonsten 
ergab sich folgende unterschiedliche Verteilung: 
Männer wählten neben dem Schlafzimmer gleich häufig Kellerräume (14,45 %) sowie Scheunen 
(14,16 %) und Flur/Treppenhaus (12,14 %). Dachboden und Garage folgten mit einem 
prozentualen Anteil von jeweils 9,54 %.   
Die weiblichen Suizidenten der Landkreise favorisierten an zweiter Stelle den Dachboden mit    
15 %, gefolgt vom Badezimmer (13,33 %) sowie Flur/Treppenhaus mit 10,84 %.  
 
Tabelle 12: Geschlechtsspezifische Verteilung innerhalb der Wohnung 
 
Stadt Münster    Landkreise  
Wohnung Männer Frauen gesamt % Männer Frauen gesamt % 
Schlafzimmer 18,06 50,00 30,83 14,45 30,83 18,67 
Bad 4,17 10,42 6,67 5,49 13,33 7,51 
Wohnzimmer 2,78 4,17 3,33 5,78 4,17 5,36 
Keller 19,44 4,17 13,33 14,45 7,50 12,67 
Küche 0,00 6,25 2,50 2,02 5,00 2,79 
Dachboden 13,88 16,67 15,00 9,54 15,00 10,94 
Garten 4,17 2,07 3,33 5,78 2,50 4,94 
Garage 19,44 0,00 11,67 9,54 3,33 7,94 
Scheune 6,94 0,00 4,17 14,16 5,00 11,80 
Stallung 1,39 0,00 0,83 2,89 2,50 2,79 
Flur/Treppenhaus 2,78 6,25 4,17 12,14 10,84 11,80 
Balkon 2,78 0,00 1,67 1,73 0,00 1,29 
Arbeitszimmer 2,78 0,00 1,67 0,58 0,00 0,43 
Kinderzimmer 1,39 0,00 0,83 1,45 0,00 1,07 
Siehe auch Tabelle XI a im Anhang 
 
Innerhalb der Landkreise bildeten die Kreise Steinfurt und Warendorf Ausnahmen:  Im Kreis 
Steinfurt wählten die Männer bevorzugt Scheunen (17,75 %) als Ort ihres Suizids. Im Kreis 
Warendorf favorisierten 15,22 % aller männlichen Suizidenten Kellerräume noch vor Dachböden 
mit einem prozentualen Anteil von 13 % und Schlafzimmern (11,95 %).  
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Bezogen auf  alle ermittelten Tatorte zeigte sich folgende Geschlechterverteilung: 
In Münster wählten beide Geschlechter am zweithäufigsten Bahngleise als Ort ihres Suizids 
(Männer 17,83 %/ Frauen 9,86 %). Bei Frauen fand sich jedoch gleichauf das „Ertrinken in einem 
Gewässer“ ebenfalls mit 9,86 %.  
An dritter Stelle folgte, ebenfalls für beide Geschlechter gleich, der Sturz von einem hohen 
Bauwerk (Männer 9,55 %/ Frauen 5,63 %). 
 
Auch in den Landkreisen wurden Bahngleise jeweils am zweithäufigsten gewählt 
(Männer 9 %/ Frauen 13 %). Das „Ertrinken in einem Gewässer“ fand sich bei weiblichen 
Suizidenten hier erst an dritter Stelle mit 6,78 %; 6,06 % der Männer suchten ein abgelegenes 
Waldgebiet auf.  
Am vierthäufigsten wählten weibliche Suizidenten der Landkreise zur Tatausführung allgemeine 
Krankenhäuser (3,95 %), Männer dagegen den PKW mit 5,50 %. 
Interessanterweise entschlossen sich männliche Suizidenten der Landkreise mit 2,57 % häufiger 
als in Münster (1,91 %) für den eigenen Arbeitsplatz als Tatort. 
 
Tabelle 13: Geschlechtsspezifische Verteilung: Tatort allgemein 
    
Stadt Münster  Landkreise  
 Männer Frauen gesamt % Männer Frauen gesamt % 
Eigene Wohnung 45,86 67,61 52,63 63,49 67,80 64,54 
Kirche 0,64 0,00 0,44 0,00 0,00 0,00 
fremde Wohnung 1,91 0,00 1,32 1,28 0,00 0,97 
Bahngleis 17,83 9,86 15,35 9,00 13,00 9,96 
hohes Bauwerk 9,55 5,63 8,33 2,94 2,82 2,91 
Straße/Platz 1,91 0,00 1,32 2,57 0,56 1,80 
Gewässer 1,27 9,86 3,94 0,91 6,78 2,35 
Wald 8,29 0,00 5,70 6,06 1,13 4,85 
Pkw 6,37 1,41 4,82 5,50 1,13 4,43 
Arbeitsplatz 1,91 0,00 1,32 2,57 0,56 2,08 
Gefängnis 0,00 0,00 0,00 0,37 0,00 0,28 
KH allg. 1,27 2,81 1,75 2,02 3,95 2,49 
Psychiatrie 0,64 1,41 0,88 0,37 2,82 1,11 
Altenheim 1,27 1,41 1,32 1,10 0,00 0,83 
Hotel 0,64 0,00 0,44 0,91 0,00 0,70 
Aussiedlerheim 0,64 0,00 0,44 0,91 0,00 0,70 
Siehe auch Tabelle XI b im Anhang 
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3.3.2.  Tatzeit 
 
Die Ermittlung des exakten Todeszeitpunkts gestaltete sich häufig schwierig und war in  einigen 
Fällen gar nicht möglich: 
In Stadt Münster war dies bei 24 Personen (10,50 %) der Fall. Betroffen waren  
11 männliche (7,01 %) und 13 weibliche Personen (18,31 %). 
In der Gesamtbetrachtung der Landkreise konnte die genaue Todesstunde in 79 Fällen (10,94 %) 
nicht wiedergegeben werden, das entsprach einem Anteil von 12,48 % an männlichen Suizidenten 
(68 Personen) sowie 6,21 % an weiblichen Suizidenten (11 Personen). 
Die Einteilung der Tageszeit erfolgte in 8 Gruppen zu jeweils 3 Stunden sowie die Gruppe 
„Unbekannt“. 
 
Tabelle 14: Tatzeit 
Stadt Münster % Landkreise  % 
0-3 h 14,91 0-3 h 8,73 
3- 6 h 10,09 3- 6 h 9,69 
6- 9 h 7,90 6- 9 h 15,51 
9- 12 h 15,80 9- 12 h 13,02 
12- 15 h 9,65 12- 15 h 12,33 
15- 18 h 10,10 15- 18 h 10,94 
18- 21 h 8,33 18- 21 h 8,45 
21-24 h 12,72 21- 24 h 10,39 
unbekannt 10,50 unbekannt 10,94 
 
54,41 % aller Freitode in Münster ereigneten sich zwischen Mitternacht und Vormittag 
( 0-3 h/ 14,91 %, 3-6 h/ 10,09 %, 6-9 h/ 7,90 %, 9-12 h/ 15,80 %) .  
In der zweiten Tageshälfte wurden noch 45,59 % aller Suizide registriert:  
(12-15 h/ 9,65 %, 15-18 h/ 10,10 %, 18-21 h/ 8,33 %, 21-24 h/ 12,72 %).   
 
Auch in den Landkreisen ereigneten sich die meisten Suizide (52,72 %) zwischen Mitternacht und 
Vormittag (0-3 h/ 8,73 %, 3-6 h/ 9,69 %,  6-9 h/ 15,51 %, 9-12 h/ 13,02 %). 47,28 % aller Suizide 
erfolgten in der zweiten Tageshälfte: 
(12-15 h/ 12,33 %, 15-18 h/ 10,94 %, 18-21 h/ 8,45 %, 21-24 h/ 10,39 %). 
 
3.3.2.1.  Geschlechtsspezifische Verteilung 
 
Männliche Suizidenten der Stadt Münster bevorzugten die Zeit zwischen 0-3 h/ (16,56 %) und  
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21-24 h/ (15,92 %), im übrigen war die prozentuale Verteilung relativ gleichmäßig, bis auf einen 
nochmaligen Anstieg um 9-12 h/ (12,74 %) und einem Minimalwert von 6,37 % zwischen 6-9 h. 
In der Frauengruppe der Stadt Münster ließen sich Maximalwerte um 9-12 h (22,54 %) sowie  
6-9 h und 0-3 h mit jeweils 11,27 % ermitteln. Im übrigen nahm die Häufigkeitsverteilung im 
Tagesverlauf kontinuierlich ab, die wenigsten Suizide ereigneten sich zwischen 18-21 h (4,22 %).   
 
Männlichen Suizidenten der Landkreise wählten bevorzugt Zeiten zwischen  
6-9 h/ (13,39 %) und 21-24 h/ ( 11,93) % sowie einem Minimalwert von 9,36 % um 0-3 h. 
Auch bei den weiblichen Suizidenten der Landkreise ließen sich im Tagesverlauf rückläufige 
Werte verzeichnen. Der Maximalwert von 22,03 % lag zwischen 6-9 h, der am seltensten 
gewählte Zeitpunkt war mit 5,09 % zwischen 18-21 h.  
 
Tabelle 15: Geschlechtsspezifische Verteilung  
Stadt Münster   Landkreise  
 Männer  Frauen Gesamt % Männer Frauen Gesamt % 
0-3 h 16,56 11,27 14,91 9,36 6,78 8,73 
3- 6 h 10,19 9,86 10,09 9,91 9,04 9,69 
6- 9 h 6,37 11,27 7,90 13,39 22,03 15,51 
9- 12 h 12,74 22,54 15,80 10,64 20,34 13,02 
12- 15 h 9,55 9,86 9,65 11,56 14,69 12,33 
15- 18 h 11,47 7,04 10,10 11,19 10,17 10,94 
18- 21 h 10,19 4,22 8,33 9,54 5,09 8,45 
21-24 h 15,92 5,63 12,72 11,93 5,65 10,39 
unbekannt 7,01 18,31 10,50 12,48 6,21 10,94 
Siehe auch Tabelle XII im Anhang 
 
 
3.3.3.  Wochentag 
 
Der Sonntag wurde sowohl in Münster als auch den Landkreisen mit 21,05 % bzw.  
16,76 % favorisiert. 
Am seltensten wurde in beiden Gruppen der Samstag gewählt (10,53 %/ 5,64 %). 
Alle übrigen Wochentage waren in beiden Gruppen annähernd gleich häufig vertreten. 
Jeweils in sechs Fällen ließ sich der Wochentag nicht ermitteln.  
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Abbildung 10: Wochentag 
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Siehe auch Tabelle XIII im Anhang 
 
 
3.3.3.1.  Geschlechtsspezifische Verteilung  
 
In der Stadt Münster war der Sonntag bei beiden Geschlechtern der am häufigsten gewählte Tag 
um aus dem Leben zu scheiden (17,82 %  bzw. 28 Männer und  28,17 % bzw. 20 Frauen). Obwohl 
insgesamt die Differenz zwischen den einzelnen Zahlenwerten relativ gering war, ließ sich 
folgendes feststellen: Bei den männlichen Suizidenten zeigte sich ein allmählicher Anstieg im 
Verlauf der Woche (Ausnahme war der Samstag mit nur 12,74 %/ (20 Personen), während die 
Suizidhäufigkeit bei den Frauen im Verlauf einer Woche allmählich rückläufig war (Minimum am 
Samstag mit 5,64 %/ 4 Personen). 
In 2,63 % (6 Personen) ging der Wochentag nicht aus den Ermittlungsakten hervor. 
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Abbildung 11: Suizidhäufigkeit bei Männern und Frauen an einzelnen Wochentagen  
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Siehe auch Tabelle XIII im Anhang 
 
Im Vergleich dazu die Landkreise: Hier nahmen sich ebenfalls sonntags am häufigsten Männer 
das Leben (17,25 %/  94 Personen). Mit Ausnahmen des Samstag (11,93 %/  65 Personen) waren 
die übrigen Wochentage annähernd gleich häufig vertreten. Bei 1,10 %/  6 Suizidenten ließ sich 
der Wochentag nicht genau bestimmen. 
 
Bei den weiblichen Suizidenten waren sowohl der Montag als auch der Mittwoch mit jeweils  
15,82 %/ 28 Personen die am häufigsten gewählten Wochentage. Die wenigsten Suizide waren 
auch in dieser Gruppe am Samstag zu verzeichnen (11,30 %/ 20 Personen), ansonsten fand sich 
eine homogene Verteilung über die gesamte Woche. Bei 1,12 %/ 2 Personen ließ sich der 
Wochentag nicht rekonstruieren. 
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3.3.4.  Monat 
 
Tabelle 16: Monat   
    
Stadt Münster   Landkreise  
 Männer Frauen gesamt % Männer Frauen gesamt % 
Januar 7,01 11,27 8,33 9,18 5,65 8,31 
Februar 5,73 7,04 6,14 8,44 9,04 8,59 
März 10,19 8,45 9,65 9,00 4,52 7,89 
April 5,73 2,82 4,82 9,00 9,04 9,00 
Mai 5,10 7,04 5,70 10,64 13,00 11,22 
Juni 9,55 15,49 11,40 8,99 11,30 9,56 
Juli 10,19 7,04 9,21 7,33 7,34 7,34 
August 10,19 11,27 10,53 7,70 9,04 8,03 
September 7,64 8,45 7,89 9,72 7,91 9,28 
Oktober 12,10 9,86 11,40 7,52 10,73 8,31 
November 11,46 8,45 10,53 6,42 7,91 6,79 
Dezember 5,10 2,82 4,38 6,06 4,52 5,68 
Siehe auch Tabelle XIV im Anhang 
 
 
Die Tabelle verdeutlicht, dass es bei der monatlichen Häufigkeitsverteilung der Suizide über das 
Jahr, mit wenigen Ausnahmen, im gesamten Untersuchungskollektiv nur relativ geringe 
Schwankungen gab. 
 
In Münster ereigneten sich die meisten Suizide in den Monaten Juni und Oktober mit einem 
prozentualen Anteil von jeweils 11,40 %. Dieser Wert wurde annähernd noch in den Monaten 
August und November (10,53 %), sowie März (9,65 %) und Juli (9,21 %) erreicht. Am seltensten 
erfolgte der Suizid im Dezember mit 4,38 %. 
Die Differenz zwischen Maximal- und Minimalwert betrug somit immerhin 7,02 %, in 
Absolutzahlen waren es 26 Suizidenten in den Monaten Juni und Oktober, im Dezember dagegen 
nur 10 Personen. 
 
In den Landkreisen erfolgten mit deutlichem Abstand die meisten Selbsttötungen im Monat Mai 
(11,22 %), die wenigsten wurden auch hier im Dezember begangen (5,68 %). 
Hier betrug die Differenz zwischen größtem und kleinsten Wert nur 5,54 %, in Absolutzahlen 
waren es 81 Personen im Monat Mai, verglichen mit 41 Suizidenten im Dezember. 
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3.3.4.1.  Geschlechtsspezifische Verteilung 
 
Wie in Tabelle 16 dargestellt, nahmen sich am häufigsten  männliche Suizidenten der Stadt 
Münster im Oktober das Leben (12,10 %), gefolgt vom Monat November mit 
11,46 %. Die Monate März, Juli und August wurden mit jeweils 10,19 % gleich häufig gewählt. 
Die wenigsten Suizide in dieser Gruppe erfolgten in den Monaten Mai und Dezember mit jeweils 
5,10 %. Die Differenz zwischen größtem und kleinstem Wert betrug somit nur 6,32 %. Unter 
Hinzuziehung der Absolutzahlen bleibt festzustellen, dass sich im Oktober 19 männliche Personen 
das Leben nahmen, in den Monaten Mai und Dezember waren es hingegen jeweils 8 Personen. 
 
Bei den weiblichen Suizidenten der Stadt Münster wurde im Monat Juni ein Maximalwert von  
15,49 % erreicht, die niedrigsten Werte im April und Dezember mit jeweils 2,82 % ermittelt. Die 
Differenz zwischen Maximal- und Minimalwert war mit 12,67 % doppelt so groß wie bei den 
männlichen Suizidenten. 
Gemessen an den Absolutzahlen, nahmen sich in den Monaten April und Dezember jeweils 2 
Personen, im Monat Juni immerhin 11 Personen das Leben. 
 
Männlichen Suizidenten der Landkreise wählten am häufigsten den Monat Mai um aus dem Leben 
zu scheiden (10,64 %), am zweithäufigsten den September mit einem Anteil von 9,72 %. Diese 
Prozentzahl wurde ebenfalls annähernd in den Monaten Januar (9,18 %), März und April (9,00 %) 
sowie Juni (8,99 %) erreicht. Die wenigsten Suizide erfolgten in dieser Gruppe im Dezember 
(6,06 %). 
Somit betrug die Differenz 4,58 %. Bei Betrachtung der Absolutzahlen waren dies im Mai  
58 Personen und im Dezember 33 Personen. 
Auch bei den Frauen der Landkreise konnte das Maximum aller Suizide im Monat Mai (13 %) 
ermittelt werden, dicht gefolgt von Juni (11,30 %) und Oktober (10,73 %). Prozentual gleich 
häufig waren Februar, April und August vertreten (9,04 %). Am seltensten wurde der Suizid im 
März und Dezember mit einem Anteil von jeweils 4,52 % vollzogen.  
Rechnerisch lag hier die Differenz zwischen höchstem und niedrigstem Wert mit 8,48 % fast 
doppelt so hoch wie bei den männlichen Suizidenten. Anhand der Absolutzahlen konnte man auch 
hier die Dimension erfassen: Starben im Monat Mai  23 Frauen durch Suizid, waren es im März/ 
Dezember jeweils 8 Frauen.  
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Erwähnenswert war noch, das in der Einzelbetrachtung des Kreises Borken in den Monaten 
Februar, April, August sowie Dezember kein einziger Suizid von Frauen ausgeführt wurde. 
 
 Abbildung 12: Geschlechtsspezifische Verteilung  
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3.3.5.  Zeit bis zum Auffinden der Leiche 
 
Sofort oder innerhalb der ersten 15 Minuten wurden annähernd 21 % aller Suizidenten in Münster 
entdeckt (47 Personen). 
16,67 % aller Suizidenten wurden nach 12-24 Stunden und 16,23 % bereits nach 1-2 Stunden 
gefunden. Innerhalb von 15-60 Minuten nach der Tat wurden noch 13,60 % und 4,82 % erst nach 
mehreren Tagen bis zu einer Woche entdeckt. Bei 7 Personen  (3,07 %) dauerte es mehr als eine 
Woche bis zur Auffindung. Nur bei einer Person (0,44 %) ließ sich Zeit bis zum Auffinden der 
Leiche nicht mehr ermitteln.  
 
20,36 % aller Suizidenten in den Landkreisen wurden 15-60 Minuten nach der Tat gefunden,  
16,48 % dagegen sofort oder innerhalb von 15 Minuten.1-2 Stunden nach der Tat wurden 13,85 % 
aller Suizide entdeckt. Mehrere Tage bis zu einer Woche später wurden noch 4,99 % aller 
Suizidenten gefunden, 7 Personen (0,97 %) erst nach mehr als einer Woche. Bei 8 Suizidenten 
(1,11 %) konnte die Zeit nicht mehr rekonstruiert werden.  
Nur im Kreis Borken wurden die meisten Suizidenten nach 2-4 Stunden gefunden (16,67 %). 
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3.3.5.1.  Geschlechtsspezifische Verteilung  
 
Betrachtet man die geschlechtsspezifische Verteilung der Auffindzeit in der Stadt Münster, so 
fanden sich folgende Unterschiede:  
Während die Reihenfolge der Auffindzeit bei den Männern annähernd identisch mit der 
Gesamtbetrachtung war, wurden 19,72 % (14 Personen) der weiblichen Suizidenten nach 15-60 
Minuten bzw. erst nach 4-8 Stunden (16,90 % /12 Personen) gefunden. Erst an dritter Position mit 
jeweils 11 Personen (15,49 % ) erfolgte sofort oder innerhalb der ersten 15 Minuten bzw. nach  
1-2 Stunden die Auffindung. Bei einem männlichen Suizidenten ging die Auffindzeit nicht aus 
den Ermittlungsakten hervor.   
 
Auch in den Landkreisen ergaben sich hinsichtlich der geschlechtsspezifischen Verteilung bei den 
männlichen Suizidenten zumindest in den ersten drei Positionen keine Unterschiede, mit 
Ausnahme der Männer im Kreis Borken: Sie wurden am häufigsten erst nach 2-4 Stunden 
entdeckt (19,05 %/ 12 Personen).     
Weibliche Suizidenten der Landkreise konnten in 18,64 % der Fälle (33 Personen) am häufigsten 
15-60 Min. nach ihrer Tat gefunden werden, 16,95 % (30 Personen) nach 1-2 Stunden und erst 
2-4 Stunden später 15,82 % (28 Personen). 
15,25 % wurden sofort oder maximal 15 Minuten nach der Tat entdeckt (27 Personen).   
Bei drei Frauen (1,69 %) und fünf Männern (0,92 %) ließen sich die Auffindzeiten nicht ermitteln. 
 
Tabelle 17: Geschlechtsspezifische Verteilung der Auffindzeit 
 
Stadt Münster  Landkreise 
 Männer Frauen gesamt % Männer Frauen gesamt %
0 - 15 Min. 22,93 15,49 20,61 16,88 15,25 16,48 
15- 60 Min. 10,83 19,72 13,60 20,91 18,64 20,36 
1- 2 Std. 16,56 15,49 16,23 12,84 16,95 13,85 
2-4 Std. 7,64 8,45 7,89 9,91 15,82 11,36 
4- 8 Std. 11,46 16,90 13,15 11,38 10,73 11,22 
8-12 Std. 3,82 2,82 3,51 7,16 8,47 7,48 
12- 24 Std. 18,47 12,68 16,67 12,84 10,17 12,19 
meh. Tg. - 1 
Wo. 
5,73 2,82 4,82 6,06 1,69 4,99 
> 1 Woche 1,91 5,63 3,07 1,10 0,58 0,97 
unbekannt 0,64 0,00 0,44 0,92 1,69 1,11 
  
Siehe auch Tabelle XV im Anhang 
 
 
 42
3.3.6.  Mondphasen 
 
Im weiteren sollte eine Zuordnung der Tatzeit zu der jeweilig herrschenden Mondphase erfolgen.  
Aufgrund ungenauer Kenntnisse des Todeszeitpunktes gelang dies in Münster in 9 Fällen nicht, in 
den Landkreise in 15 Fällen. Im übrigen ergab sich folgende prozentuale Verteilung:  
In Münster nahmen sich jeweils 27,63 % in der Phase des Neumonds sowie des zunehmenden 
Mondes das Leben. 20,61 %  aller Suizide wurden hier bei abnehmendem Mond ausgeführt.  
 
In den Landkreisen wurde die Phase des zunehmenden Mondes (32,27 %) am häufigsten gewählt, 
gefolgt von abnehmendem Mond mit 28,53 % und der Neumondphase (22,3 %). 
Bei Vollmond wurden sowohl in Münster als auch sämtlichen Landkreisen die wenigsten Suizide 
begangen. (20,18 %/ 14,82 %). 
 
Abbildung 13: Mondphasen 
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3.3.6.1.  Geschlechtsspezifische Verteilung 
 
Männer sämtlicher untersuchter Regionen nahmen sich am häufigsten bei zunehmendem Mond 
das Leben (Münster: 29,30 %/ 46 Personen; Landkreise: 31,93 %/ 174 Personen). 
Des weiteren wählten Männer in Münster die Neumondphase (25,48 %/ 40 Personen), gefolgt von 
Vollmond (22,29 %/ 35 Personen) und am seltensten die abnehmende Mondphase 
(19,11 %/ 30 Personen). 
Frauen in Münster verübten ihre Tat dagegen bevorzugt bei Neumond (32,39 %/ 23 Personen) und 
prozentual jeweils gleichhäufig mit 23,94 %/ 17 Personen) bei zu- und abnehmendem Mond. Am 
seltensten wählten sie die Vollmondphase mit 15,49 %/ (11 Personen). 
 
Die Reihenfolge der unterschiedlichen Mondphasen war für beide Geschlechter in den 
Landkreisen identisch: Sowohl Männer als auch Frauen schieden am häufigsten bei zunehmendem 
Mond aus dem Leben (Männer mit 31,93 %/ 174 Personen und Frauen mit 33,33 %/ 59 Personen), 
gefolgt von der Phase des abnehmenden Mondes (Männer 29,17 %/ 159 Personen und Frauen mit 
26,60 %/  47 Personen). Beide Geschlechter verübten den Suizid am seltensten bei Vollmond 
(14,8 %).  
  
Abbildung 14: Geschlechtsspezifische Verteilung 
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Siehe auch Tabelle XVI im Anhang 
 
3.3.7.  Zusammenhang zwischen besonderen Anlässen und Suizid 
 
Einen Zusammenhang zwischen Suizidzeitpunkt und beispielsweise speziellen Feiertagen, 
Todestagen von Angehörigen oder der Sonnenfinsternis im Jahr 1999, konnte jeweils in nur sehr 
geringem Umfang nachvollzogen werden.  
Bei 10,09 % aller in Münster ermittelten Fälle und insgesamt 3,88 % in den Landkreisen, ließ sich 
den Angaben der Angehörigen zufolge oder im Idealfall aufgrund eines hinterlegten 
Abschiedsbriefs ein derartiger Zusammenhang herstellen. Männer waren mit 10,83 % in Münster 
und 4,04 % in den Landkreisen häufiger als Frauen betroffen (8,45 %/ 3,39 %).  
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Abbildung 15: Besondere Anlässe  
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Siehe auch Tabelle XVII im Anhang 
 
3.3.8.  Auffindende Person 
 
57,46 % aller Suizidenten wurden in Münster durch Angehörige oder Bekannte entdeckt, in den 
Landkreise mit 67,31 % noch häufiger. 
Unbeteiligte entdeckten 34,21 % aller Suizide in Münster, in den Landkreisen waren es nur  
27,01 %.  
In der Stadt Münster fanden Rettungsdienste wie Notarzt, Polizei oder Feuerwehr die Suizidenten 
prozentual geringfügig häufiger als in den Landkreisen (Münster 6,14 %/ Landkreise 4,29 %). 
Klinikärzte und Hausärzte waren in Münster mit 2,19 % und in den Landkreisen mit nur 1,38 % 
auffindende Personen. 
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Abbildung 16:  Auffindende Person  
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Siehe auch Tabelle XVIII im Anhang 
 
 
3.3.9.  Zeugen der Tat  
 
Von Augenzeugen wurden in Münster 18,42 % aller Suizide beobachtet, in den Landkreisen 
dagegen nur in 8,86 % der Fälle.   
Im Kreis Steinfurt war dies mit 11 % (34 Personen) am häufigsten der Fall, mit 6 % (5 Personen) 
im Kreis Borken am seltensten. 
 
Abbildung 17: Zeugen der Tat 
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Siehe auch Tabelle XIX im Anhang 
 47
3.3.10.  Abschiedsäußerung/ Abschiedsbrief 
 
In der Gesamtbetrachtung wurden im gesamten Untersuchungskollektiv häufiger 
Suizidäußerungen gemacht als Abschiedsbriefe hinterlassen. Für die Landkreise galt das noch 
häufiger als für Münster (30,33 %/ 29,82 %).  
In Münster machten mehr Männer Andeutungen (33,76 %) als Frauen (21,12 %), ebenso in den 
Landkreisen (30,33 % Männer/ 22,03 % Frauen). 
Einen Abschiedsbrief hinterließen 20,18 % aller Suizidenten in Münster, in den Landkreisen 
dagegen nur 9,83 % . 
Der Frauenanteil war in Münster mit 36,62 % annähernd dreimal so groß wie bei den männlichen 
Suizidenten (12,74 %). Ähnlich in den Landkreisen, auch hier war der Frauenanteil größer  
(19,21 % Frauen/ 6,79 % Männer). 
Auch hinterließen Suizidenten in Münster doppelt so häufig wie in den Landkreisen neben einer 
Abschiedsäußerung gleichzeitig einen Abschiedsbrief (5,70 %/ 2,55 % in den Landkreisen). 
In der Mehrzahl der Fälle ließen sich aus den Akten weder Hinweise auf eventuelle Äußerungen 
noch Abschiedsbriefe entnehmen (Münster: 44,30 %/ Landkreise: 57,06 %). 
 
Abbildung 18: Abschiedsäußerung/ Abschiedsbrief 
0,00
10,00
20,00
30,00
40,00
50,00
60,00
70,00
Stadt
Münster
Männer
Stadt
Münster
Frauen
Landkreise
Männer
Landkreise
Frauen
Brief
Äußerung
beides
nicht vorh.
 
Siehe auch Tabelle XX im Anhang 
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3.3.11.  Suizidmethode   
 
In 83 Fällen wurden in der Stadt Münster sowie in 335 Fällen in den Landkreisen zur Selbsttötung 
verschiedene Methoden miteinander kombiniert, weshalb diese im Verlauf  gesondert betrachtet 
werden. Zur Ermittlung der bevorzugten Suizidmethode wurde in diesen Fällen nur diejenige 
Methode berücksichtigt, die als vermutliche Haupttodesursache aus den Akten hervorging. 
 
34,2 % aller in Münster verübten Suizide und 56,9 % aller in den Landkreisen ausgeführten 
Selbsttötungen erfolgten durch „Erhängen“.  
 
In der Gesamtbetrachtung der Stadt Münster erfolgte der Freitod  durch Intoxikation mit 26,32 %  
(60 Personen) etwa doppelt so häufig wie in den untersuchten Landkreisen mit 13,85 %  
(100 Personen).  
Als dritthäufigste Methode wählten in Münster Suizidenten das „Überfahrenlassen durch einen 
Zug“ (15,35 %), mit 8,77 % deutlich seltener den „Sturz aus großer Höhe“. Annähernd 4 % 
entschieden sich für den Freitod durch „Ertrinken“, dicht gefolgt vom Tod durch 
„Schussverletzung“ mit 3,51 %, und prozentual gleich häufig mit 2,19 % die tödliche 
„Schnittverletzung“ sowie „Ersticken“. 
Die verbleibenden Methoden wie „Tod durch Herbeiführen eines Verkehrsunfalls“, „Stromtod“,  
„Tod durch Verbrennen“, folgten in absteigender Häufigkeit. 
 
Mit 9,97 % war das „Überfahrenlassen durch einen Zug“ in den Landkreisen ebenfalls die am 
dritthäufigsten gewählte Suizidmethode. Mit 7,34 % folgte das „Beibringen einer tödlichen 
Schussverletzung“, 2,91 % wählten den Freitod durch „Sturz aus großer Höhe“ und 2,35 % den 
Tod durch Ertrinken“. Der Tod durch „Herbeiführen eines Verkehrsunfalls“ sowie „Beibringung 
tödlicher Schnittverletzungen“, machten jeweils ca. 2 % aller ermittelten Suizide in den 
Landkreisen aus. Es folgten in absteigender Häufigkeit der „Stromtod“ sowie „Tod durch 
Verbrennen“. 
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Tabelle 18: Suizidmethode  
 
Methode Stadt Münster Landkreise
Erhängen 34,21 56,93 
Zug 15,35 9,97 
Schußverletzung 3,51 7,34 
Schnittverletzung 2,19 2,07 
Ertrinken 3,95 2,35 
Sturz a. Höhe 8,77 2,91 
Ersticken 2,19 1,39 
Stromtod 1,32 0,83 
Verbrennen 0,44 0,42 
Verkehrsunfall 1,75 1,80 
Alle Intoxikationen 26,32 13,85 
 
 
3.3.11.1.  Geschlechtsspezifische Verteilung  
 
Tabelle 19: Geschlechtsspezifische Verteilung 
 
Stadt Münster  Landkreise  
 Männer Frauen % Männer Frauen % 
Erhängen 36,31 29,58 34,21 60,18 47,16 56,93 
Zug 18,67 9,86 15,35 8,99 13,07 9,97 
Schußverletzung 5,10 0,00 3,51 9,36 1,14 7,34 
Schnittverletzung 2,55 1,41 2,19 1,10 5,11 2,07 
Ertrinken 1,27 9,86 3,95 0,92 6,82 2,35 
Sturz a. Höhe 9,55 7,04 8,77 2,94 2,84 2,91 
Ersticken 0,64 5,63 2,19 0,92 2,84 1,39 
Stromtod 0,64 2,82 1,32 0,73 1,14 0,83 
Verbrennen 0,00 1,41 0,44 0,18 1,14 0,42 
Verkehrsunfall 2,55 0,00 1,75 2,20 0,57 1,80 
Alle Intoxikationen 23,57 32,39 26,32 12,48 18,08 13,85 
Summe: 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 
       
Intox Medikament 48,65 86,96 63,33 26,47 68,75 41,00 
Gift 5,41 0,00 3,33 20,59 15,63 19,00 
Chemikalien 0,00 4,35 1,66 0,00 9,37 3,00 
Drogen 18,92 4,35 13,33 7,35 3,13 6,00 
Kohlenmonoxid 27,03 4,35 18,33 45,59 3,13 31,00 
Siehe auch Tabelle XXI im Anhang 
 
In Münster konnten folgende Häufigkeitsverteilungen  ermittelt werden: 
Es fanden sich das „Erhängen“, die „Intoxikation“, das „Überfahrenlassen durch einen Zug“ und 
bei beiden Geschlechtern gleich, an vierter Position der „Sturz aus großer Höhe“. Das „Ersticken“ 
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an fünfter Stelle der Häufigkeitsverteilung bei den Frauen, findet sich in der Gruppe der Männer 
mit nur 0,64 % an letzter Stelle, zusammen mit dem „Stromtod“. 
Bei den weiblichen Suizidenten ließen sich weder die Methode „Tod durch Schussverletzung“ 
noch „Tod durch Herbeiführen eines Verkehrsunfalls“ ermitteln, kein Mann wählte den Freitod 
durch „Verbrennen“. 
  
Im Vergleich dazu die Geschlechterverteilung der Landkreise: 
Auch hier fanden sich in beiden Gruppen das „Erhängen“, die „Intoxikation“, das 
„Überfahrenlassen durch einen Zug“, sowie der „Sturz aus großer Höhe“. 
Die „Schussverletzung“ an Position drei bei den Männern, fand sich bei den Frauen mit 1,14 % 
erst an vorletzter Stelle, gemeinsam mit dem „Stromtod“ und  „Verbrennen“. Am seltensten 
wählten die weiblichen Suizidenten den Tod durch Herbeiführen eines Verkehrsunfalls mit 0,57%. 
Die bei den weibliche Suizidenten an dritter Stelle befindliche Methode des „Überfahrenlassen 
durch einen Zug“, fand sich bei den Männern der Landkreise erst an vierter Stelle. An 4. Position  
entschieden sich die weiblichen Suizidenten für den Tod durch „Ertrinken“, bei den Männern fand 
sich diese Methode erst an 8. Stelle zusammen mit dem „Tod durch Ersticken“ (0,92 %). 
 
Der Suizid durch Intoxikation mit unterschiedlichen Substanzen soll im Folgenden näher 
betrachtet werden: 
Die bevorzugte Methode, um eine Intoxikation herbeizuführen, war jeweils die 
Medikamentenintoxikation (Stadt Münster 63,33 %/ Landkreise 41,00 %). In Münster folgten mit 
deutlichem Abstand Intoxikationen durch Autoabgase (18,33 %), Drogen (13,33 %), Gift (3,33 %) 
und Chemikalien mit einem Anteil von 1,66 %. 
In den Landkreisen konnte folgende Häufigkeitsverteilung ermittelt werden:  Mit 31 % lag die 
Kohlenmonoxidvergiftung noch vor der Intoxikation durch giftige Substanzen (19,00 %) und der 
Drogenintoxikation (6,00 %) sowie dem Tod durch Chemikalien (3,00 %). 
 
Stadt Münster 
Männer                                                         Frauen 
48,65 %                  Medikamente                86,96 % 
27,03 %                  Autoabgase                     4,35 % 
18,92 %                  Drogen                            4,35 % 
                                        5,41 %                  Gift                                      0 % 
                                             0 %                  Chemikalien                    4,35 % 
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Landkreise 
 
         Männer                                                            Frauen 
26,47 %                   Medikamente                  68,75 % 
45,59 %                   Autoabgase                       3,13 % 
                                      7,35 %                   Drogen                              3,13 % 
20,59 %                   Gift                                  15,63 % 
        0 %                   Chemikalien                       9,37 % 
 
In der Stadt Münster wählten Männer am häufigsten die Medikamentenintoxikation 
(48,65 %), als zweithäufigste Methode die Kohlenmonoxidvergiftungen (27,03 %), gefolgt von 
der willentlich erklärten Überdosis an Drogen mit 18,92 % sowie mit 5,41 %  die Intoxikation mit 
Gift. Chemikalien fanden bei den Männern keine Anwendung. 
Die weiblichen Suizidenten bevorzugten ebenfalls Medikamente (86,96 %) und  wählten 
prozentual gleich häufig die Intoxikation mit Chemikalien (Haushaltsreinigern/ Lösemitteln) und 
Drogen, sowie Kohlenmonoxidintoxikationen (jeweils 4,35 %). Keine Frau in Münster nahm Gift 
um aus dem Leben zu scheiden. 
Anders die Wahl der jeweiligen Intoxikation in den Landkreisen: 
In der Landkreisen wählten Männer am häufigsten die Kohlenmonoxidintoxikation (45,59 %), 
während Frauen ebenfalls Medikamente bevorzugten (68,75 %). 
Am zweithäufigsten wandten Frauen Gift an (15,6 %), gefolgt von der Intoxikation durch 
Chemikalien (9,37 %), sowie dem Drogentod und die Kohlenmonoxidintoxikation (jeweils  
3,13 %). 
Bei männlichen Suizidenten  ließ sich als zweithäufigste Suizidmethode die 
Medikamentenintoxikation mit 26,47 % nachweisen, gefolgt vom Gifttod mit 20,59 % sowie dem 
willentlich herbeigeführten Drogentod (7,35 %). 
In den Landkreisen führte kein Mann seinen Tod durch Chemikalien herbei. 
 
 
3.3.11.2.  Kombination verschiedener Suizidmethoden 
 
Wie bereits erwähnt, waren es 83 Suizidenten in der Stadt Münster und 339 Suizidenten in den 
Landkreisen, die zwei oder mehrere Methoden miteinander kombinierten.  
In den Landkreisen war dies prozentual häufiger als in Münster der Fall  (46,95 %/ 36,40 %). 
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3.3.11.2.1.  Geschlechtsspezifische Verteilung 
 
Die Bereitschaft, Methoden zu kombinieren, war bei den Männern der Stadt Münster mit 38,22 % 
(60 Personen) nur unwesentlich größer als bei den weiblichen Suizidenten mit 32,29 % 
(23  Personen). 
Anders dagegen das Verhalten beider Geschlechter in den Landkreisen: 
Hier kombinierten 51,93 % (283 Personen) aller männlichen Suizidenten, bei den Frauen hingegen 
nur 25,99 % (46 Personen). 
Die Kombination zweier unterschiedlicher Methoden wurde sowohl in Münster als auch den 
Landkreisen von den Männern favorisiert.  
In den Landkreisen machte dies einen Anteil von 49,54 % (270 Personen) aus, für Münster galt 
das in 31,21 % (49 Männern) der Fälle. Frauen waren prozentual annähernd gleich häufig 
vertreten (Münster: 22,54 % 16 Personen/ Landkreise: 22,03 % 39 Personen). 
Drei Methoden kombinierten in Münster insgesamt 17 Personen ( 7,46 %), prozentual bevorzugt 
Frauen (8,45 %/ 6 Personen) vor Männern mit 7,01 % (11 Personen). 
 
Ähnlich in der Landkreisen, wo insgesamt 2,77 % (20 Personen) drei Methoden kombinierten, 
davon 3,95 %  Frauen (7 Personen) im Vergleich zu 2,39 % (13 Personen) Männern. Hierbei 
handelte es sich bevorzugt um die Kombination von Alkohol/Tabletten sowie Stich- und 
Schnittverletzungen mit sämtlichen in der Tabelle “ Suizidmethode“ angegebenen Methoden. 
 
 Tabelle 20 : Kombination verschiedener Methoden 
 
Stadt Münster   Landkreise  
 Männer Frauen gesamt % Männer Frauen gesamt % 
2 Methoden 31,21 22,54 28,51 49,54 22,03 44,18 
3 Methoden 7,01 8,45 7,46 2,39 3,95 2,77 
>3 Methoden 0,00 1,41 0,44 0,00 0,00 0,00 
Summe: 38,22 32,39 36,40 51,93 25,99 46,95 
Siehe auch Tabelle XXII im Anhang 
 
Nur eine Frau in Münster kombinierte insgesamt vier Methoden miteinander, um aus dem Leben 
zu scheiden. (Intoxikation durch Chemikalien, Medikamenten, Schnittverletzungen und 
Schussverletzung). 
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Fallbeschreibung:  
Hierbei handelte es sich um eine 23 jährige Asylbewerberin aus dem ehemaligen Jugoslawien, die 
mit ihren drei kleinen Kindern und dem Ehemann seit 3 Jahren in Münster lebte. 
Am Morgen des 10. Mai 1993 vernahm der Ehemann einen Schuss aus dem Badezimmer, in dem 
sich seine Ehefrau bereits ca. 60 Minuten befand. Der Ehemann trat die verschlossene 
Badezimmertür ein und fand seine Frau vor der Badewanne liegend vor. Im gesamten Bad waren 
riesige Blutlachen, im Waschbecken lag eine geöffnete Flasche Chlorreiniger, auf dem 
Beckenrand eine leere Tablettenschachtel Antidepressiva, sowie mehrere Rasierklingen. Die 
Ehefrau hatte Schnittverletzungen am Hals sowie beiden Unterarmen, der Schuss hatte den Kopf 
offenbar nur noch gestreift. Vor ihr lag der Revolver, in dessen illegalem Besitz sich der Ehemann 
befand. 
Der Notarzt konnte nur noch den Tod feststellen. 
Im Schlafzimmer fand  der Ehemann einen Abschiedsbrief, in diesem beschrieb die Ehefrau ihre 
Ängste vor fremden Mächten. 
Als Motiv wurde eine seit längerem bestehende Psychose ermittelt, eine fachärztliche Therapie 
war bisher nicht erfolgt. 
Die durchgeführte Obduktion ergab als vermutliche Todesursache Verbluten, eine toxikologische 
Untersuchung erfolgte nicht. Fremdverschulden konnte ausgeschlossen werden.  
 
3.3.12.  Alkohol / Drogeneinfluss zur Tatzeit 
 
Anhand der Auffindsituation konnte in 39,03 % (89 Personen) aller Fälle in Münster davon 
ausgegangen werden, dass die Tat unter Einfluss von Rauschmitteln erfolgt war. Mit 44,60 %  
(322 Personen) war dies in den Landkreisen noch häufiger der Fall. 
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Abbildung 19: Alkohol/ Drogeneinfluss zur Tatzeit 
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3.3.13.  Tatmotiv 
 
In 36,84 % aller untersuchten Suizide in Münster und  34,62 % der Suizide in den Landkreisen 
ließen sich als Hauptmotiv psychische Erkrankungen ermitteln.  
In dieser Gruppe wurden Erkrankungen wie Psychosen, Neurosen, Wahnvorstellungen und vor 
allem Depressionen erfasst. 
Suchterkrankungen, speziell die Alkoholkrankheit, waren in der Gesamtbetrachtung der Stadt 
Münster mit 26,32 % am zweithäufigsten vertreten, deutlich vor den Ehe- und 
Beziehungsproblemen mit einem Anteil von 8,77 %. 
Somatische Erkrankungen ebenso wie finanzielle Probleme, waren in jeweils etwa 6 % aller 
Ermittlungen Auslöser für den Suizid. 
Die übrigen Motive spielten mit weniger als 5 % eher eine untergeordnete Rolle  
(Gesetzeskonflikt, Arbeitslosigkeit, berufliche/ schulische Probleme, familiäre Probleme, 
Liebeskummer, der Verlust eines Angehörigen und die Angst vor einer möglichen 
Pflegebedürftigkeit).  
 
In der Gesamtbetrachtung der Landkreise waren Ehe- und Beziehungsprobleme mit  
16,07 % annähernd gleich häufig wie Suchterkrankungen (15,51 %) Motive für einen Freitod. 
Somatische Erkrankungen als Motiv fanden sich dagegen nur in 10,39 % der Fälle, jedoch noch 
doppelt so häufig wie finanzielle und berufliche/ schulische Probleme mit ca. 5,68 %. 
In 2,77 % aller Ermittlungsakten fanden sich keinerlei Anhaltspunkte für ein Motiv, in der Stadt 
Münster nur in 0,86 % (2 Fälle). 
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Die folgenden Motive waren in absteigender Reihenfolge und einem prozentualen Anteil von 
weniger als 3 % eher selten: Gesetzeskonflikt, Verlust eines Angehörigen, Angst vor 
Pflegebedürftigkeit, familiäre Probleme, Arbeitslosigkeit sowie Liebeskummer. 
 
Tabelle 21: Tatmotive   
 Stadt Münster Landkreise
Psychische Erkrankung 36,84 34,62 
somatische Erkrankung 6,14 10,39 
Suchtprobleme 26,32 15,51 
Familiäre Probleme 1,32 1,52 
Ehe/Beziehungsprobl. 8,77 16,07 
Liebeskummer 1,32 1,25 
Finanzielle Probl. 5,70 5,68 
Berufliche/Schul. Probl. 3,07 4,99 
Arbeitslosigkeit 3,07 1,25 
Gesetzeskonflikt 3,95 2,22 
Verlust eines Angehörigen 1,32 2,08 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 1,32 1,66 
Unbekannt 0,86 2,77 
 
 
3.3.13.1.  Geschlechtsspezifische Verteilung 
 
Bei 49 von 100 (69 %) weiblichen Suizidenten der Stadt Münster ließen sich als Motiv für einen 
Freitod psychische Erkrankungen und hier, bis auf wenige Ausnahmen seit Jahren bekannte 
Depressionen, ermitteln. Sucht- und speziell Alkoholkrankheiten fanden sich mit 8,45 % bei 
weiblichen Suizidenten am zweithäufigsten, bei Männern dagegen war dies das Hauptmotiv  
(34,39 %), deutlich vor psychischen Erkrankungen (22,28 %). 
 
Ehe- und Beziehungsprobleme fanden sich an dritter Stelle und spielten bei Männern mit 9,55 % 
noch häufiger als bei weiblichen Suizidenten eine entscheidende Rolle (7,04 %). 
 
Finanzielle Probleme konnten mit 7,64 % aller Fälle bei männlichen Suizidenten noch vor einer 
somatischen Erkrankung mit 6,40 % und dem Gesetzeskonflikt mit 5,10 % als Tatmotiv ermittelt 
werden. Bei weiblichen Suizidenten der Stadt Münster spielten somatische Erkrankungen mit  
5,63 % noch vor beruflichen und schulischen Problemen (2,82 %) eine entscheidende Rolle. Bei 
keiner der weiblichen Suizidenten in Münster konnte als Motiv Arbeitslosigkeit ermittelt werden, 
bei Männern hingegen in 4,46 % aller Fälle. 
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Tabelle 22: Geschlechtsspezifische Verteilung der Tatmotive 
 
Stadt Münster  Landkreise   
 Männer Frauen gesamt % Männer Frauen gesamt % 
Psychische Erkrankung 22,28 69,01 36,84 26,61 59,33 34,62 
Somatische Erkrankung 6,40 5,63 6,14 11,74 6,22 10,39 
Suchtprobleme 34,39 8,45 26,32 18,35 6,78 15,51 
Familiäre Probleme 1,27 1,41 1,32 1,65 1,13 1,52 
Ehe/ Beziehungsprobleme 9,55 7,04 8,77 17,61 11,30 16,07 
Liebeskummer 1,27 1,41 1,32 1,65 0,57 1,25 
Finanzielle Probleme 7,64 1,41 5,70 7,16 1,13 5,68 
Berufliche/ Schul. Probleme 3,19 2,82 3,07 5,87 2,26 4,99 
Arbeitslosigkeit 4,46 0,00 3,07 1,47 0,57 1,25 
Gesetzeskonflikt 5,10 1,41 3,95 2,39 1,13 2,22 
Verlust eines Angehörigen 1,27 1,41 1,32 1,83 2,82 2,08 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 1,91 0,00 1,32 0,92 3,95 1,66 
Unbekannt 1,27 0,00 0,86 2,93 2,26 2,77 
Siehe auch Tabelle XXIII im Anhang 
 
In der Gesamtbetrachtung der Landkreise zeigte sich folgende Verteilung:  
Bei beiden Geschlechtern wurde hier am häufigsten ein Suizid infolge einer psychischen 
Erkrankung, meistens einer Depression, ermittelt.  
Der Frauenanteil war mit annähernd 60 % doppelt so groß wie bei Männern mit 26,61 %. 
Das Motiv Sucht und hier besonders die Alkoholkrankheit, fand sich bei Männern als 
zweithäufigster Auslöser für den Freitod (18,35 %), bei Frauen der Landkreise dagegen erst an 
dritter Stelle (6,78 %).  
Bei ihnen waren es Ehe- und Beziehungsprobleme, die mit einem prozentualen Anteil von 11,3 % 
die zweitwichtigste Rolle spielten, bei Männern stand dieses Motiv mit 17,61 % erst an dritter 
Stelle.  
An vierter Position war, für beide Geschlechter gleich, eine somatische Erkrankung das 
auslösende Motiv für den Freitod, bei männlichen Suizidenten mit 11,74 % annähernd doppelt so 
häufig wie bei Frauen mit 6,22 %. 
Bei Männern der Landkreise führten am fünfthäufigsten finanzielle Probleme, die zum Teil 
existenzbedrohend, zum Teil nach Angaben der Angehörigen aber völlig unbegründet waren, zur 
Tat. Berufliche und schulische Probleme ließen  sich doppelt so häufig (5,87 %) wie 
Gesetzeskonflikte ermitteln (2,39 %). 
Bei weiblichen Suizidenten war die Angst vor Pflegebedürftigkeit mit einem prozentualen Anteil 
von 3,95 % an fünfter Position vertreten, noch vor dem Verlust eines Angehörigen (2,82 %). 
Alle weiteren ermittelten Motive hatten sowohl in der Stadt Münster als auch in den Landkreisen 
mit einem Anteil von weniger als  4 % nur geringe Bedeutung.   
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3.3.14.  Frühere Suizidversuche 
 
In 14,47 % aller Ermittlungsakten der Stadt Münster fanden sich Hinweise auf zuvor verübte 
Suizidversuche, annähernd gleich häufig mit 13,57 % in den Landkreisen. 
Im Detail bedeutete das für Münster: 5,70 % (13 Personen) hatten zuvor mindestens einen 
Suizidversuch unternommen, 9 Personen zwei frühere Versuche (3,94 %) und sogar  
11 Personen (4,82 %) hatten mehr als zweimal versucht, sich das Leben zu nehmen. 
  
Ähnlich die prozentualen Anteile in den Landkreisen: 7,62 % (55 Personen) hatten zuvor einen 
Suizidversuch unternommen, 3,88 % (28 Personen) bereits zwei und  mehr als zwei Versuche  
2,08 %, entsprechend 15 Personen. 
 
Abbildung 20: Frühere Suizidversuche 
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3.3.14.1.  Geschlechtsspezifische Verteilung 
   
In der Stadt Münster hatten nur 3,18 % der Männer aber bereits 39,44 % der Frauen zuvor 
versucht, sich das Leben zu nehmen. 
Auch in den Landkreisen war der prozentuale Anteil der weiblichen Suizidenten mit  
29,37 % deutlich höher als der prozentuale Anteil der Männer (8,44 %). 
 
Anteilmäßig ergibt sich für die einzelnen Kategorien folgende Aufstellung: 
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Abbildung 21: Geschlechtsspezifische Verteilung 
0,00
2,00
4,00
6,00
8,00
10,00
12,00
14,00
16,00
18,00
Stadt
Münster
Männer
Stadt
Münster
Frauen
Landkreise
Männer
Landkreise
Frauen
1 X
2 X
> 2 X
 
Siehe auch Tabelle XIV im Anhang 
 
3.3.15.  Wechsel der Methode 
 
In der Stadt Münster wendeten 36,36 % aller ermittelten Personen erneut die gleiche Methode wie 
beim vorangegangenen Versuch an (Männer 40 %/ Frauen 35,71 %). In 39,40 % erfolgte ein 
Wechsel der Methode (Männer 40 %/ Frauen 39,30 %).  
 
Auch in der Landkreisen wählten die meisten Suizidenten erneut die gleiche Methode (43,88 %), 
der Frauenanteil war mit 50 % deutlich größer als bei den Männern (37 %). Für einen Wechsel der 
Methode entschieden sich 41,84 %. Auch hier wechselten Männer häufiger die Methode als 
Frauen (47,83 %/ 36,54 %). 
 
Tabelle 23: Wechsel der Methode  
 
Stadt Münster  Landkreise 
 Männer Frauen gesamt % Männer Frauen gesamt %
Gleiche 40,00 35,71 36,36 37,00 50,00 43,88 
Wechsel 40,00 39,30 39,40 47,83 36,54 41,84 
Unbekannt 20,00 25,00 24,24 15,22 13,46 14,29 
Siehe Tabelle XXV im Anhang 
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3.4.  Dokumentation und rechtsmedizinische/ polizeiliche Ermittlungen 
 
3.4.1.  Den Totenschein ausstellender Arzt/ bescheinigte Todesart 
 
Notärzte stellten in mehr als 65 % aller Fälle die Totenscheine aus. Mit 69,94 %  traf das in den 
Landkreisen noch häufiger zu als in Münster mit 60,96 %.  
Am zweithäufigsten wurde der Totenschein von einem Rechtsmediziner ausgestellt, in Münster 
mit 32,46 % (74 Personen) doppelt so häufig wie in den Landkreisen mit 16,07 % (116 Personen). 
In den Landkreisen des Münsterlands bescheinigte der Hausarzt annähernd dreimal häufiger als in 
der Stadt Münster den Tod (11,50 %/ 3,95 %). 
18 Totenscheine (2,49 %) wurden in den Landkreisen von Klinikärzten ausgestellt, in Münster 
waren es 6 Totenscheine, entsprechend 2,63 %. 
Sämtlichen Ermittlungsakten lag ein fotokopierter Totenschein bei. 
 
Abbildung 22: Totenschein ausstellender Arzt 
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Siehe auch Tabelle XXVI  im Anhang 
 
Im gesamten Untersuchungskollektiv wurde überwiegend die Rubrik „Nicht natürlicher Tod“ 
angekreuzt, in Münster mit 93,42 % (213 Fällen) noch häufiger als in den Landkreisen mit  
88,37 % (638 Fälle). 
Die Rubrik „ungeklärte Todesursache“ wurde insgesamt seltener gewählt, in den Landkreisen 
immerhin noch in 84 Fällen (11,63 %), in Münster mit nur 15 Fällen (6,58 %) deutlich seltener. 
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Abbildung 23: Bescheinigte Todesart 
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Siehe auch Tabelle XXVII im Anhang 
 
3.4.2.  Obduktion/ Äußere Leichenschau und toxikologische Untersuchung 
 
Die Begutachtung durch Rechtsmediziner im Rahmen einer äußeren Leichenschau oder 
Obduktion erfolgte in Münster bei 32,46 % aller Suizidenten (74 Fälle). 
Die alleinige äußere Leichenschau hatte dabei einen Anteil von 14,04 % (32 Fälle), eine 
Obduktion wurde bei 42 Suizidenten angeordnet, entsprechend einem Anteil von 18,42 %. 
 
In den Landkreise fanden diese Begutachtungen deutlich seltener statt: Insgesamt 116 Personen 
(16,10 %) wurden durch Rechtsmedizinern entweder einer äußeren Leichenschau unterzogen oder 
obduziert.      
 
Die äußere Leichenschau fand in 5,96 % entsprechend 43 Fällen statt, bei 73 Suizidenten wurde 
eine Obduktion durchgeführt (10,10 %). 
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Abbildung 24: Äußere Leichenschau/ Obduktion 
0,00
2,00
4,00
6,00
8,00
10,00
12,00
14,00
16,00
18,00
20,00
äußere Leichenschau Obduktion
Stadt Münster %
Landkreise %
 
Siehe auch Tabelle XXVIII im Anhang 
 
Im Rahmen dieser Begutachtungen wurden in Münster insgesamt 19 toxikologische 
Untersuchungen veranlasst (25,68 %). Bezogen auf die Gesamtsuizidzahl ergab sich ein 
prozentualer Anteil von 8,33 %. 
 
In den Landkreisen erfolgten insgesamt 35 toxikologische Untersuchungen an den 116 durch 
Rechtsmediziner untersuchten Leichen (30,17 %), auf die Gesamtzahl bezogen lag der Anteil 
dieser Untersuchungen nur bei 4,85 %. 
 
Abbildung 25: Toxikologische Untersuchungen 
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Siehe auch Tabelle XVIII im Anhang 
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Diese toxikologischen Gutachten umfassten neben der am häufigsten durchgeführten Bestimmung 
der Blutalkoholkonzentration, den Nachweis von Drogenabbauprodukten und Medikamenten 
sowie giftigen Substanzen.  Im einzelnen gelangen folgende Nachweise:  
In 6 Fällen (1 Frau/ 5 Männer) gelang der Nachweis von Drogenabbauprodukten, 19-mal 
bestätigte sich die Einnahme des Pflanzenschutzmittels E 605 (14 Männer/ 5 Frauen). 
Der Verdacht, den Suizid unter Alkoholeinfluss begangen zu haben, bestätigte sich in 29 Fällen. 
Die höchste Blutalkoholkonzentration wurde mit 3,9 %o bei einem männlichen Suizidenten 
bestimmt. 
 
In Münster erbrachten Bestimmungen der Blutalkoholkonzentration in 17 Fällen eine Bestätigung 
mit unterschiedlichen Ergebnissen.  
Die höchste Blutalkoholkonzentration wurde mit 3,8 %o  bei einem männlichen Suizidenten 
bestimmt. 
Hinweise auf eine willentliche Überdosierung von Drogen ergaben sich in 8 Fällen  
(7 Männer/ 1 Frau), Intoxikationen durch das Pflanzenschutzmittel E 605 bei zwei männlichen 
Suizidenten, alle wurden durch toxikologische Untersuchungen bestätigt.  
 
 
3.4.3.  Ermittlungsgründe der Polizei 
 
Abbildung 26: Ermittlungsgründe der Polizei  
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Siehe auch Tabelle XIX im Anhang  
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Am häufigsten wurde die Polizei vom Finder selbst oder den Rettungsdiensten informiert.  
In Münster war das mit 87,72 % noch geringfügig häufiger als in den Landkreisen der Fall  
(83,38 %). In 15 Fällen (6,58 %) informierte ein Klinikarzt oder Hausarzt die Polizei, nur neun 
Vermisstenanzeigen waren zuvor aufgegeben worden (3,95 %), viermal war die Polizei selbst 
Finder der Leiche (1,75 %). 
In den Landkreisen wurde die Polizei doppelt so häufig wie in Münster durch Hausärzte/ 
Klinikärzte alarmiert (12,47 %/ 90 Fälle). Ausnahmen bildeten die Kreise Borken und Coesfeld 
mit einem Anteil von weniger als 7 %. 
20 Vermisstenanzeigen (2,77 %) leiteten die Ermittlungen ein und in 8 Fällen war die Polizei 
selbst Finder der Leiche (1,11 %). Zweimal wurden Ermittlungen wegen ungeklärter Todesfälle in 
Gefängnissen aufgenommen (0,28 %). 
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4.   DISKUSSION 
 
In der Stadt Münster ließ sich über den gesamten Untersuchungszeitraum, mit Ausnahme des 
Jahres 1996, eine rückläufige Tendenz der Suizidhäufigkeit verzeichnen, in den Landkreisen des 
Münsterlands waren die Suizidziffern dagegen relativ konstant.  
Im gesamten Untersuchungskollektiv fanden sich die niedrigsten Suizidziffern im Jahr 1995. 
 
Diese Ergebnisse korrelieren im wesentlichen mit Angaben des Statistischen Bundesamtes [56], 
wonach die Suizidrate in der Bundesrepublik Deutschland in den letzten 20 Jahren deutlich 
rückläufig ist. Im Jahr 2002 betrug sie 16 von 100 000 Einwohnern, während sie vor 20 Jahren 
noch bei 20 je 100 000 Einwohnern lag. 
 
Suizide rangieren in den meisten Ländern der Welt unter den fünf häufigsten Todesursachen.    
Osteuropäische Länder wie Litauen, Russland, Lettland, Estland sind führend in der Suizidstatik, 
die WHO [65]  publizierte für das Jahr 1999 in Litauen eine Suizidrate von 80/ 100 000 für 
Männer und 18/100 000 für Frauen. Im europäischen Vergleich führt Ungarn nach wie vor mit 
einer durchschnittlichen Suizidrate von 34/ 100 000 in den Jahren 1950- 2000.  Innerhalb Europas 
haben Griechenland und Irland seit Jahrzehnten offiziell die wenigsten Suizide zu verzeichnen.  
 
Verglichen mit anderen europäischen Ländern liegt die Suizidrate in Deutschland nach wie vor im 
oberen Mittelfeld [53].  
Innerhalb der Bundesrepublik Deutschland weisen das bevölkerungsreichste Bundesland 
Nordrhein-Westfalen sowie das Saarland mit 0,9 die niedrigste Suizidziffer auf [56].  
Abweichend von diesen Ergebnissen ließen sich in den Landkreisen des Münsterlandes mit 0,63 
deutlich niedrigere Suizidziffern ermitteln, die Ergebnisse der Stadt Münster (0,95) stimmen 
dagegen mit der Gesamtsuizidziffer des Landes Nordrhein-Westfalen überein. 
 
Ein Gefälle der Suizidraten in Abhängigkeit von Stadt und Land ist in der Literatur bekannt und 
nach Möller et al. [41] folgendermaßen zu erklären: In Städte wandern instabile Individuen und 
der Stress der Großstadt spiegelt sich in den hohen Suizidraten wider. Dieser Stress ist vor allem 
bedingt durch die anonymen Lebensbedingungen, die jegliche menschliche Kontaktaufnahme 
erschweren. Schließlich findet sich in den Städten des öfteren eine höhere Arbeitslosigkeit als auf 
dem Land. 
  
 65
 
Sowohl im internationalen als auch nationalen Vergleich nehmen sich traditionell Männer 
häufiger als Frauen das Leben [12,16,30,38]. 
Geschlechtsspezifische Rollenbilder und Verhaltensdispositionen spielen dabei ein zentrale Rolle. 
Bereits im 18. Jahrhundert machten sich die ersten Suizidforscher Gedanken über die Gründe der 
unterschiedlichen Suizidraten der Geschlechter. Masaryk [39] schrieb dem Mann eine aktivere 
soziale Rolle zu als der Frau. „Es kommt davon, dass die Männer die Sorgen um´s Leben mehr zu 
tragen haben als Frauen“. 
Canetto und Sakinofsky [9] zeigten in Untersuchungen in Kanada und den USA, dass Frauen 
deutlich häufiger als Männer professionelle Hilfe in Anspruch nehmen. Auch Witte [59] wies in 
Untersuchungen in Berlin nach, dass Beratungen in psychosozialen Krisendiensten überwiegend 
von Frauen beansprucht werden. Auch dürften die unterschiedlichen Raten an den verschiedenen 
Suizidmethoden liegen, zu denen Männer und Frauen greifen [27,66]. 
 
Auch in Münster nahmen sich Männer doppelt so häufig das Leben wie Frauen. Eindruckvoller 
war die Häufigkeitsverteilung in den Landkreisen: Anhand der entsprechenden Suizidziffer konnte 
hier ein Verhältnis von 3,1 zu 1 ermittelt werden.  
Vergleichende Untersuchungen der Jahre 1982- 1992 für die Stadt Münster sowie Landkreise des 
westlichen Münsterlands ermittelten bereits zehn Jahre zuvor exakt die gleichen Verhältnisse 
[24,45]. 
Gegenwärtig  beträgt das Verhältnis Männer zu Frauen für die Bundesrepublik Deutschland 
aktuell 2,9 zu 1 [52]. 
 
Der größte prozentuale Anteil aller Suizidenten fand sich in der Altersgruppe der 
31- 50jährigen und nahm im Verlauf kontinuierlich ab. Dies galt sowohl für alle Suizidenten der 
Stadt Münster als auch für die Männer der Landkreise, nur die meisten weiblichen Suizidenten der 
Landkreise waren älter als 65 Jahre. 
Die maximale Suizidziffer betrug in Münster durchschnittlich 1,3/ 10 000 und betraf ebenfalls die 
31- 50jährigen, in den Landkreisen waren es die 51- 65jährigen mit einer durchschnittlichen 
maximalen Suizidziffer von 0,8. 
Nur in der Einzelbetrachtung der Kreise Coesfeld und Steinfurt waren die höchsten Suizidziffern 
bei den über 65-jährigen zu ermitteln. 
Die vielfach in der Literatur beschriebene klassische Altersprogression [15,27,66] traf in dieser 
Untersuchung somit nur eingeschränkt auf die Landkreise des Münsterlandes zu. 
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Zählt man zu den alleinstehenden Personen nicht nur Ledige sondern auch Geschiedene, getrennt 
Lebende und Verwitwete, so ergabt sich für die Stadt Münster mit mehr als 77 % ein 
außergewöhnlich hoher prozentualer Anteil alleinstehenden Suizidenten. In den Landkreisen des 
Münsterlands waren es immerhin noch 55 %.  
Übereinstimmung besteht bei den Suizidforschern darin, dass Alleinstehende eine wesentlich 
höhere Selbstmordrate aufweisen als Verheiratete [10,18,37,45,48,60]. 
Christen [11] sieht in der Ehe einen selbstmordhemmenden Faktor, der den verheirateten 
Menschen an das Leben durch Beziehung, Verpflichtungen und Aufgaben bindet. 
 
Im alleinigen Vergleich zwischen Ledigen und Verheirateten entsprachen in Münster die 
Ergebnisse denen in der Literatur, in den Landkreisen war der überwiegende Anteil der 
Suizidenten dagegen verheiratet und hatte Kinder. Als eine mögliche Ursache gelten 
konfliktreiche Beziehungen, denn eheliche Gemeinschaften schützen nur bis zu einem gewissen 
Grad vor Suizid. Kommt es zu tief greifenden und andauernden Konflikten mit dem Ehepartner 
oder den Kindern, verlieren Ehe und Familie ihre Schutzfunktion [19]. 
Auch die Auffassung Hoyers [28], das Vorhandensein von Kindern in einer Beziehung erhöhe die 
Hemmschwelle und habe gar suizidverhindernden Charakter, bestätigte sich in der Untersuchung 
der ländlichen Regionen des Münsterlands nicht.  
 
Eine klassische Verteilung der vielfach typischerweise auf dem Land bzw. in einer Stadt 
ausgeübten Berufe ließ sich nicht nachvollziehen. 
Ein Drittel aller Suizidenten der Landkreise waren Rentner, wobei sich unter den weiblichen 
Suizidenten am häufigsten Hausfrauen ermitteln ließen. Mit 25 % waren es bevorzugt Arbeitslose, 
die in Münster geringfügig häufiger als Rentner den Freitod wählten. Rentnerinnen hatten unter 
den Frauen den größten Anteil, noch vor den Hausfrauen. 
Häfner [26] kommt zu der Bewertung, dass gegenwärtig  für Deutschland kein Beweis für 
eine Zu- oder Abnahme suizidaler Handlungen im Zusammenhang mit Trendänderungen der 
Erwerbslosigkeit zu gewinnen sei. Wohl gäbe es eine kleine Gruppe mit erhöhtem Suizidrisiko, 
nämlich psychisch kranke Arbeitnehmer mit sozialen Behinderungen, die zugleich vermehrt von 
Arbeitslosigkeit bedroht seien. 
Andere Autoren gehen von einem sicheren Zusammenhang zwischen Suizidhäufigkeit und 
Arbeitslosigkeit aus [34,41]. 
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In einer vergleichenden Arbeit aus den Jahren 1982- 1992 [45] lag der prozentuale Anteil 
arbeitsloser Suizidenten in der Stadt Münster nur bei 4 % aller Suizidenten, Rentner stellten mit 
Abstand die größte Gruppe. 
 
In der vertrauten Umgebung der eigenen Wohnung nahmen sich annähernd 60 % aller Suizidenten 
das Leben. Dies galt für die Landbevölkerung noch geringfügig häufiger als für die Städter. 
Vergleichende Untersuchungen geben ähnlich hohe prozentuale Verteilungen an [11,2,61].  
 
Die eigene Wohnung und speziell das Schlafzimmer bieten als vertraute Umgebung genügend 
Rückzugsmöglichkeiten, um ungestört aus dem Leben zu scheiden. Vor allem von Frauen wurde 
diese Ort bevorzugt, in der Stadt noch häufiger als auf dem Land. Männer auf dem Land wählten 
innerhalb der Wohnung neben dem Schlafzimmer abgelegene Orte wie  Kellerräume oder 
Scheunen, wo die Wahrscheinlichkeit, an der Tat gehindert zu werden, eher gering war. Ähnlich 
verhielten sich die männlichen Suizidenten der Stadt Münster, die bevorzugt Kellerräume und 
Garagen zur Tatausführung aufsuchten. 
Der Suizid in Allgemeinkrankenhäusern sowie psychiatrischen Einrichtungen erfolgte prozentual 
häufiger auf dem Land als in der Stadt, wobei Männer Allgemeinkrankenhäuser bevorzugten, 
Frauen dagegen psychiatrische Einrichtungen.  
Die niedrige prozentuale Rate innerhalb psychiatrischer Einrichtungen der Stadt Münster ergab 
sich vermutlich aus der Tatsache, dass viele der Suizidenten zum Zeitpunkt der Tat zwar stationär 
behandelt wurden, allerdings zur Tatausführung einen außerhalb der Klinikmauern befindlichen 
Ort wählten. Der tatsächliche Anteil dürfte demnach deutlich über dem ermittelten Wert liegen. 
 
Die Ermittlung des Todeszeitpunkts konnte nur mit eingeschränkter Genauigkeit erfolgen, so dass 
hier sicher von erheblichen Schwankungen ausgegangen werden muss. In durchschnittlich 10 % 
aller Ermittlungen ließ sich die exakte Todeszeit nicht mehr rekonstruieren, häufig wurde die 
Todesstunde geschätzt, Anhaltspunkt war dann der Zeitpunkt, an dem der Suizident zuletzt 
gesehen wurde.  
In sämtlichen Ermittlungsakten lag der zeitliche Schwerpunkt der Tatausführung in der ersten 
Tageshälfte, gleichzeitig fand sich eine Abnahme der Suizidfrequenz in den frühen Abendstunden. 
Diese Ergebnisse korrelierten mit Voruntersuchungen durch Pupkes [45]und Fricke [24].  
 
Bei genauerer Differenzierung der jeweiligen Zeitintervalle finden sich folgende Unterschiede 
zwischen Stadt und Land: In der Stadt Münster fand sich eine Bevorzugung der Stunden vor und 
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nach Mitternacht sowie der Vormittagsstunden, in den Landkreisen waren es die 
Vormittagsstunden  einschließlich des frühen Nachmittags, dies stimmte exakt mit den 
bevorzugten Tatzeiten der Männer überein. 
Frauen der Stadt Münster bevorzugten die zweite Nachthälfte sowie die Vormittagsstunden, in den 
Landkreisen dagegen waren es die frühen Morgenstunden bis frühen Abendstunden, in denen sich 
die Suizide gehäuft ereigneten.   
 
Bekanntermaßen findet sich bei Depressiven bzw. psychisch Kranken ein Stimmungstief in den 
frühen Morgenstunden bzw. der ersten Tageshälfte. Interessanterweise korreliert die 
Suizidhäufigkeit in den frühen Morgenstunden mit dem Stimmungstief psychisch kranker 
Menschen, so dass es nahe liegt, hier eine Übereinstimmung zu vermuten.  
 
In sämtlichen Regionen erfolgten an Sonntagen und Montagen die meisten Suizide, damit 
entsprachen diese Ergebnisse dem in der Literatur vielfach beschriebenen Verteilungsmuster 
[43,48,66]. Auch in der Voruntersuchung der Jahre 1971- 1981 durch Rehm [47] fand sich diese 
Häufigkeitsverteilung. Reuhl [48] sieht hier einen Zusammenhang zwischen der bevorstehenden 
Arbeitswoche und einem konfliktreich erlebten Wochenende. In der Stadt Münster war das 
Suizidverhalten beider Geschlechter in Verlauf der Woche gegensätzlich, in den Landkreisen 
zeigte sich eine homogene Verteilung über die gesamte Woche. 
 
Bekanntermaßen schwanken Suizidraten im Verlauf eines Jahres. Suizide erfolgen bevorzugt in 
den Frühlings- und Frühsommermonaten, dagegen seltener als erwartet in den Wintermonaten 
November/Dezember [1,66]. Exakt dieses Verhalten ließ sich in den Landkreisen ermitteln:  
Der Monat Mai wurde von  beiden Geschlechtern am häufigsten gewählt, am seltensten der 
Dezember. Im übrigen zeigte sich eine weitgehend gleichmäßige Verteilung über das gesamte 
Jahr. In der Stadt Münster lag der Häufigkeitsgipfel bei den Männern im Monat Oktober, Frauen 
favorisierten den Juni, auch hier zeigte sich eine einheitliche abnehmende Tendenz der 
Suizidneigung zum Jahresende. 
 
Annähernd ein Viertel aller Selbstmorde in der Stadt Münster wurden sofort oder innerhalb der 
ersten 15 Minuten entdeckt, wobei es sich bei 18 % um Suizide handelte, die vor Zeugen 
vollzogen wurden. Dies könnte die Schlussfolgerung zulassen, dass derartiger Suizide als eine Art 
Appell an ihre Umwelt zu sehen sind. 
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Anders dagegen in den Landkreisen, wo die meisten Suizide erst 15-60 Minuten nach der Tat 
entdeckt wurden, was als ein Hinweis auf Entschlossenheit gedeutet werden könnte. Nur 16 % 
wurden sofort oder innerhalb der erster 15 Minuten aufgefunden, davon 10 % beobachtet durch 
Zeugen.  
Interessanterweise blieben immerhin 8 % aller Suizide in der Stadt Münster mehrere Tage bis 
Wochen unentdeckt. Hierfür könnte die Anonymität einer Großstadt mit zunehmender Isolation 
und Vereinsamung des Einzelnen verantwortlich gemacht werden. Die meisten der erst nach solch 
einer langen Zeit aufgefundenen Personen verstarben in ihren Wohnungen oder an bewusst 
gewählten, unzugänglichen Orten.  
Auf dem Land geht man noch von intakten Familienstrukturen und einem intakten sozialen 
Umfeld aus, dennoch wurden auch hier 6 % aller Suizidenten erst nach Tagen bis Wochen 
gefunden. Diese wählten jeweils einen abgelegenen Ort , um ein vorzeitiges Entdeckt werden zu 
verhindern. 
  
Erstaunlicherweise nahmen sich bei Vollmond die wenigsten Menschen das Leben. Vermutlich, 
um bei der Tat im Freien ungestört zu sein, erfolgte der Suizid jeweils bevorzugt bei 
zunehmendem Mond und in der Phase des Neumondes. 
 
Aus den Ermittlungsakten ließ sich nur in geringen Umfang ermitteln, dass es einen konkreten 
Anlass für eben diesen Zeitpunkt der Tatausführung gab. Zumeist handelte es sich um 
wiederkehrende Todestage von Angehörigen, seltener um Weihnachten und Ostern. Immer hatten 
die Suizidenten zuvor derartige Andeutungen gemacht bzw. sogar einen Abschiedsbrief 
hinterlassen. Insgesamt waren Männer häufiger als Frauen betroffen, in Münster annähernd 
doppelt so häufig wie in den Landkreisen. 
Auch hier dürfte es sich aber um eine nicht unerhebliche Dunkelziffer handeln. Suizidforscher 
sehen ebenfalls ein höheres Suizidrisiko für hinterbliebene Trauernde, besonders an Todestagen 
von geliebten Personen, an ihren Geburts- oder Gedenktagen [14]. Gröschke- Bachmann [25] sieht 
eine mögliche Ursache darin, dass Frauen Verluste der Partner durch eine engere Beziehungen zu 
Kindern und Enkelkindern auszugleichen versuchen, während Männer eher zum sozialen Rückzug 
neigen. Szanto et al. [57] weisen verwitweten Männern im ersten Jahr nach ihrem Partnerverlust 
eine Suizidrate von 83,5/ 100 000 nach, für Frauen hingegen 8,0/ 100 000. 
In der Mehrzahl aller untersuchten Fälle wurden die Suizidenten von Angehörigen oder ihnen 
bekannten Personen wie Nachbarn, Freunden oder Arbeitskollegen, entdeckt. 
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In ländlich strukturierten Gebieten traf dies mit 67 % noch häufiger zu als in der Stadt mit 57 %. 
In allen untersuchten Regionen war die eigene Wohnung mit Abstand der bevorzugte Suizidort, zu 
dem verständlicherweise am ehesten Angehörige und Freunde Zugang hatten. Mehr als ein Drittel 
aller Suizidenten wurden in Münster von unbeteiligten Personen gefunden, in den Landkreisen 
waren es mehr als ein Viertel aller Suizidenten. 
 
Nur etwa 6 % aller in Münster gefundenen Suizidenten wurden direkt von Rettungsdiensten wie 
Notarzt, Polizei oder Feuerwehr entdeckt, in ländlichen Regionen mit 4 % sogar noch seltener. 
 
In Münster  vollzogen  Suizidenten doppelt so häufig wie in den Landkreisen die Tat in 
Gegenwart  anderer Personen. In mehr als der Hälfte aller  Suizide, die in Gegenwart von 
Augenzeugen stattfanden, waren es Lokführer, die mit ansehen mussten, wie ihre Maschinen eine 
sich auf den Gleisen befindliche Person überrollte. Nicht selten führt dieses Ereignis zu großen 
psychischen Problemen, häufig sogar zur Aufgabe des Berufs. 
In Abhängigkeit von Ort und Uhrzeit fanden sich oft auch Augenzeugen bei Stürzen aus hoher 
Höhe oder durch provozierte Verkehrsunfälle, beispielsweise durch einen gezielten Sprung vor 
einen herannahenden Lastkraftwagen. In der überwiegenden Mehrzahl wählten die Suizidenten 
aber Orte, an denen sie die Tat unbeobachtet ausführen konnten. 
 
Den Freitod vor den Augen der Angehörigen mit dem erklärten Ziel, sich an der Familie zu rächen 
oder Schuldgefühle auszulösen, ließ sich nach Befragung der Angehörigen durch die 
Kriminalpolizei in insgesamt fünf Fällen zumindest vermuten. 
Vor den Augen der eigenen Familie nahmen sich eine männliche Person in der Stadt Münster 
sowie drei Männer in den Landkreise das Leben. Alle waren stark alkoholisiert und heftige 
Ehestreitigkeiten waren den Taten vorausgegangen. Alle Suizidenten töteten sich durch 
Kopfschüsse, zuvor richteten sich noch Worte wie „Damit hast du wohl nicht gerechnet“ oder „Du 
bist Schuld an allem“ an die Angehörigen. Eine Person erlag erst drei Tage später in der 
Universitätsklinik Münster seinen Verletzungen. 
 
Ein Fall, der sich im Kreis Coesfeld ereignete, soll näher beschrieben werden: Am Morgen des 4. 
Juni 1999 will ein 33 jähriger, arbeitsloser Jugoslawe eine drei minderjährigen Kinder zum 
Wochenendbesuch bei seiner geschiedenen Frau abholen. Dazu begibt er sich mit dem PKW zur 
ehemaligen gemeinschaftliche Wohnung. Bereits an der Wohnungstür kommt es zu einem 
lautstarken Wortgefecht und Handgreiflichkeiten, woraufhin der Mann schimpfend zum PKW 
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zurückkehrt. Vom Küchenfenster aus beobachtet die Ehefrau, wie der Täter einen Benzinkanister 
aus dem Kofferraum hebt und Benzin über das Dach des Autos sowie in den Innenraum gießt. 
Einen zweiten Benzinkanister gießt er über seinen Körper und steigt in das Fahrzeug, wenige 
Sekunden später steht dies in Flammen. Die alarmierte Feuerwehr sowie der Notarzt können den 
Mann nur noch tot bergen. 
Im Allgemeinen war der Freitod in Gegenwart der Angehörigen aber eher die Ausnahme. 
 
In der Literatur erfolgt häufig die Einteilung in harte und weiche Suizidmethoden, wobei die 
Unterscheidung aufgrund ihrer gewaltsamen, zerstörerischen Selbstvernichtung getroffen wird 
sowie der Sicherheit, mit welcher eine Rettung ausgeschlossen werden kann [18]. 
Die Art der Methode erlaubt zwar keinen Rückschluss auf die „Ernsthaftigkeit“ der Suizidabsicht, 
wird ein Selbstmord aber besonders vehement und auf eine brutale Weise durchgeführt, kann dies 
einen ersten Hinweis auf das Vorliegen einer Psychose geben. [27]. 
 
- zu den harten Methoden zählen Erhängen, Erdrosseln oder Ersticken, Erschießen, Sturz aus 
großer Höhe, Eisenbahnsuizide sowie Schnitt- und Stichverletzungen.   
- als weiche Methode  werden das Vergiften mit Medikamenten und anderen Stoffen wie  
Autoabgasen sowie Ertrinken bezeichnet [18,22]. 
 
Seit jeher ist das Erhängen die in Deutschland am häufigsten gewählte Methode, uneingeschränkt 
auch nach den vorgelegten Ergebnissen.  
In den Landkreisen wurde ein außergewöhnlich hoher Anteil von 57 % ermittelt, in der Stadt 
Münster waren es 34 % aller Fälle. Ähnliche Ergebnisse ermittelte Fricke in seiner Arbeit [24]. 
 
Die Wahl der Suizidmittel hängt auch von deren Verfügbarkeit ab, was je nach Land und Region 
differieren kann [19] Wesentliche Ursache für die Häufigkeit wird der Umstand sein, dass in 
ländlichen Haushalten Seile und Stricke häufiger verfügbar sind als in Großstädten. 
 
Ähnlich wie in der Untersuchung durch Pupkes [45] hat der Suizid durch Medikamente weiter an 
Bedeutung zugenommen und rangierte in dieser Arbeit bei den Frauen an zweiter Stelle.  
Für Frauen der Stadt Münster (87 %) galt dies noch deutlicher als für Frauen der ländlichen 
Regionen mit 69 %. Ebenso verstarben im Rahmen einer Intoxikation durch Medikamente die 
Hälfte aller männlichen Suizidenten in Münster, in den Landkreisen führten dagegen annähernd 
50 % der Männer ihren Tod durch Inhalation von Autoabgasen herbei.  
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Die bewusste Einnahme giftiger Substanzen, wie das Pflanzenschutzmittel E 605 oder andere 
Herbizide, führte in den Landkreisen häufiger zum Tod als in Münster, wobei Männer diese 
Methode bevorzugten. Auch hier dürfte die bessere Verfügbarkeit ursächlich sein. 
 
In Übereinstimmung mit den Arbeiten von Betz und Püschel [5,44], die einen Anteil von 10-14 % 
Suiziden unter Drogentoten ermittelten, fanden sich bei der städtischen Bevölkerung doppelt so 
häufig Suizide wie in den ländlichen Regionen. Da der Gesamtanteil an Drogenabhängigen und 
Konsumenten an der Gesamtbevölkerung in Städten höher ist als auf dem Land, erklärt sich auch 
der höhere Anteil der durch Drogen zu Tode kommenden Suizidenten in der Stadt.  
Suizidforscher sehen bis zu 50 % aller Suizide unter Alkoholeinfluss begangen [19,50].   
In dieser Untersuchung musste bei annähernd 42 % aller Suizide aufgrund der Auffindsituation 
der Verdacht geäußert werden, dass die Tat unter Einfluss von Alkohol begangen wurde. 
Sieht man einmal von „eindeutigen Auffindsituationen“ ab, muss angesichts der nur relativ selten 
durchgeführten toxikologischen Untersuchungen von einer nicht unerheblichen Dunkelziffer 
ausgegangen werden.  
 
Eine ebenfalls bevorzugte Methode war das Überfahrenlassen durch einen Zug. Diese Methode 
wurde im gesamten Untersuchungskollektiv am dritthäufigsten gewählt, in der Stadt Münster 
prozentual deutlich häufiger als auf dem Land. Interessanterweise wählten bevorzugt Frauen in 
den ländlichen Regionen diese Methode, die in zahlreichen Untersuchungen deutlich von Männern 
bestimmt wird [51,24].  
 
Suizidankündigungen im Vorfeld von Suizidversuchen oder Suiziden werden in der Literatur mit 
einem Anteil bis zu 75 % angegeben [41]. Sie dürfen nicht als Appell ohne eigentlichen 
Suizidwunsch fehlinterpretiert werden, sondern derartige Äußerungen müssen als Warnsignal 
registriert werden. Bereits an dieser Stelle könnte die Prävention von Selbstmorden ansetzen. 
Nicht nur Angehörige und Bekannte sollten derartige Äußerungen als Warnhinweise registrieren 
und gezielt intervenieren.  
In dieser Untersuchung konnte in weniger als einem Drittel aller Suizide eine Ankündigung der 
Tat rekonstruiert werden. Mit 33 % war der Anteil der Männer in allen Regionen größer als der 
weiblicher Personen mit etwa 22 %.  
Im Allgemeinen wird der Stellenwert von Abschiedsbriefen in der Suizidforschung kontrovers 
diskutiert. Für Shneidman [55] sind „Abschiedsbriefe nicht der Königsweg zu einem einfachen 
Verständnis suizidaler Phänomene“. Dagegen ist Ammon [4] der Auffassung, dass 
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„Anhaltspunkte für die retrospektive Beurteilung der psychopathologischen Situation und 
Motivlage vor dem Tode“ häufig gegeben seien. 
In Münster hinterließen 20 % der Suizidenten einen Abschiedsbrief, doppelt so häufig wie in den 
Landkreisen. Suizidforscher kommen auf Werte zwischen 12 und 43 % [33,52].  
Erfahrungsgemäß hinterlegen Frauen häufiger einen Brief als Männer [38,61], so auch in dieser 
Untersuchung. Weibliche Suizidenten hinterließen annähernd dreimal so häufig einen 
Abschiedsbrief oder eine Notiz als Männer Wie aus den Akten hervorging, befanden sich diese 
Abschiedsbriefe meistens bei oder in unmittelbarer Nähe zu den aufgefundenen Personen. Für die 
Ermittlungsbehörden war der Abschiedsbrief immer ein sehr wichtiges Indiz für einen Selbstmord, 
enthielt er nicht selten den entscheidenden Hinweis auf das Tatmotiv. 
Das Spektrum reichte von mittels Computer angefertigten, ausführlichsten Erklärungen, die 
teilweise sogar detaillierte Anweisungen  noch zu erledigender Aufträge an die hinterbliebenen 
Angestellten beinhalteten, bis hin zu auf Papierfetzen gekritzelte Worte. 
 
Die Ausnahme bildete ein selbständiger Rechtsanwalt, der seinen Freitod auf einer Kassette seines 
Diktiergerätes ankündigte und dabei persönliche Worte an seine Familie und Freunde richtete. Der 
Inhalt des Gesprächs war von der Kriminalpolizei schriftlich festgehalten und zu der 
Ermittlungsakte gelegt worden. 
 
Psychische Erkrankungen sind mit Abstand die am häufigsten genannten Motive in der Literatur 
[12,23,51,53,64].  
Suizidforscher sind der Auffassung, dass sich bei fast allen Personen, die Selbstmordhandlungen 
begehen, eine klinisch fassbare Depression feststellen lässt, sei es als alleinige Störung oder 
gemeinsam mit einer Suchterkrankung, einer Schizophrenie oder einer anderen psychischen 
Krankheit.  
Ringel [49] sieht in jeder suizidalen Handlung an sich eine geistige Erkrankung, und für 
Wolfersdorf ist die Depression „die tödlichste aller psychischen Erkrankungen“ [63]. 
  
Auch in dieser Arbeit ließen sich psychische Erkrankungen als Motiv für einen Suizid bei einem 
Drittel aller Fälle nachweisen. Mit einem prozentualen Anteil 60 % waren Frauen in allen unter- 
suchten Regionen deutlich häufiger betroffen als Männer.  
Da nur nachweislich bekannte psychische Erkrankungen in die Statistik eingingen, ist jedoch von 
einer erheblich größeren Dunkelziffer auszugehen. 
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Einigkeit herrscht unter den Suizidforschung darüber, das nur in Ausnahmefällen ein einzelnes 
Motiv zur Tatausführung verleitet. 
Schon Amery [3] schrieb von einer Multikausalität. Zumeist handelt es sich um ein Geflecht von 
Motiven, die sich im Laufe der Zeit potenzieren, und schließlich in der Verzweiflungstat enden. 
Das ergab sich auch aus den Angaben der befragten Personen hinsichtlich eines Tatmotivs. 
Neben Alkoholproblemen, sich daraus ergebenden familiären Konflikten sowie finanziellen 
Schwierigkeiten aufgrund der Arbeitslosigkeit standen dabei jeweils als Hauptmotive im 
Vordergrund der Ermittlungen.   
In der Stadt Münster hatten Sucht -und speziell Alkoholprobleme besonders bei männlichen 
Suizidenten einen größeren Stellenwert als in ländlichen Gebieten des Münsterlands.  
Hier waren es vorrangig Ehe/Beziehungsprobleme, die als Tatmotiv ermittelt wurden. 
Ursache hierfür könnte sein, dass in ländlich strukturierten Gebieten ein traditionelles Lebensbild 
von Ehe und Familie existiert, Störungen werden daher als tiefgreifende Verletzung des Ansehens 
betrachtet. Die gegenteilige Anschauung ist  in großstädtischen Lebensformen anzutreffen. 
Lebenskrisen dieser Art fehlt hier eher der Makelcharakter, sie werden von den Betroffenen als 
nicht so tiefgreifend wahrgenommen und lösen daher seltener Suizidhandlungen aus. 
 
Während in früheren Arbeiten [24,45] Arbeitslosigkeit eine eher untergeordnete Rolle spielte, war 
dies im gesamten Untersuchungskollektiv ein wichtiges Motiv. Diese Verschiebung ist darin zu 
sehen, dass sich die persönliche Situation der Arbeitslosen innerhalb der letzten 20 Jahre drastisch 
verschlechtert hat. Während zu Beginn der achtziger Jahre Arbeitslosigkeit häufig nur ein 
vorübergehendes Phänomen war, ist in der Folgezeit die Dauer der Arbeitslosigkeit kontinuierlich 
angestiegen. Hier tritt bei den Betroffenen in zunehmendem Maße eine Perspektivlosigkeit ein. 
Arbeitslosigkeit bedeutet heute vielfach das dauerhafte Ausscheiden aus dem Arbeitsmarkt. Dies 
gilt in besonderem Maß für Ungelernte und Ältere, einhergehend tritt eine Verschlechterung der 
wirtschaftlichen Lage ein, auch ausgelöst durch kontinuierliche Leistungskürzungen in der 
Arbeitslosenversicherung. 
Diese wirtschaftlich Beengtheit geht einher mit sozialer Isolation. Es zeigt sich also, dass sich bei 
Arbeitslosigkeit eine Vielzahl von Motiven vereinen und somit die Häufigkeit der Arbeitslosen 
unter den Suizidenten begründen. Bezogen auf die Untersuchungsergebnisse der Stadt Münster ist 
schließlich noch zu beachten, dass sich auch die Arbeitslosigkeit unter Akademikern erhöht hat. 
Die herausragende Bedeutung des Berufs im Hinblick auf die persönliche und wirtschaftlich 
Situation des einzelnen zeigt sich spiegelbildlich im Anteil der Beamtinnen und Beamten unter 
den Suizidenten in der heutigen Zeit. In dieser Gruppe ist der Verlust der beruflichen Tätigkeit 
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und der dadurch verbundenen Einschnitte im Leben äußerst selten. Folglich treten vergleichbare 
Belastungssituationen kaum auf und können nicht als auslösender Faktor einer Suizidhandlung 
gewertet werden. 
Auch gab es keine wesentlichen Unterschiede in der Verteilung von Angestellten und Arbeitern. 
Beamte und Selbständige waren dagegen häufiger auf dem Land vertreten. Ursächlich hierfür 
könnte sein, dass Wohnung und Arbeitsplatz örtlich nicht immer identisch sind. 
Erwartungsgemäß lag der Anteil der Studenten in der Universitätsstadt Münster deutlich über dem 
der Landkreise des Münsterlandes, wo die Gruppe der Auszubildenden und Schüler häufiger 
Anteil am Suizidgeschehen hatten. Hier sind Prüfungsängste, Versagensängste sowie 
zunehmender Leistungsdruck als mögliche Ursache zu nennen. 
Erwähnenswert ist noch der außergewöhnlich hohe Anteil an Haufrauen, der in den Landkreisen 
annähernd doppelt so groß ist wie in der Stadt. 
 
Die Erfassung der zuvor verübten Suizidversuche gestaltete sich in dieser Untersuchung 
schwierig. In den polizeilichen Ermittlungen wurde nicht regelmäßig nach früheren 
Suizidversuchen gefragt, ebenso muss von fehlerhaften Angaben der befragten Personen 
ausgegangen werden, sei es aus Schamgefühl oder Unwissenheit. Somit muss hier von einer nicht 
unerheblichen Dunkelziffer ausgegangen werden. 
Einigkeit herrscht in der Suizidforschung darüber, dass ein Suizidversuch in der Vorgeschichte die 
Wahrscheinlichkeit eines Suizids in der Folgezeit deutlich erhöht. 
Sakinofsky [51] und Lönnqvist [36] gehen in ihren Studien von 7 % bis 22 % aus, die im Laufe 
der nächsten 12 Monate einen weiteren Suizidversuch unternehmen. 
 Wolfersdorf et al. [60] beschreiben Ergebnisse von über 60 % vorangegangener Suizidversuche. 
 
Die in dieser Untersuchung ermittelten Werte ergaben für Münster etwa 15 % und die Landkreise 
durchschnittlich 14 % Wiederholungstaten, vergleichende Voruntersuchungen der Jahre 1982-
1992 [24,45] hatten deutlich höhere Prozentzahlen ermittelt. Die Rückfallgefährdung erhöht sich, 
wenn keine angemessene Behandlung nach dem Suizidversuch durchgeführt wurde und wenn der 
Anlass, der zum Versuch führte, aufrechterhalten bleibt [46].  
Statistisch gesehen werden Suizidversuche grundsätzlich häufiger von Frauen als von Männern 
verübt [19,26]. Nach Schätzungen einer WHO-Forschungsgruppe [65], wird das Verhältnis Suizid 
zu Suizidversuch für Männer mit 1:3 und für Frauen mit 1:10 angegeben.  
Ähnliche Ergebnisse konnten im gesamten Untersuchungskollektiv ermittelt werden:  
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Annähernd  40 % aller Frauen in Münster und 30 % der Frauen in den Landkreisen waren 
Wiederholungstäterinnen, bei Männern lag der Anteil bei etwa 5 %. 
 
In den ländlich strukturierten Gebieten wechselten Männer häufiger die Methode, Frauen 
behielten die Methode bei. Anders in Münster, wo beide Geschlechter gleich häufig die Methode 
wechselten wie beibehielten. 
 
Am häufigsten wurde die Polizei vom Finder selbst oder von den sich vor Ort befindlichen 
Rettungsdiensten alarmiert. Erstaunlich gering war der Anteil Vermisstenanzeigen, 
möglicherweise dadurch bedingt, dass die meisten Suizidenten relativ rasch gefunden wurden. 
Hausärzte oder Klinikärzte informierten die Polizei  in den Landkreisen doppelt so häufig wie in 
der Stadt Münster. In weniger als 2 % aller Ermittlungen war die Polizei selbst Finder der 
Selbstmörder, dies galt für alle untersuchten Regionen. 
 
In mehr als 60 % aller Ermittlungsakten hatten Notärzte den Totenschein ausgestellt.  
Dies ist zum einen auf das sehr gute  Rettungssystem im gesamten Münsterland zurückzuführen, 
zum anderen auf die Tatsache, dass viele der Suizidenten bereits wenige Minuten nach ihrer Tat 
aufgefunden wurden. Möglicherweise hofften der Finder durch alarmieren der Rettungskräfte 
noch Leben retten zu können. 
Eine besondere Bedeutung kam den Hausärzten in ländlich strukturierten Gebieten zu.  
Hier stellte ein Hausarzt annähernd dreimal häufiger als in der Stadt Münster den Totenschein aus. 
Auch wurde der Hausarzt häufig unmittelbar nach dem Notarzt von Angehörigen informiert. Den 
Totenschein stellte dann aber jeweils der Notarzt aus, zuvor konnte der Hausarzt aber häufig noch 
wichtige Hintergrundinformationen über bestehende Erkrankungen und somit möglichen 
Tatmotiven liefern. 
In Großstädten finden sich dagegen immer seltener typische Hausärzte, zu denen eine so 
persönliche, über Jahre gewachsene Beziehung aufgebaut wurde, möglicherweise spielt die 
Anonymität der Großstadt hier ebenso eine Rolle. 
 
In der Bundesrepublik Deutschland werden nach Angaben des Statistischen Bundesamts jährlich 
nur 5 % aller als ungeklärt oder nicht natürlich bescheinigten Todesfälle obduziert [56]. 
Im gesamten Untersuchungskollektiv lag der prozentuale Anteil deutlich höher.  
In der Stadt Münster wurden mit 18 % doppelt so häufig Obduktionen von Rechtsmedizinern 
durchgeführt wie in den ländlichen Regionen des Münsterlands.  
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Ein Grund hierfür dürfte neben der räumlichen Anbindung an das Rechtsmedizinische Institut der 
Universität Münster die verstärkte Aufmerksamkeit der Ermittlungsbehörden sein. 
 
Bezogen auf die Gesamtzahl aller durch vermeintlichen Suizid getöteten Personen, wurden in der 
Stadt Münster nur in 8 % ein toxikologisches Gutachten erstellt, in den Landkreisen waren es 
sogar weniger als 5 % toxikologische Untersuchungen.  
Der sichere Nachweis „Tod durch Intoxikation“ ist  durch alleinige Leichenschau „vor Ort“ nur 
schwer möglich. Nach Auswertung der Ermittlungsakten muss aber davon ausgegangen werden, 
dass in den allermeisten Fällen die Schlussfolgerung „Tod durch Intoxikation „ ausschließlich 
aufgrund der äußeren Umstände wie Auffindsituation, Abschiedsbrief und Befragung der 
Angehörigen  gezogen wurde.     
Angesichts der Tatsache, dass die Intoxikation eine der bevorzugten Suizidmethoden in allen 
untersuchten Regionen war und sich theoretisch hinter einer solchen Tat ein Verbrechen verbergen 
kann, müssen solche Zahlen nachdenklich stimmen.  
 
Bei denen im Bundesland Nordrhein-Westfalen gültigen Formularen zur Bescheinigung des Todes 
erfolgt unter der Rubrik „Todesart“ die Einteilung in eine der drei Rubriken „natürlich“, „nicht 
natürlich“ und „ungeklärt“. Einem besonderen Vermerk auf dem Formular ist zu entnehmen, dass 
der Selbstmord unter der Rubrik „nicht natürlich“ eingetragen werden soll. Bei 93 % aller 
Todesbescheinigungen erfolgte der Eintrag an dieser Stelle.  
Hiermit dokumentiert der ausstellende Arzt, dass er an einem Suizid keinen Zweifel hat, ansonsten 
hätte er die Rubrik „ungeklärt“ gewählt. Erstaunlicherweise fand sich dieser Eintrag aber nur in 
etwa 12 % aller Todesbescheinigungen der Landkreise und weniger als 7 % in der Stadt Münster. 
Offensichtlich hat die überwiegende Mehrzahl der ausstellenden Ärzte keinerlei Zweifel am 
„Selbstmord“. Auch hier stützen sie sich ausschließlich auf Indizien wie die „eindeutige“ 
Auffindsituation und im Idealfall noch vorhandene Abschiedsbriefe sowie Aussagen der 
Angehörigen. Hintergrundinformationen können sie meist aufgrund der Kürze der verbleibenden 
Zeit gar nicht einholen. Hier dürfte eine nicht unerhebliche Dunkelzifferrate fälschlich bekundeter 
Selbstmorde bestehen [22].  
Nachdenklich müssen daher die geplanten Schließungen zahlreicher Rechtsmedizinischer Institute 
in der Bundesrepublik Deutschland stimmen, somit wird die Anzahl durchgeführter Obduktionen 
und toxikologischer Untersuchungen weiter abnehmen und mögliche Verbrechen nicht entdeckt 
werden.  
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Abschließend lassen sich folgende Unterschiede im Suizidverhalten zwischen Suizidenten der 
Stadt Münster und denen des ländlich strukturierten Münsterlands feststellen: 
Suizidenten der Landkreise des Münsterlands waren älter als Suizidenten der Stadt Münster. Sie 
waren zur Tatzeit häufiger berentet, die meisten waren verheiratet und hatten Kinder. In Münster 
fanden sich dagegen häufiger Arbeitslose, die ledig und kinderlos waren.   
In den Landkreisen wurden Suizidenten durchschnittlich später als in der Stadt gefunden, 
ebenfalls hinterließen sie seltener Abschiedsbriefe. Der Tod durch Erhängen und Erschießen 
erfolgte in den Landkreisen häufiger als in der Stadt. Ehe/ Beziehungsprobleme schienen  häufiger 
das auslösende Tatmotiv zu sein. Während der Monat Mai zur Tatausführung in den ländlichen 
Regionen bevorzugt wurde, waren es der Juni und Oktober bei Suizidenten in Münster. Notärzte 
sowie Hausärzte stellten häufiger als in der Stadt die Totenscheine aus. Im übrigen wurden 
Obduktionen und toxikologische Untersuchungen auf dem Land seltener durchgeführt als in der 
Stadt. 
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5.2. Tabellen      
 
 
Tabelle I: Todesermittlungen der Staatsanwaltschaft Münster für die Stadt 
Münster und die Landkreise 
       
       
Jahr Stadt     
Münster 
alle     
Landkreise 
Kreis       
Borken 
Kreis    
Coesfeld 
Kreis    
Steinfurt 
Kreis 
Warendorf 
1993 268 399 58 69 142 130 
1994 300 526 84 94 205 143 
1995 306 500 70 73 219 138 
1996 288 378 59 49 174 96 
1997 341 365 43 70 152 100 
1998 438 354 47 74 142 91 
1999 350 368 68 76 135 89 
2000 282 398 65 85 149 99 
2001 336 378 61 76 161 80 
gesamt 2909 3666 555 666 1479 966 
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Tabelle II: Anteil der Ermittlungen mit dem Ermittlungsergebnis Suizid 
       
       
Jahr Stadt   
Münster 
% alle 
Landkreise
% Kreis 
Borken 
% 
1993 35 13,06 76 10,52 6 10,35
1994 31 10,33 100 13,85 10 11,91
1995 12 3,92 42 5,82 5 7,14 
1996 37 12,85 86 11,91 17 28,81
1997 28 8,21 88 12,19 10 23,26
1998 18 4,11 73 10,11 9 19,15
1999 31 8,86 85 11,77 7 10,29
2000 23 8,16 89 12,33 5 7,69 
2001 13 3,87 83 11,50 15 24,59
gesamt 228 7,83 722 19,69 84 15,14
       
       
Jahr Kreis 
Coesfeld
% Kreis 
Steinfurt 
% Kreis 
Warendorf 
% 
1993 15 21,74 32 22,54 23 17,69
1994 22 21,28 36 17,56 32 22,38
1995 9 12,32 11 5,02 17 12,32
1996 12 24,49 37 21,26 20 20,83
1997 19 27,15  25,66 20 20,00
1998 12 16,22 33 23,24 19 20,88
1999 17 22,37 43 31,85 18 20,22
2000 15 17,65 45 30,87 24 24,24
2001 13 17,11 35 21,74 20 25,00
gesamt 134 20,12 272 21,03 193 19,97
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Tabelle III: Einwohnerzahl und Suizidziffer 
    
    
Stadt Münster Einwohnerzahl Suizide Suizidziffer/ 
10.000 Einwohner 
1993 267.367 35 1,31 
1994 264.887 31 1,17 
1995 265.061 12 0,45 
1996 265.748 37 1,39 
1997 265.138 28 1,05 
1998 264.489 18 0,68 
1999 264.670 31 1,17 
2000 265.609 23 0,87 
2001 267.197 13 0,52 
Durchschnitt 265.574 25,44 0,95 
    
    
Landkreise Einwohnerzahl Suizide Suizidziffer/ 
10.000 Einwohner 
1993 1.204.400 76 0,63 
1994 1.218.264 100 0,82 
1995 1.233.692 42 0,34 
1996 1.389.155 86 0,62 
1997 1.259.671 88  
1998 1.269.527 73 0,58 
1999 1.280.574 85 0,66 
2000 1.289.794 89 0,69 
2001 1.299.470 83 0,64 
Durchschnitt 1.271.616 80,22 0,63 
    
    
Kreis Borken Einwohnerzahl Suizide Suizidziffer/ 
10.000 Einwohner 
1993 334.205 6 0,18 
1994 338.350 10 0,30 
1995 342.688 5 0,15 
1996 346.875 17 0,49 
1997 349.903 10 0,29 
1998 353.146 9 0,26 
1999 356.706 7 0,20 
2000 359.573 5 0,14 
2001 362.834 15 0,41 
Durchschnitt 349.364 9,33 0,26 
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Kreis Coesfeld Einwohnerzahl Suizide Suizidziffer/ 
10.000 Einwohner 
1993 195.431 15 0,77 
1994 198.896 22 1,11 
1995 202.218 9 0,45 
1996 205.763 12 0,58 
1997 208.097 19 0,91 
1998 210.357 12 0,57 
1999 212.780 17 0,80 
2000 214.893 15 0,70 
2001 216.805 13 0,60 
Durchschnitt 207.248 14,89 0,72 
    
    
Kreis Steinfurt Einwohnerzahl Suizide Suizidziffer/ 
10.000 Einwohner 
1993 406.805 32 0,79 
1994 410.975 36 0,88 
1995 416.252 11 0,26 
1996 421.096 37 0,88 
1997 425.862 39 0,92 
1998 429.143 33 0,77 
1999 432.552 43 0,99 
2000 434.885 45 1,04 
2001 437.545 35 0,80 
Durchschnitt 423.901 34,56 0,82 
    
    
Kreis Warendorf Einwohnerzahl Suizide Suizidziffer/ 
10.000 Einwoner 
1993 267.959 23 0,86 
1994 270.043 32 1,19 
1995 272.534 17 0,62 
1996 274.309 20 0,73 
1997 275.809 20 0,73 
1998 276.881 19 0,69 
1999 278.536 18 0,65 
2000 280.443 24 0,86 
2001 282.286 20 0,71 
Durchschnitt 275.422 21,44 0,78 
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Tabelle IV: Geschlechtsspezifische Einwohnerzahl und Suizidziffer  
    
    
Stadt Münster 
Männer 
Einwohnerzahl Suizide Suizidziffer/ 
10.000 Einwohner
1993 124.902 20 1,60 
1994 123.723 21 1,70 
1995 123.895 9 0,73 
1996 124.330 29 2,33 
1997 124.016 19 1,53 
1998 123.643 15 1,21 
1999 123.825 26 2,10 
2000 124.363 10 0,80 
2001 125.054 8 0,72 
Durchschnitt 124.194 17,44 1,40 
    
    
Stadt Münster 
Frauen 
Einwohner Suizide Suizidziffer/ 
10.000 Einwohner
1993 142.465 15 1,05 
1994 141.164 10 0,71 
1995 141.166 3 0,21 
1996 141.418 8 0,57 
1997 141.122 9  
1998 140.846 3 0,21 
1999 140.845 5 0,36 
2000 141.246 13 0,92 
2001 142.143 5 0,35 
Durchschnitt 141.379 7,89 0,56 
    
Landkreise 
Männer 
Einwohner Suizide Suizidziffer/ 
10.000 Einwohner
1993 594.209 63 1,06 
1994 601.278 72 1,20 
1995 609.166 36 0,59 
1996 616.538 59 0,96 
1997 622.531 57 0,92 
1998 627.213 55 0,88 
1999 632.538 68 1,08 
2000 637.138 66 1,04 
2001 642.330 69 1,07 
Durchschnitt 620.327 60,55 0,98 
 
Landkreise 
Frauen 
Einwohner Suizide  Suizidziffer/ 
10.000 Einwohner
1993 607.506 13 0,21 
1994 616.986 28 0,45 
1995 624.526 6 0,09 
1996 631.505 27 0,43 
1997 637.140 31 0,49 
1998 642.314 18 0,28 
1999 648.036 17 0,26 
2000 652.656 23 0,35 
2001 657.140 14 0,21 
Durchschnitt 635.312 19,67 0,31 
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Kreis Borken 
Männer 
Einwohner Suizide Suizidziffer/ 
10.000 Einwohner
1993 165.760 3 0,18 
1994 168.076 6 0,36 
1995 170.428 3 0,18 
1996 172.579 14 0,81 
1997 174.294 8 0,46 
1998 175.953 7 0,40 
1999 177.784 7 0,39 
2000 179.246 4 0,22 
2001 181.148 11 0,61 
Durchschnitt 173.918 7 0,40 
    
Kreis Borken 
Frauen 
Einwohner Suizide  Suizidziffer/ 
10.000 Einwohner
1993 168.445 3 0,18 
1994 170.274 4 0,24 
1995 172.260 2 0,12 
1996 174.296 3 0,17 
1997 175.609 2 0,11 
1998 177.193 2 0,11 
1999 178.922 0 0,00 
2000 180.327 1 0,06 
2001 181.686 4 0,22 
Durchschnitt 175.445 2,33 0,13 
 
    
Kreis Coesfeld 
Männer 
Einwohner Suizide Suizidziffer/ 
10.000 Einwohner
1993 95.794 12 1,25 
1994 97.551 16 1,64 
1995 99.063 8 0,81 
1996 100.835 7 0,69 
1997 101.893 8 0,79 
1998 102.888 10 0,97 
1999 104.033 13 1,25 
2000 105.105 12 1,14 
2001 106.091 11 1,04 
Durchschnitt 101.472 10,78 1,06 
    
    
Kreis Coesfeld 
Frauen 
Einwohner Suizide Suizidziffer/ 
10.000 Einwohner 
1993 99.637 3 0,30 
1994 101.345 6 0,59 
1995 103.155 1 0,10 
1996 104.928 5 0,48 
1997 106.204 11 1,04 
1998 107.469 2 0,19 
1999 108.747 4 0,37 
2000 109.788 3 0,27 
2001 110.714 2 0,18 
Durchschnitt 105.776 4,11 0,39 
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Kreis Steinfurt 
Männer 
Einwohner Suizide Suizidziffer/ 
10.000 Einwohner
1993 200.987 28 1,39 
1994 203.009 27 1,33 
1995 205.769 9 0,44 
1996 208.249 25 1,20 
1997 210.678 27 1,28 
1998 212.266 23 1,08 
1999 213.867 37 1,73 
2000 214.977 30 1,40 
2001 216.353 29 1,34 
Durchschnitt 209.572 26,11 1,25 
 
    
Kreis Steinfurt 
Frauen 
Einwohner Suizide Suizidziffer/ 
10.000 Einwohner
1993 205.818 4 0,19 
1994 207.966 9 0,43 
1995 210.483 2 0,10 
1996 212.847 12 0,56 
1997 215.184 12 0,56 
1998 216.877 10 0,46 
1999 218.685 6 0,27 
2000 219.908 15 0,68 
2001 221.192 6 0,27 
Durchschnitt 214.328 8,44 0,39 
    
 
    
Kreis Warendorf 
Männer 
Einwohner Suizide Suizidziffer/ 
10.000 
Einwonhner 
1993 131.668 20 1,52 
1994 132.642 23 1,73 
1995 133.906 16 1,19 
1996 134.875 13 0,96 
1997 135.666 14 1,03 
1998 136.106 15 1,10 
1999 136.854 11 0,80 
2000 137.810 20 1,45 
2001 138.738 18 1,30 
Durchschnitt 135.362 16,67 1,23 
    
    
Kreis Warendorf 
Frauen 
Einwohner Suizide  Suizidziffer/ 
10.000 Einwohner
1993 136.291 3 0,22 
1994 137.401 9 0,66 
1995 138.628 1 0,07 
1996 139.434 7 0,50 
1997 140.143 6 0,43 
1998 140.775 4 0,28 
1999 141.682 7 0,49 
2000 142.633 4 0,28 
2001 143.548 2 0,14 
Durchschnitt 140.059 4,78 0,34 
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Tabelle V: Geschlechterverteilung bei den Suiziden 
         
         
Stadt Münster     Landkreise    
Jahrgang  Männlich Weiblich Summe  Jahrgang  Männlich Weiblich Summe 
1993 20 15 35  1993 63 13 63 
1994 21 10 31  1994 72 28 72 
1995 9 3 12  1995 36 6 36 
1996 29 8 37  1996 59 27 59 
1997 19 9 28  1997 57 31 57 
1998 15 3 18  1998 55 18 55 
1999 26 5 31  1999 68 17 68 
2000 10 13 23  2000 66 23 66 
2001 8 5 13  2001 69 14 69 
Gesamt 157 71 228  Gesamt 545 177 545 
in % 68,86 31,14 100,00  in % 75,48 24,52 100,00 
         
         
Kreis Borken     Kreis Coesfeld    
Jahrgang Männlich Weiblich Summe  Jahrgang Männlich Weiblich Summe 
1993 3 3 6  1993 12 3 15 
1194 6 4   1994 16 6 22 
1995 3 2 5  1195 8 1 9 
1996 14 3 17  1996 7 5 12 
1997 8 2 10  1997 8 11 19 
1998 7 2 9  1998 10 2 12 
1999 7 0 7  1999 13 4 17 
2000 4 1 5  2000 12 3 15 
2001 11 4 15  2001 11 2 13 
Gesamt 63 21 84  Gesamt 97 37 134 
in % 75,00 25,00 100,00  in % 72,39 27,61 100,00 
         
Kreis Steinfurt     Kreis Warendorf   
Jahrgang Männlich Weiblich Summe  Jahrgang Männlich Weiblich Summe 
1993 28 4 32  1993 20 3 23 
1994 27 9 36  1994 23 9 32 
1995 9 2 11  1995 16 1 17 
1996 25 12 37  1996 13 7 20 
1997 27 12 39  1997 14 6 20 
1998 23 10 33  1998 15 4 19 
1999 37 6 43  1999 11 7 18 
2000 30 15 45  2000 20 4 24 
2001 29 6 35  2001 18 2 20 
Gesamt 235 76 311  Gesamt 150 43 193 
in % 75,56 24,44 100,00  in % 77,72 22,28 100,00 
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Tabelle VI: Altersstruktur der Suizidenten 
        
Stadt Münster       
Altersgruppe Männlich % Weiblich % Gesamt % Verhältnis
0-6 Jahre 0 0,00 0 0,00 0 0,00 ----- 
6-18 7 4,46 3 4,23 10 4,38 2,3:1 
19-30 32 20,38 11 15,49 43 18,86 2,9:1 
31-50 75 47,77 30 42,25 105 46,05 2,5:1 
51-65 23 14,65 15 21,13 38 16,67 1,5:1 
> 65 20 12,74 12 16,90 32 14,04 1,6:1 
Gesamt 157 100,00 71 100,00 228  100,00 2,2:1 
        
 Landkreise        
Altersgruppe Männlich % Weiblich % Gesamt % Verhältnis
0-6Jahre 0 0 0 0 0 0,00 ----- 
6-18 13 2,39 2 1,13 15 2,07 6,5:1 
19-30 97 17,80 20 11,30 117 16,21 4,9:1 
31-50 212 38,90 42 23,73 254 35,18 5,1:1 
51-65 125 22,93 52 29,38 177 24,52 2,4:1 
> 65 98 17,98  34,46 159 22,02 1,6:1 
Gesamt 545 100,00 177 100,00 722 100,00 3,1:1 
        
Kreis Borken        
Altersgruppe Männlich % Weiblich % Gesamt % Verhältnis
0-6Jahre 0 0,00 0 0,00 0 0,00 ----- 
6-18 2 3,17 1 4,76 3 3,57 2,0:1 
19-30 8 12,70 2 9,52 10 11,91 4,0:1 
31-50 34 53,97 3 14,29 37 44,05 11,3:1 
51-65 12 19,05 9 42,86 21 25,00 1,3:1 
> 65 7 11,11 6 28,57 13 15,47 1,1:1 
Gesamt 63 100,00 21 100,00 84 100,00 3,0:1 
        
Kreis Coesfeld       
Altersgruppe Männlich % Weiblich % Gesamt % Verhältnis
0-6Jahre 0 0,00 0 0,00 0 0,00 ----- 
6-18 2 2,06 0 0,00 2 1,49 ----- 
19-30 20 20,62 5 13,51 25 18,66 4,0:1 
31-50 31 31,96 10 27,03 41 30,60 3,1:1 
51-65 23 23,71 9 24,32 32 23,88 2,5:1 
> 65 21 21,65 13 35,14 34 25,37 1,6:1 
Gesamt 97 100,00 37 100,00 134 100,00 2,6:1 
 
Kreis Steinfurt       
Altersgruppe Männlich % Weiblich % Gesamt % Verhältnis
0-6Jahre 0 0,00 0 0,00 0 0,00 ----- 
6-18 7 2,98 1 1,32 8 2,57 7,0:1 
19-30 37 15,74 8 10,53 45 14,46 4,6:1 
31-50 86 36,60 21 27,63 107 34,41 4,0:1 
51-65 53 22,55 23 30,26 76 24,44 2,3:1 
> 65 52 22,13 23 30,26 75 24,12 2,2:1 
Gesamt 235 100,00 76 100,00 311 100,00 3,1:1 
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Kreis Warendorf       
Altersgruppe Männlich % Weiblich % Gesamt % Verhältnis
0-6 Jahre 0 0,00 0 0,00 0 0,00 ----- 
6-18 2   1,33 0 0,00 2 1,04 1,0:1 
19-30 32 21,34 5 11,63 37 19,17 6,4:1 
31-50 61 40,66 8 18,61 69 35,75 7,6:1 
51-65 37 24,67 11 25,57 48 24,87 3,3:1 
> 65 18 12,00 19 44,19 37 19,17 0,9:1 
Gesamt 150 100,00 43 100,00 193 100,00 3,5:1 
        
        
Stadt Münster       
Altersgruppe Männlich % Weiblich % Gesamt % Verhältnis
10-19 7 4,46 3 4,22 10 4,39 2,3:1 
20-29 28 17,83 8 11,27 36 15,80 3,5:1 
30-39 37 23,57 15 21,13 52 22,81 2,5:1 
40-49 35 22,29 15 21,13 50 21,93 2,3:1 
50-59 22 14,01 13 18,30 35 15,35 1,7:1 
60-69 16 10,19 8 11,27 24 10,52 2,0:1 
70-79 7 4,46 8 11,27 15 6,57 1,1:1 
80-89 5 3,19 1 1,41 6 2,63 5,0:1 
90-99 0 0,00 0 0,0 0 0,00 ----- 
Gesamt 157 100,00 71 100,00 228 100,00 2,2:1 
        
        
Alle Landkreise       
Altersgruppe Männlich % Weiblich % Gesamt % Verhältnis
10-19 23 4,22 5 2,82 28 3,88 4,6:1 
20-29 67 12,29 15 8,48 82 11,36 4,4:1 
30-39 105 19,27 17 9,60 122 16,90 6,2:1 
40-49 99 18,17 24 13,56 123 17,03 4,1:1 
50-59 101 18,53 35 19,77 136 18,83 2,9:1 
60-69 76 13,94 34 19,21 110 15,24 2,2:1 
70-79 44 8,07 32 18,08 76 10,53 1,4:1 
80-89 28 5,14 15 8,48 43 5,96 1,9:1 
90-99 2 0,37 0 0,00 2 0,27 ----- 
Gesamt 545 100,00 177 100,00 722 100,00 3,1:1 
        
Kreis Borken        
Altersgruppe Männlich % Weiblich % Gesamt % Verhältnis
10-19 2 3,17 1 4,76 3 3,58 2,:1 
20-29 5 7,94 2 9,52 7 8,33 2,5:1 
30-39 22 34,92 1 4,76 23 27,38 22,0:1 
40-49 13 20,64 2 9,52 15 17,86 6,5:1 
50-59 7 11,11 4 19,05 11 13,09 1,8:1 
60-69 9 14,29 6 28,58 15 17,86 1,5:1 
70-79 2 3,17 4 19,05 6 7,14 1:2,0 
80-89 3 4,76 1 4,76 4 4,76 3,0:1 
90-99 0 0,00 0 0,00 0 0,00 ----- 
Gesamt 63 100,00 21 100,00 84 100,00 3,0:1 
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Kreis Coesfeld       
Altersgruppe Männlich % Weiblich % Gesamt % Verhältnis
10-19 5 5,15 1 2,70 6 4,48 5,0:1 
20-29 11 11,34 3 8,11 14 10,44 3,7:1 
30-39 18 18,56 4 10,81 22 16,42 4,5:1 
40-49 12 12,37 7 18,92 19 14,18 1,7:1 
50-59 13 13,40 6 16,22 19 14,18 2,2:1 
60-69 20 20,62 5 13,51 25 18,66 4,0:1 
70-79 14 14,43 7 18,92 21 15,67 2,0:1 
80-89 4 4,13 4 10,81 8 5,97 1,0:1 
90-99 0 0,00 0 0,00 0 0,00 ----- 
Gesamt 97 100,00 37 100,00 134 100,00 2,6:1 
        
Kreis Steinfurt       
Altersgruppe Männlich % Weiblich % Gesamt % Verhältnis
10-19 11 4,68 3 3,95 14 4,51 3,7:1 
20-29 30 12,78 5 6,57 35 11,25 6,0:1 
30-39 36 15,32 8 10,53 44 14,15 4,5:1 
40-49 46 19,57 12 15,79 58 18,65 3,8:1 
50-59 41 17,44 18 23,68 59 18,97 2,3:1 
60-69 35 14,89 10 13,16 45 14,47 3,5:1 
70-79 18 7,66 15 19,74 33 10,61 1,2:1 
80-89 17 7,23 5 6,58 22 7,07 3,4:1 
90-99 1 0,43 0 0,00 1 0,32 ----- 
Gesamt 235 100,00 76 100,00 311 100,00 3,1:1 
        
Kreis Warendorf       
Altersgruppe Männlich  % Weiblich % Gesamt % Verhältnis
10-19 5 3,33 0 0,00 5 2,59 ----- 
20-29 21 14,00 5 11,63 26 13,47 4,2:1 
30-39 29 19,33 4 9,30 33 17,10 7,3:1 
40-49 28 18,67 3 6,98 31 16,06 9,3:1 
50-59 40 26,67 7 16,28 47 24,35 5,7:1 
60-69 12 8,00 13 30,23 25 12,96 1,1:1 
70-79 10 6,67 6 13,95 16 8,29 1,7:1 
80-89 4 2,67 5 11,63 9 4,66 3,1:1 
90-99 1 0,66 0 0,00 1 0,52 ----- 
Gesamt 150 100,00 43 100,00 193 100,00 1,5:1 
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Tabelle VII: Suizidziffer je Altersklasse 
    
Stadt Münster   
Alter durchschnittl. 
Einwohnerzahl 
Suizide Suizidziffer
6-18 29.586 10 3,38 
19-30 61.152 43 7,03 
31-50 81.298 105 12,92 
51-65 42.779 38 8,88 
>65 40.207 32 7,96 
 
Landkreise    
Alter durchschnittl. 
Einwohnerzahl 
Suizide Suizidziffer
6-18 203.512 15 0,74 
19-30 187.495 117 6,24 
31-50 365.348 254 6,95 
51-65 211.199 177 8,38 
>65 215.529 159 7,38 
    
Kreis Borken   
Alter durchschnittl. 
Einwohnerzahl 
Suizide 
Suizidziffer
6-18 58.127 3 0,52 
19-30 56.235 10 1,78 
31-50 98.816 37 3,74 
51-65 53.336 21 3,94 
>65 92.364 13 1,41 
    
Kreis Coesfeld   
Alter durchschnittl. 
Einwohnerzahl 
Suizide Suizidziffer
6-18 35.402 2 0,56 
19-30 32.817 25 7,62 
31-50 60.517 41 6,77 
51-65 33.759 32 9,48 
>65 26.185 34 12,98 
    
Kreis Steinfurt   
Alter durchschnittl. 
Einwohnerzahl 
Suizide Suizidziffer
6-18 66.496 8 1,20 
19-30 53.768 45 8,37 
31-50 127.460 107 8,39 
51-65 76.253 76 9,97 
>65 56.494 75 13,28 
    
Kreis Warendorf   
Alter durchschnittl. 
Einwohnerzahl 
Suizide Suizidziffer
6-18 43 2 0,46 
19-30 44.675 37 8,28 
31-50 78.555 69 8,78 
51-65 47.851 48 10,03 
>65 40.486 37 9,14 
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Tabelle VIII a: Familienstand 
       
       
Stadt Münster männlich % weiblich % gesamt % 
ledig o.  K. 74 47,13 27 38,02 101 44,30 
ledig m. K. 1 0,64 0 0,00 1 0,43 
verheiratet o. K. 10 6,37 6 8,46 16 7,02 
verheiratet m. K. 38 24,20 11 15,49 49 21,50 
geschieden o. K. 3 1,91 3 4,22 6 2,63 
geschieden m. K. 10 6,36 8 11,27 18 7,90 
getrennt o. K. 2 1,28 0 0,00 2 0,86 
getrennt m. K. 15 9,55 2 2,81 17 7,46 
verwitwet o. K. 2 1,28 6 8,46 8 3,51 
verwitwet m. K. 2 1,28 8 11,27 10 4,39 
unbekannt 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
Summe: 157 100,00 71 100,00 228 100,00 
       
       
Landkreise männl. % weibl. % gesamt % 
ledig o.  K. 186 34,13 52 29,38 238 32,96 
ledig m. K. 4 0,73 3 1,70 7 0,97 
verheiratet o. K. 55 10,09  6,78 67 9,28 
verheiratet m. K. 195 35,78 59 33,33 254 35,18 
geschieden o. K. 11 2,02 1 0,56 12 1,67 
geschieden m. K. 29 5,32 4 2,26 33 4,57 
getrennt o. K. 9 1,65 3 1,70 12 1,66 
getrennt m. K. 16 2,94 5 2,82 21 2,91 
verwitwet o. K. 5 0,92 7 3,95 12 1,66 
verwitwet m. K. 34 6,24 31 17,52 65 9,00 
unbekannt 1 0,18 0 0,00 1 0,14 
Summe: 545 100 165 100,00 722 100,00 
       
       
Kreis Borken männl. % weibl. % gesamt % 
ledig o.  K. 25 39,70 5 23,80 30 35,72 
ledig m. K. 2 3,17 0 0,00 2 2,38 
verheiratet o. K. 4 6,35 1 4,76 5 5,95 
verheiratet m. K. 20 31,74 9 42,87 29 34,53 
geschieden o. K. 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
geschieden m. K. 2 3,17 0 0,00 2 2,38 
getrennt o. K. 0 0,00 1 4,76 1 1,19 
getrennt m. K. 5 7,94 0 0,00 5 5,95 
verwitwet o. K. 2 3,17 2 9,52 4 4,76 
verwitwet m. K. 3 4,76 3 14,29 6 7,14 
unbekannt 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
Summe: 63 100,00 21 100,00 84 100,00 
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Kreis Coesfeld männl. % weibl. % ges. % 
ledig o.  K. 29 29,90 11 29,73 40 29,85 
ledig m. K. 1 1,03 2 5,41 3 2,24 
verheiratet o. K. 8 8,25 4 10,81 12 8,95 
verheiratet m. K. 37 38,14 12 32,42 49 36,57 
geschieden o. K. 3 3,09 0 0,00 3 2,24 
geschieden m. K. 9 9,28 1 2,70 10 7,46 
getrennt o. K. 2 2,06 0 0,00 2 1,49 
getrennt m. K. 2 2,06 2 5,42 4 2,99 
verwitwet o. K. 0 0,00 1 2,70 1 0,75 
verwitwet m. K. 6 6,19 4 10,81 10 7,46 
unbekannt 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
Summe: 97 100,00 37 100,00 134 100,00 
       
       
Kreis Steinfurt männl. % weibl. % ges. % 
ledig o.  K. 79 33,62 22 28,94 101 32,48 
ledig m. K. 1 0,43 1 1,32 2 0,64 
verheiratet o. K. 25 10,64 3 3,95 28 9,00 
verheiratet m. K. 84 35,74 25 32,89 109 35,05 
geschieden o. K. 5 2,13 1 1,32 6 1,93 
geschieden m. K. 9 3,83 2 2,63 11 3,54 
getrennt o. K. 4 1,70 1 1,32 5 1,61 
getrennt m. K. 4 1,70 3 3,95 7 2,25 
verwitwet o. K. 3 1,27 3 3,95 6 1,93 
verwitwet m. K. 21 8,94 15 19,73 36 11,57 
unbekannt 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
Summe: 235 100,00 76 100,00 311 100,00 
       
       
Kreis Warendorf männlich % weiblich % gesamt % 
ledig o.  K. 53 35,33 14 32,55 67 34,72 
ledig m. K. 0 0,00 0 0,00 0 0,00 
verheiratet o. K. 18 12,00 4 9,30 22 11,40 
verheiratet m. K. 54 36,00 13 30,23 68 35,23 
geschieden o. K. 3 2,00 0 0,00 3 1,55 
geschieden m. K. 9 6,00 1 2,33 10 5,18 
getrennt o. K. 3 2,00 1 2,33 4 2,07 
getrennt m. K. 5 3,33 0 0,00 4 2,07 
verwitwet o. K. 0 0,00 1 2,33 1 0,52 
verwitwet m. K. 4 2,67 9 20,93 13 6,74 
unbekannt 1 0,67 0 0,00 1 0,52 
Summe: 150 100,00 43 100,00 193 100,00 
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Tabelle VIII b:  Familienstand Detailgliederung 
            
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 20 11 4 17 11 11 12 9 6 101 44,30 
ledig m. K. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,44 
verheiratet o. K. 3 3 1 3 2 1 1 1 1 16 7,02 
verheiratet m. K. 7 12 3 6 7 4 5 3 2 49 21,50 
geschieden o. K. 0 0 0 1 2 0 1 2 0 6 2,63 
geschieden m. K. 2 2 3 0 1 1 6 2 1 18 7,89 
getrennt o. K. 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 0,88 
getrennt m. K. 0 2 1 6 1 0 3 2 2 17 7,46 
verwitwet o. K. 2 1 0 2 1 1 0 0 1 8 3,51 
verwitwet m. K. 0 0 0 1 3 0 2 4 0 10 4,39 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100,00
            
            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 12 8 4 12 10 9 11 5 3 74 47,13 
ledig m. K. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,64 
verheiratet o. K. 1 2  2 1 1 1 1 1 10 6,37 
verheiratet m. K. 4 10 2 6 6 4 4 1 1 38 24,20 
geschieden o. K. 0 0 0 1 1 0 1 0 0 3 1,91 
geschieden m. K. 1 0 2 0 0 1 5 0 1 10 6,37 
getrennt o. K. 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 1,28 
getrennt m. K. 0 1 1 6 0 0 3 2 2 15 9,55 
verwitwet o. K. 1 0 0 1 0 0 0 0 0 2 1,28 
verwitwet m. K. 0 0 0 0 1 0 0 1 0 2 1,28 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 20 21 9 29 19 15 26 10 8 157 100,01
            
            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 8 3 0 5 1 2 1 4 3 27 38,02 
ledig m. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
verheiratet o. K. 2 1 1 1 1 0 0 0 0 6 8,46 
verheiratet m. K. 3 2 1 0 1 0 1 2 1 11 15,49 
geschieden o. K. 0 0 0 0 1 0 0 2 0 3 4,22 
geschieden m. K. 1 2 1 0 1 0 1 2 0 8 11,27 
getrennt o. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
getrennt m. K. 0 1 0 0 1 0 0 0 0 2 2,81 
verwitwet o. K. 1 1 0 1 1 1 0 0 1 6 8,46 
verwitwet m. K. 0 0 0 1 2 0 2 3 0 8 11,27 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 15 10 3 8 9 3 5 13 5 71 100,00
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Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 29 27 17 27 36 21 29 31 21 238 32,96 
ledig m. K. 0 0 0 1 1 0 1 1 3 7 0,97 
verheiratet o. K. 11 12 2 6 5 3 13 6 9 67 9,28 
verheiratet m. K. 25 44 15 30 32 28 26 24 30 254 35,18 
geschieden o. K. 0 0 0 1 0 4 0 3 4 12 1,67 
geschieden m. K. 3 3 1 1 6 6 6 4 3 33 4,57 
getrennt o. K. 1 0 0 0 1 1 0 6 3 12 1,66 
getrennt m. K. 0 2 1 5 2 3 2 3 3 21 2,91 
verwitwet o. K. 1 2 0 3 1 2 0 0 3 12 1,66 
verwitwet m. K. 5 10 6 12 4 5 8 11 4 65 9,00 
unbekannt 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,14 
Summe: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 100,00
            
            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 24 20 15 23 25 15 25 23 16 186 34,13 
ledig m. K. 0 0 0 0 0 0 1 1 2 4 0,73 
verheiratet o. K. 8 9 2 3 4 3 11 6 9 55 10,09 
verheiratet m. K. 23 34 11 20 20 22 18 19 28 195 35,78 
geschieden o. K. 0 0 0 0 0 4 0 3 4 11 2,02 
geschieden m. K. 2 3 1 1 6 4 6 3 3 29 5,32 
getrennt o. K. 1 0 0 0 1 0 0 5 2 9 1,65 
getrennt m. K. 0 1 1 4 0 3 2 3 2 16 2,94 
verwitwet o. K. 1 1 0 1 0 1 0 0 1 5 0,92 
verwitwet m. K. 3 4 6 7 1 4 5 3 2 34 6,24 
unbekannt 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,18 
Summe: 63 72 36 59 57 55 68 66 69 545 100,00
            
            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 5 7 2 4 11 6 4 8 5 52 29,38 
ledig m. K. 0 0 0 1 1 0 0 0 1 3 1,70 
verheiratet o. K. 3 3 0 3 1 0 2 0 0 12 6,78 
verheiratet m. K. 2 10 4 10 12 6 8 5 2 59 33,33 
geschieden o. K. 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,56 
geschieden m. K. 1 0 0 0 0 2 0 1 0 4 2,26 
getrennt o. K. 0 0 0 0 0 1 0 1 1 3 1,70 
getrennt m. K. 0 1 0 1 2 0 0 0 1 5 2,82 
verwitwet o. K. 0 1 0 2 1 1 0 0 2 7 3,95 
verwitwet m. K. 2 6 0 5 3 2 3 8 2 31 17,52 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 13 28 6 27 31 18 17 23 14 177 100,00
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Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 2 3 1 6 7 4 3 2 2 30 35,71 
ledig m. K. 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 2,38 
verheiratet o. K. 2 0 0 0 1 0 1 0 1 5 5,96 
verheiratet m. K. 0 4 3 4 2 3 2 2 9 29 34,52 
geschieden o. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
geschieden m. K. 0 0 0 0 0 1 1 0 0 2 2,38 
getrennt o. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1,19 
getrennt m. K. 0 1 0 3 0 1 0 0 0 5 5,96 
verwitwet o. K. 1 1 0 1 0 0 0 0 1 4 4,76 
verwitwet m. K. 1 1 1 3 0 0 0 0 0 6 7,14 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 6 10 5 17 10 9 7 5 15 84 100,00
            
            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 1 2 1 6 6 3 3 1 2 25 39,70 
ledig m. K. 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3,17 
verheiratet o. K. 1 0 0 0 1 0 1 0 1 4 6,35 
verheiratet m. K. 0 2 1 3 1 2 2 2 7 20 31,74 
geschieden o. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
geschieden m. K. 0 0 0 0 0 1 1 0 0 2 3,17 
getrennt o. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
getrennt m. K. 0 1 0 3 0 1 0 0 0 5 7,94 
verwitwet o. K. 1 0 0 1 0 0 0 0 0 2 3,17 
verwitwet m. K. 0 1 1 1 0 0 0 0 0 3 4,76 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 6 3 14 8 7 7 4 11 63 100,00
            
            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 1 1 0 0 1 1 0 1 0 5 23,80 
ledig m. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
verheiratet o. K. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 4,76 
verheiratet m. K. 0 2 2 1 1 1 0 0 2 9 42,87 
geschieden o. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
geschieden m. K. 0 0 0 0 0 0   0 0 0 0,00 
getrennt o. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 4,76 
getrennt m. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
verwitwet o. K. 0 1 0 0 0 0 0 0 1 2 9,52 
verwitwet m. K. 1 0 0 2 0 0 0 0 0 3 14,29 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 4 2 3 2 2 0 1 4 21 100,00
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Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 6 7 4 0 6 4 5 5 3 40 29,85 
ledig m. K. 0 0 0 0 1 0 0 0 2 3 2,24 
verheiratet o. K. 0 2 0 2 0 0 7 1 0 12 8,95 
verheiratet m. K. 8 7 4 7 8 6 0 4 5 49 36,57 
geschieden o. K. 0 0 0 0 0 1 0 1 1 3 2,24 
geschieden m. K. 1 2 0 0 3 1 2 0 1 10 7,46 
getrennt o. K. 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 1,49 
getrennt m. K. 0 2 0 2 0 0 0 1 0 5 3,73 
verwitwet o. K. 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0,75 
verwitwet m. K. 0 2 1 1 0 0 3 2 0 9 6,72 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00
            
            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 5 4 4 0 2 3 5 4 2 29 29,90 
ledig m. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1,03 
verheiratet o. K. 0 2 0 0 0 0 5 1 0 8 8,25 
verheiratet m. K. 7 6 3 5 3 5 0 3 5 37 38,14 
geschieden o. K. 0 0 0 0 0 1 0 1 1 3 3,09 
geschieden m. K. 0 2 0 0 3 1 2 0 1 9 9,28 
getrennt o. K. 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 2,06 
getrennt m. K. 0 1 0 1 0 0 0 1 0 3 3,09 
verwitwet o. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
verwitwet m. K. 0 1 1 1 0 0 1 1 0 5 5,16 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 12 16 8 7 8 10 13 12 11 97 100,00
            
            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 1 3 0 0 4 1 0 1 1 11 29,73 
ledig m. K. 0 0 0 0 1 0 0 0 1 2 5,41 
verheiratet o. K. 0 0 0 2 0 0 2 0 0 4 10,81 
verheiratet m. K. 1 1 1 2 5 1 0 1 0 12 32,42 
geschieden o. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
geschieden m. K. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 2,70 
getrennt o. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
getrennt m. K. 0 1 0 1 0 0 0 0 0 2 5,42 
verwitwet o. K. 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2,70 
verwitwet m. K. 0 1 0 0 0 0 2 1 0 4 10,81 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 6 1 5 11 2 4 3 2 37 100,00
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Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 10 10 3 12 16 8 16 15 11 101 32,48 
ledig m. K. 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 0,64 
verheiratet o. K. 5 6 1 2 2 2 3 2 5 28 9,00 
verheiratet m. K. 12 16 4 13 14 10 16 14 10 109 35,05 
geschieden o. K. 0 0 0 1 0 3 0 0 2 6 1,93 
geschieden m. K. 1 0 0 1 1 3 3 1 1 11 3,54 
getrennt o. K. 0 0 0 0 1 0 0 4 0 5 1,61 
getrennt m. K. 0 0 0 0 2 1 0 1 3 7 2,25 
verwitwet o. K. 0 1 0 1 0 2 0 0 2 6 1,93 
verwitwet m. K. 4 3 3 6 3 4 4 8 1 36 11,57 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 32 36 11 37 39 33 43 45 35 311 100,00
            
            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 9 8 2 10 12 6 14 10 8 79 33,62 
ledig m. K. 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,43 
verheiratet o. K. 4 4 1 2 2 2 3 2 5 25 10,64 
verheiratet m. K. 11 13 3 8 10 6 12 11 10 84 35,74 
geschieden o. K. 0 0 0 0 0 3 0 0 2 5 2,13 
geschieden m. K. 1 0 0 1 1 1 3 1 1 9 3,83 
getrennt o. K. 0 0 0 0 1 0 0 3 0 4 1,70 
getrennt m. K. 0 0 0 0 0 1 0 1 2 4 1,70 
verwitwet o. K. 0 1 0 0 0 1 0 0 1 3 1,27 
verwitwet m. K. 3 1 3 4 1 3 4 2 0 21 8,94 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 28 27 9 25 27 23 37 30 29 235 100,00
            
            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 1 2 1 2 4 2 2 5 3 22 28,94 
ledig m. K. 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1,32 
verheiratet o. K. 1 2 0 0 0 0 0 0 0 3 3,95 
verheiratet m. K. 1 3 1 5 4 4 4 3 0 25 32,89 
geschieden o. K. 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1,32 
geschieden m. K. 0 0 0 0 0 2 0 0 0 2 2,63 
getrennt o. K. 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1,32 
getrennt m. K. 0 0 0 0 2 0 0 0 1 3 3,95 
verwitwet o. K. 0 0 0 1 0 1 0 0 1 3 3,95 
verwitwet m. K. 1 2 0 2 2 1 0 6 1 15 19,73 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 4 9 2 12 12 10 6 15 6 76 100,00
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Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 11 7 9 9 7 5 5 9 5 67 34,72 
ledig m. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
verheiratet o. K. 4 4 1 2 2 1 2 3 3 22 11,40 
verheiratet m. K. 5 17 4 6 8 9 8 4 6 67 34,72 
geschieden o. K. 0 0 0 0 0 0 0 2 1 3 1,55 
geschieden m. K. 1 1 1 0 2 1 0 3 1 10 5,18 
getrennt o. K. 1 0 0 0 0 1 0 1 1 4 2,07 
getrennt m. K. 0 0 1 0 0 1 2 1 0 5 2,59 
verwitwet o. K. 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,52 
verwitwet m. K. 0 3 1 2 1 1 1 1 3 13 6,73 
unbekannt 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,52 
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100,00
            
            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 9 6 8 7 5 3 3 8 4 53 35,33 
ledig m. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
verheiratet o. K. 3 3 1 1 1 1 2 3 3 18 12,00 
verheiratet m. K. 5 13 4 4 6 9 4 3 6 54 36,00 
geschieden o. K. 0 0 0 0 0 0 0 2 1 3 2,00 
geschieden m. K. 1 1 1 0 2 1 0 2 1 9 6,00 
getrennt o. K. 1 0 0 0 0 0 0 1 1 3 2,00 
getrennt m. K. 0 0 1 0 0 1 2 1 0 5 3,33 
verwitwet o. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
verwitwet m. K. 0 0 1 1 0 0 0 0 2 4 2,67 
unbekannt 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,67 
Summe: 20 23 16 13 14 15 11 20 18 150 100,00
            
            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ledig o.  K. 2 1 1 2 2 2 2 1 1 14 32,55 
ledig m. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
verheiratet o. K. 1 1 0 1 1 0 0 0 0 4 9,30 
verheiratet m. K. 0 4 0 2 2 0 4 1 0 13 30,23 
geschieden o. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
geschieden m. K. 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 2,33 
getrennt o. K. 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 2,33 
getrennt m. K. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
verwitwet o. K. 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2,33 
verwitwet m. K. 0 3 0 1 1 1 1 1 1 9 20,93 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 9 1 7 6 4 7 4 2 43 100,00
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Tabelle IX: Nationalität 
             
             
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % % 
deutsch 30 28 10 29 24 15 28 21 13 198 86,84  
belgisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
britisch 0 1 0 0 0 1 0 0 0 2 0,88  
italienisch 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,44  
niederländisch 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0,44  
polnisch 0 1 0 0 2 0 0 0 0 3 1,32  
jugoslawisch 1 0 1 1 0 1 0 0 0 4 1,74  
russisch 3 0 1 2 1 0 0 0 0 7 3,07 13,16
türkisch 1 1 0 1 1 0 0 1 0 5 2,19  
jordanisch 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,44  
liberianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
algerisch 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0,44  
lettisch 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,44  
marokkanisch 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 0,88  
brasilianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
tschechisch 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 0,88  
Summe: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100,00  
            
Stadt Münster             
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % % 
deutsch 17 18 8 22 16 13 23 10 8 135 85,99  
belgisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
britisch 0 1 0 0 0 1 0 0 0 2 1,27 
italienisch 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,63  
niederländisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
polnisch 0 1 0 0 1 0 0 0 0 2 1,27  
jugoslawisch 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,64  
russisch 3 0 1 2 1 0 0 0 0 7 4,47 14,01
türkisch 0 1 0 0 1 0 0 0 0 2 1,27  
jordanisch 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,64  
liberianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
algerisch 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0,64  
lettisch 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,64  
marokkanisch 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 1,27  
brasilianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
tschechisch 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 1,27  
Summe: 20 21 9 29 19 15 26 10 8 157 100,00  
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Stadt Münster             
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % % 
deutsch 13 10 2 7 8 2 5 11 5 63 88,73  
belgisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
britisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
italienisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
niederländisch 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1,41  
polnisch 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1,41  
jugoslawisch 1 0 1 0 0 1 0 0 0 3 4,23  
russisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 11,27
türkisch 1 0 0 1 0 0 0 1 0 3 4,22  
jordanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
liberianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
algerisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
lettisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
marokkanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
brasilianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
tschechisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
Summe: 15 10 3 8 9 3 5 13 5 71 100,00  
             
             
Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % % 
deutsch 69 91 33 77 76 65 79 82 79 651 90,17  
belgisch 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,14 
britisch 0 0 0 0 0 2 1 0 0 3 0,42 
italienisch 0 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0,28  
niederländisch 0 0 0 0 0 2 1 1 0 4 0,55  
polnisch 4 0 3 2 5 0 0 0 1 15 2,08  
jugoslawisch 2 1 1 0 1 0 0 3 0 8 1,11  
russisch 0 5 3 4 3 4 2 3 1 25 3,46 9,83 
türkisch 0 1 0 1 1 0 1 0 1 5 0,69  
jordanisch 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,14  
liberianisch 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0,14  
algerisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
lettisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
marokkanisch 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0,14  
brasilianisch 0 0 0 1 1 0 0 0 0 2 0,28  
tschechisch 0 0 0 1 1 0 0 0 0 2 0,28  
Summe: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 100,00  
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Landkreise      
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % % 
deutsch 58 64 27 51 47 47 64 61 66 485 88,99  
belgisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
britisch 0 0 0 0 0 2 1 0 0 3 0,55 
italienisch 0 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0,37  
niederländisch 0 0 0 0 0 2 0 1 0 3 0,55  
polnisch 4 0 3 2 4 0 0 0 1 14 2,58  
jugoslawisch 0 1 1 0 1 0 0 1 0 4 0,73  
russisch 0 5 3 4 3 4 2 3 0 24 4,41 11,01
türkisch 0 0 0 1 1 0 1 0 1 4 0,73  
jordanisch 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,18  
liberianisch 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0,18  
algerisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
lettisch 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0,18  
marokkanisch 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0,18  
brasilianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
tschechisch 0 0 0 1 1 0 0 0 0 2 0,37  
Summe: 63 72 36 59 57 55 68 66 69 545 100,00  
      
 
Landkreise             
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % % 
deutsch 11 27 6 26 29 18 15 21 13 166 93,80  
belgisch 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,56  
britisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
italienisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
niederländisch 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,56  
polnisch 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0,56  
jugoslawisch 2 0 0 0 0 0 0 2 0 4 2,27  
russisch 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0,56  
türkisch 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0,56 6,20 
jordanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
liberianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
algerisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
lettisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
marokkanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
brasilianisch 0 0 0 1 1 0 0 0 0 2 1,13  
tschechisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
Summe: 13 28 6 27 31 18 17 23 14 177 100,00  
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Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % % 
deutsch 5 9 5 16 10 8 7 5 15 80 95,24  
belgisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
britisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
italienisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
niederländisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
polnisch 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1,19  
jugoslawisch 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1,19  
russisch 0 1 0 1 0 0 0 0 0 2 2,38 4,76 
türkisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
jordanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
liberianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
algerisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
lettisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
marokkanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
brasilianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
tschechisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
Summe: 6 10 5 17 10 9 7 5 15 84 100,00  
             
Kreis Borken             
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % % 
deutsch 2 5 3 13 8 6 7 4 11 59 93,65  
belgisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
britisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
italienisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
niederländisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
polnisch 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1,59  
jugoslawisch 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1,59  
russisch 0 1 0 1 0 0 0 0 0 2 3,17 6,35 
türkisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
jordanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
liberianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
algerisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
lettisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
marokkanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
brasilianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
tschechisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
Summe: 3 6 3 14 8 7 7 4 11 63 100,00  
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Kreis Borken             
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % % 
deutsch 3 4 2 3 2 2 0 1 4 21 100,00  
belgisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
britisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
italienisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
niederländisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
polnisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
jugoslawisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
russisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 0,00 
türkisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
jordanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
liberianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
algerisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
lettisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
marokkanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
brasilianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
tschechisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
Somme: 3 4 2 3 2 2 0 1 4 21 100,00  
 
 
Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesam
t 
% % 
deutsch 14 18 7 9 18 10 15 13 12 116 86,57  
belgisch 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,75 
britisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
italienisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
niederländisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
polnisch 1 0 1 0 1 0 0 0 0 3 2,21  
jugoslawisch 0 1 0 0 0 0 0 1 0 2 1,49  
russisch 0 1 1 1 0 2 0 0 0 5 3,73 13,43
türkisch 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,75  
jordanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
liberianisch 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0,75  
algerisch 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0,75  
lettisch 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0,75  
marokkanisch 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0,75  
brasilianisch 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,75  
tschechisch 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,75  
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00  
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Kreis Coesfeld             
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % % 
deutsch 11 12 6 5 8 8 12 11 10 83 85,57  
belgisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
britisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
italienisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
niederländisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
polnisch 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 2,07  
jugoslawisch 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1,03  
russisch 0 1 1 1 0 2 0 0 0 5 5,15 14,43
türkisch 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1,03  
jordanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
liberianisch 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1,03  
algerisch 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1,03  
lettisch 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1,03  
marokkanisch 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1,03  
brasilianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
tschechisch 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1,03  
Summe: 12 16 8 7 8 10 13 12 11 97 100,00  
 
Kreis Coesfeld             
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges.  % % 
deutsch 3 6 1 4 10 2 3 2 2 33 89,19  
belgisch 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 2,70  
britisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
italienisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
niederländisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
polnisch 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2,70  
jugoslawisch 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 2,70  
russisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 10,81
türkisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
jordanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
liberianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
algerisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
lettisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
marokkanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
brasilianisch 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2,70  
tschechisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
Summe: 3 6 1 5 11 2 4 3 2 37 100,00  
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Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % % 
deutsch 29 32 8 36 31 31 42 41 34 284 91,32  
belgisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
britisch 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0,32  
italienisch 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0,32  
niederländisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
polnisch 1 0 1 0 1 1 0 0 0 4 1,29  
jugoslawisch 1 0 0 0 1 0 0 1 1 4 1,29  
russisch 0 3 1 1 3 0 1 3 0 12 3,86 8,68 
türkisch 0 1 0 0 1 0 0 0 0 2 0,64  
jordanisch 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,32  
liberianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
algerisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
lettisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
marokkanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
brasilianisch 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0,32  
tschechisch 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0,32  
Summe: 32 36 11 37 39 33 43 45 35 311 100,00  
             
             
Kreis Steinfurt             
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % % 
deutsch 26 24 6 24 20 21 36 27 29 213 90,64  
belgisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
britisch 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0,43  
italienisch 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0,43  
niederländisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
polnisch 1 0 1 0 1 1 0 0 0 4 1,68  
jugoslawisch 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0,43  
russisch 0 3 1 1 3 0 1 3 0 12 5,10 9,36 
türkisch 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0,43  
jordanisch 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,43  
liberianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
algerisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
lettisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
marokkanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
brasilianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
tschechisch 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0,43  
Summe: 28 27 9 25 27 23 37 30 29 235 100,00  
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Kreis Steinfurt             
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % % 
deutsch 3 8 2 12 11 10 6 14 5 71 93,42  
belgisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
britisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
italienisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
niederländisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
polnisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
jugoslawisch 1 0 0 0 0 0 0 1 1 3 3,94  
russisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 6,58 
türkisch 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1,32  
jordanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
liberianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
algerisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
lettisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
marokkanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
brasilianisch 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1,32  
tschechisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
Summe: 4 9 2 12 12 10 6 15 6 76 100,00  
             
             
Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % % 
deutsch 21 32 13 16 17 16 15 23 18 171 88,60  
belgisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
britisch 0 0 0 0 0 1 1 0 0 2 1,04  
italienisch 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0,52  
niederländisch 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,52  
polnisch 0 0 1 1 3 0 0 0 1 6 3,10  
jugoslawisch 1 0 0 0 0 0 0 1 0 2 1,04  
russisch 1 0 1 2 0 2 1 0 0 7 3,62 11,40
türkisch 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2 1,04  
jordanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
liberianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
algerisch 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0,52  
lettisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
marokkanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
brasilianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
tschechisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100,00  
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Kreis Warendorf             
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % % 
deutsch 19 23 12 9 11 12 9 19 16 130 86,67  
belgisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
britisch 0 0 0 0 0 1 1 0 0 2 1,33  
italienisch 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0,67  
niederländisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
polnisch 0 0 1 1 3 0 0 0 1 6 4,00  
jugoslawisch 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0,67  
russisch 1 0 1 2 0 2 1 0 0 7 4,66 13,33
türkisch 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2 1,33  
jordanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
liberianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
algerisch 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0,67  
lettisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
marokkanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
brasilianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
tschechisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
Summe: 20 23 16 13 14 15 11 20 18 150 100,00  
             
             
Kreis Warendorf             
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % % 
deutsch 2 9 1 7 6 4 6 4 2 41 95,34  
belgisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
britisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
italienisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
niederländisch 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 2,33  
polnisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
jugoslawisch 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 2,33  
russisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 4,66 
türkisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
jordanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
liberianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
algerisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
lettisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
marokkanisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
brasilianisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
tschechisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00  
Summe: 3 9 1 7 6 4 7 4 2 43 100,00  
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Tabelle X: Beruf 
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Rentner 8 7 0 7 5 4 11 6 2 50 21,93 
Angestellter 4 8 2 6 5 1 3 4 3 36 15,79 
Arbeiter 2 1 1 3 5 2 4 4 0 22 9,65 
Student 2 1 2 4 1 2 1 1 3 17 7,47 
Arbeitloser 10 3 2 9 8 7 10 2 5 56 24,56 
Hausfrau 2 3 3 3 1 0 1 1 0 14 6,14 
Selbständiger 1 1 0 0 0 1 0 0 0 3 1,32 
Beamter 4 2 0 0 1 0 0 0 0 7 3,06 
Auszubildender 0 2 1 0 0 0 0 1 0 4 1,75 
Schüler 0 1 0 2 0 0 0 1 0 4 1,75 
Soldat 0 0 0 1 0 1 0 0 0 2 0,88 
Landwirt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Zivildienstleistender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
ohne 0 2 1 0 1 0 1 3 0 8 3,51 
Unbekannt 2 0 0 2 1 0 0 0 0 5 2,19 
Summe: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100,00
Stadt Münster       
Männer 1993 1994 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Rentner 4 5 0 5 3 1 9 3 1 31 19,75 
Angestellter 3 6 2 5 3 1 2 2 1 25 15,92 
Arbeiter 1 1 1 3 5 2 3 2 0 18 11,46 
Student 0 1 2 2 1 2 1 0 1 10 6,37 
Arbeitloser 8 2 2 9 6 7 10 0 5 49 31,21 
Hausfrau 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Selbständiger 0 1 0 0 0 1 0 0 0 2 1,27 
Beamter 3 2 0 0 0 0 0 0 0 5 3,19 
Auszubildender 0 1 1 0 0 0 0 1 0 3 1,91 
Schüler 0 1 0 2 0 0 0 1 0 4 2,55 
Soldat 0 0 0 1 0 1 0 0 0 2 1,27 
Landwirt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Zivildienstleistender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
ohne 0 1 1 0 0 0 1 1 0 4 2,55 
Unbekannt 1 0 0 2 1 0 0 0 0 4 2,55 
Summe: 20 21 9 29 19 15 26 10 8 157 100,00
Stadt Münster       
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Rentner 4 2 0 2 2 3 2 3 1 19 26,76 
Angestellter 1 2 0 1 2 0 1 2 2 11 15,49 
Arbeiter 1 0 0 0 0 0 1 2 0 4 5,63 
Student 2 0 0 2 0 0 0 1 2 7 9,86 
Arbeitloser 2 1 0 0 2 0 0 2 0 7 9,86 
Hausfrau 2 3 3 3 1 0 1 1 0 14 19,72 
Selbständiger 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1,41 
Beamter 1 0 0 0 1 0 0 0 0 2 2,82 
Auszubildender 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1,41 
Schüler 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Soldat 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Landwirt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Zivildienstleistender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
ohne 0 1 0 0 1 0 0 2 0 4 5,63 
Unbekannt 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1,41 
Summe: 15 10 3 8 9 3 5 13 5 71 100,00
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Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Rentner 20 30 15 26 28 23 29 29 28 228 31,58 
Angestellter 10 15 4 10 14 12 16 14 13 108 14,96 
Arbeiter 7 10 6 8 10 1 4 11 7 64 8,86 
Student 1 3 0 2 0 1 1 1 0 9 1,25 
Arbeitloser 8 6 3 8 14 18 9 17 5 88 12,19 
Hausfrau 10 11 3 12 6 5 11 2 7 67 9,28 
Selbständiger 3 4 0 4 4 5 2 4 4 30 4,16 
Beamter 4 6 1 1 4 4 1 2 5 28 3,88 
Auszubildender 2 2 0 4 3 0 3 1 4 19 2,63 
Schüler 2 1 2 3 0 3 3 5 2 21 2,91 
Soldat 1 2 1 1 2 0 1 0 0 8 1,11 
Landwirt 6 10 6 7 2 1 5 3 7 47 6,51 
Zivildienstleistender 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0,14 
ohne 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Unbekannt 2 0 0 0 1 0 0 0 1 4 0,55 
Summe: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 100 
Landkreise            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Rentner 18 17 14 16 18 18 25 18 26 170 31,19 
Angestellter 9 13 2 9 7 9 14 9 10 82 15,05 
Arbeiter 7 10 6 7 8 1 4 8 7 58 10,64 
Student 1 2 0 2 0 1 1 1 0 8 1,47 
Arbeitloser 8 6 3 7 10 14 9 15 5 77 14,13 
Hausfrau 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Selbständiger 3 4 0 3 3 4 2 4 3 26 4,77 
Beamter 4 5 1 1 3 4 1 2 5 26 4,77 
Auszubildender 2 2 0 4 3 0 3 1 3 18 3,30 
Schüler 2 1 2 2 0 3 3 5 2 20 3,67 
Soldat 1 2 1 1 2 0 1 0 0 8 1,47 
Landwirt 6 10 6 7 2 1 5 3 7 47 8,63 
Zivildienstleistender 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0,18 
ohne 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Unbekannt 2 0 0 0 1 0 0 0 1 4 0,73 
Summe: 63 72 36 59 57 55 68 66 69 545 100,00
Landkreise            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Rentner 2 13 1 10 10 5 4 11 2 58 32,77 
Angestellter 1 2 2 1 7 3 2 5 3 26 14,69 
Arbeiter 0 0 0 1 2 0 0 3 0 6 3,39 
Student 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0,56 
Arbeitloser 0 0 0 1 4 4 0 2 0 11 6,21 
Hausfrau 10 11 3 12 6 5 11 2 7 67 37,85 
Selbständiger 0 0 0 1 1 1 0 0 1 4 2,26 
Beamter 0 1 0 0 1 0 0 0 0 2 1,13 
Auszubildender 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0,57 
Schüler 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,57 
Soldat 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Landwirt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Zivildienstleistender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
ohne 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 13 28 6 27 31 18 17 23 14 177 100,00
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Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Rentner 2 4 2 5 2 3 2 2 5 27 32,14 
Angestellter 1 1 0 3 2 2 3 0 3 15 17,86 
Arbeiter 0 2 1 1 1 0 0 1 2 8 9,52 
Student 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitloser 1 0 0 1 1 3 1 2 0 9 10,71 
Hausfrau 2 2 2 1 1 0 0 0 2 10 11,90 
Selbständiger 0 0 0 0 2 1 0 0 0 3 3,58 
Beamter 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1,19 
Auszubildender 0 0 0 2 0 0 0 0 1 3 3,58 
Schüler 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 2,38 
Soldat 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1,19 
Landwirt 0 1 0 2 0 0 0 0 2 5 5,95 
Zivildienstleistender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
ohne 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 6 10 5 17 10 9 7 5 15 84 100,00
Kreis Borken           
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Rentner 1 2 2 3 2 2 2 1 5 20 31,75 
Angestellter 1 1 0 3 2 2 3 0 1 13 20,63 
Arbeiter 0 2 1 1 1 0 0 1 2 8 12,69 
Student 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitloser 1 0 0 1 0 2 1 2 0 7 11,11 
Hausfrau 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Selbständiger 0 0 0 0 2 1 0 0 0 3 4,77 
Beamter 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1,59 
Auszubildender 0 0 0 2 0 0 0 0 1 3 4,77 
Schüler 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 3,17 
Soldat 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1,59 
Landwirt 0 1 0 2 0 0 0 0 2 5 7,93 
Zivildienstleistender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
ohne 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 6 3 14 8 7 7 4 11 63 100,00
Kreis Borken           
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Rentner 1 2 0 2 0 1 0 1 0 7 33,33 
Angestellter 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2 9,52 
Arbeiter 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Student 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitloser 0 0 0 0 1 1 0 0 0 2 9,52 
Hausfrau 2 2 2 1 1 0 0 0 2 10 47,63 
Selbständiger 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Beamter 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Auszubildender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Schüler 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Soldat 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Landwirt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Zivildienstleistender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
ohne 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 4 2 3 2 2 0 1 4 21 100,00
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Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Rentner 7 8 2 8 9 3 5 4 4 50 37,31 
Angestellter 2 3 2 0 3 3 3 3 1 20 14,92 
Arbeiter 2 0 2 2 2 1 1 2 0 12 8,96 
Student 0 1 0 0 0 1 0 1 0 3 2,24 
Arbeitloser 0 1 0 0 1 2 3 3 1 11 8,21 
Hausfrau 2 1 0 1 3 1 2 0 1 11 8,21 
Selbständiger 1 1 0 1 0 0 1 0 2 6 4,47 
Beamter 0 2 0 0 0 1 0 0 0 3 2,24 
Auszubildender 0 1 0 0 1 0 0 0 1 3 2,24 
Schüler 0 0 1 0 0 0 0 1 0 2 1,49 
Soldat 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0,75 
Landwirt 1 3 2 0 0 0 2 0 3 11 8,21 
Zivildienstleistender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
ohne 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0,75 
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00
Kreis Coesfeld            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Rentner 6 4 2 5 4 3 3 2 4 33 34,04 
Angestellter 2 2 1 0 1 3 3 2 0 14 14,43 
Arbeiter 2 0 2 1 2 1 1 2 0 11 11,34 
Student 0 1 0 0 0 1 0 1 0 3 3,09 
Arbeitloser 0 1 0 0 0 1 3 3 1 9 9,28 
Hausfrau 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Selbständiger 1 1 0 1 0 0 1 0 2 6 6,18 
Beamter 0 2 0 0 0 1 0 0 0 3 3,09 
Auszubildender 0 1 0 0 1 0 0 0 1 3 3,09 
Schüler 0 0 1 0 0 0 0 1 0 2 2,06 
Soldat 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1,03 
Landwirt 1 3 2 0 0 0 2 0 3 11 11,34 
Zivildienstleistender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
ohne 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1,03 
Summe: 12 16 8 7 8 10 13 12 11 97 100,00
Kreis Coesfeld            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges % 
Rentner 1 4 0 3 5 0 2 2 0 17 45,94 
Angestellter 0 1 1 0 2 0 0 1 1 6 16,21 
Arbeiter 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2,70 
Student 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitloser 0 0 0 0 1 1 0 0 0 2 5,42 
Hausfrau 2 1 0 1 3 1 2 0 1 11 29,73 
Selbständiger 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Beamter 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Auszubildender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Schüler 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Soldat 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Landwirt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Zivildienstleistender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
ohne 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 6 1 5 11 2 4 3 2 37 100,00
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Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Rentner 8 8 7 9 11 12 18 16 13 102 32,80 
Angestellter 4 8 0 4 6 5 6 7 6 46 14,79 
Arbeiter 2 3 2 4 6 0 1 7 1 26 8,36 
Student 1 1 0 1 0 0 0 0 0 3 0,97 
Arbeitloser 4 2 0 4 7 7 5 7 5 41 13,18 
Hausfrau 3 4 1 5 1 3 4 3 0 24 7,72 
Selbständiger 2 2 0 3 2 1 1 2 2 15 4,82 
Beamter 3 4 0 0 2 2 0 1 3 15 4,82 
Auszubildender 2 0 0 1 1 0 3 0 2  9 2,89 
Schüler 1 0 0 2 0 3 1 2 1 10 3,22 
Soldat 0 1 0 1 1 0 1 0 0 4 1,61 
Landwirt 0 3 1 3 2 0 3 0 0 12 3,86 
Zivildienstleistender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
ohne 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0,32 
Unbekannt 2 0 0 0 0 0 0 0 1 3 0,97 
Summe: 32 36 11 37 39 33 43 45 35 311 100,00
Kreis Steinfurt            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Rentner 8 5 6 5 7 10 17 10 11 79 33,62 
Angestellter 3 7 0 4 3 2 5 5 5 34 14,47 
Arbeiter 2 3 2 4 4 0 1 4 1 21 8,94 
Student 1 1 0 1 0 0 0 0 0 3 1,27 
Arbeitloser 4 2 0 3 6 5 5 6 4 35 14,89 
Hausfrau 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Selbständiger 2 2 0 2 1 1 1 2 1 12 5,11 
Beamter 3 3 0 0 2 2 0 1 3 14 5,96 
Auszubildender 2 0 0 1 1 0 3 0 1 8 3,40 
Schüler 1 0 0 1 0 3 1 2 1 9 3,83 
Soldat 0 1 0 1 1 0 1 0 0 4 1,70 
Landwirt 0 3 1 3 2 0 3 0 0 12 5,11 
Zivildienstleistender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
ohne 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0,43 
Unbekannt 2 0 0 0 0 0 0 0 1 3 1,27 
Summe: 28 27 9 25 27 23 37  30 29 235 100,00
Kreis Steinfurt            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Rentner 0 3 1 4 4 2 1 6 2 23 30,26 
Angestellter 1 1 0 0 3 3 1 2 1 12 15,79 
Arbeiter 0 0 0 0 2 0 0 3 0 5 6,58 
Student 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitloser 0 0 0 1 1 2 0 1 1 6 7,89 
Hausfrau 3 4 1 5 1 3 4 3 0 24 31,58 
Selbständiger 0 0 0 1 1 0 0 0 1 3 3,94 
Beamter 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1,32 
Auszubildender 0 0 0 0 0 0 0 0 1  1 1,32 
Schüler 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1,32 
Soldat 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Landwirt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Zivildienstleistender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
ohne 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 4 9 2 12 12 10 6 15 6 76 100,00
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Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Rentner 4 10 4 3 7 5 4 6 6 49 25,38 
Angestellter 3 3 2 3 3 2 4 3 4 27 13,99 
Arbeiter 2 5 1 1 1 0 2 1 3 16 8,29 
Student 0 1 0 1 0 0 1 0 0 3 1,56 
Arbeitloser 3 3 3 3 5 7 0 5 0 29 15,02 
Hausfrau 3 4 0 6 1 1 5 0 2 22 11,39 
Selbständiger 0 1 0 0 0 2 0 2 0 5 2,59 
Beamter 1 0 1 0 1 1 1 1 2 8 4,14 
Auszubildender 0 1 0 0 1 0 0 1 0 3 1,56 
Schüler 1 1 1 0 0 0 1 2 1 7 3,63 
Soldat 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 1,05 
Landwirt 5 3 3 2 0 1 0 3 2 19 9,84 
Zivildienstleistender 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0,52 
ohne 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,52 
Unbekannt 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0,52 
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100 
Kreis Warendorf            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Rentner 4 6 4 3 5 3 3 4 6 38 25,33 
Angestellter 3 3 1 2 1 2 3 2 4 21 14,00 
Arbeiter 2 5 1 1 1 0 2 1 3 16 10,67 
Student 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 1,33 
Arbeitloser 3 3 3 3 4 6 0 4 0 26 17,33 
Hausfrau 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Selbständiger 0 1 0 0 0 2 0 2 0 5 3,33 
Beamter 1 0 1 0 1 1 1 1 2 8 5,33 
Auszubildender 0 1 0 1 1 0 0 1 0 4 2,67 
Schüler 1 1 1 0 0 0 1 2 1 7 4,67 
Soldat 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 1,33 
Landwirt 5 3 3 2 0 1 0 3 2 19 12,67 
Zivildienstleistender 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0,67 
ohne 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Unbekannt 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0,67 
Summe: 20 23 16 13 14 15 11 20 18 150 100,00
Kreis Warendorf            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Rentner 0 4 0 0 2 2 1 2 0 11 25,58 
Angestellter 0 0 1 1 2 0 1 1 0 6 13,95 
Arbeiter 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Student 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2,33 
Arbeitloser 0 0 0 0 1 1 0 1 0 3 6,98 
Hausfrau 3 4 0 6 1 1 5 0 2 22 51,16 
Selbständiger 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Beamter 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Auszubildender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Schüler 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Soldat 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Landwirt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Zivildienstleistender 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
ohne 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 9 1 7 6 4 7 4 2 43 100,00
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Tabelle XI: Tatort 
      
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Eigene Wohnung 22 17 6 21 10 8 15 15 6 120 52,63 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0,44 
fremde Wohnung 1 0 0 0 1 1 0 0 0 3 1,32 
Bahngleis 6 3 2 4 7 2 6 1 4 35 15,35 
hohes Bauwerk 3 2 0 4 3 1 2 4 0 19 8,33 
Straße/Platz 0 1 1 0 1 0 0 0 0 3 1,32 
Gewässer 2 1 1 1 0 0 1 2 1 9 3,94 
Wald 0 1 1 2 4 2 3 0 0 13 5,70 
Pkw 0 3 0 0 1 2 3 1 1 11 4,82 
Arbeitsplatz 0 0 0 1 0 1 1 0 0 3 1,32 
Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
KH allg. 1 1 1 1 0 0 0 0 0 4 1,75 
Psychiatrie 0 1 0 1 0 0 0 0 0 2 0,88 
Altenheim 0 1 0 1 0 1 0 0 0 3 1,32 
Hotel 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,44 
Aussiedlerheim 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0,44 
Summe: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100,00 
            
Stadt Münster           
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Eigene Wohnung 11 10 3 16 3 6 13 6 4 72 45,86 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0,64 
fremde Wohnung 1 0 0 0 1 1 0 0 0 3 1,91 
Bahngleis 4 2 2 4 6 2 5 1 2 28 17,83 
hohes Bauwerk 3 2 0 3 2 1 2 2 0 15 9,55 
Straße/Platz 0 1 1 0 1 0 0 0 0 3 1,91 
Gewässer 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 1,27 
Wald 0 1 1 2 4 2 3 0 0 13 8,29 
Pkw 0 3 0 0 1 2 2 1 1 10 6,37 
Arbeitsplatz 0 0 0 1 0 1 1 0 0 3 1,91 
Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
KH allg. 0 0 1 1 0 0 0 0 0 2 1,27 
Psychiatrie 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0,64 
Altenheim 0 1 0 1 0 0 0 0 0 2 1,27 
Hotel 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,64 
Aussiedlerheim 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0,64 
SUMME: 20 21 9 29 19 15 26 10 8 157 100,00 
            
Stadt Münster            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Eigene Wohnung 11 7 3 5 7 2 2 9 2 48 67,61 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
fremde Wohnung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Bahngleis 2 1 0 0 1 0 1 0 2 7 9,86 
hohes Bauwerk 0 0 0 1 1 0 0 2 0 4 5,63 
Straße/Platz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Gewässer 1 1 0 1 0 0 1 2 1 7 9,86 
Wald 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Pkw 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1,41 
Arbeitsplatz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
KH allg. 1 1 0 0 0 0 0 0 0 2 2,81 
Psychiatrie 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1,41 
Altenheim 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1,41 
Hotel 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Aussiedlerheim 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 15 10 3 8 9 3 5 13 5 71 100,00 
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Stadt Münster            
Wohnung 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Schlafzimmer 7 5 1 6 1 5 2 9 1 37 30,83 
Bad 3 0 1 0 1 1 1 0 1 8 6,67 
Wohnzimmer 0 1 1 0 0 0 0 2 0 4 3,33 
Keller 3 3 1 1 1 0 3 2 2 16 13,33 
Küche 0 0 1 0 2 0 0 0 0 3 2,50 
Dachboden 5 2 0 3 2 2 3 1 0 18 15,00 
Garten 0 0 0 2 1 0 0 0 1 4 3,33 
Garage 2 4 1 2 1 0 2 1 1 14 11,67 
Scheune 1 2 0 2 0 0 0 0 0 5 4,17 
Stallung 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,83 
Flur/Treppenhaus 1 0 0 2 1 0 1 0 0 5 4,17 
Balkon 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 1,67 
Arbeitszimmer 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 1,67 
Kinderzimmer 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,83 
Summe: 22 17 6 21 10 8 15 15 6 120 100,00 
            
            
Stadt Münster Wohnu
ng 
          
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Schlafzimmer 1 2 0 4 0 3 2 1 0 13 18,06 
Bad 2 0 0 0 0 1 0 0 0 3 4,17 
Wohnzimmer 0 0 1 0 0 0 0 1 0 2 2,78 
Keller 2 2 1 1 1 0 3 2 2 14 19,44 
Küche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Dachboden 3 0 0 1 1 2 2 1 0 10 13,88 
Garten 0 0 0 2 0 0 0 0 1 3 4,17 
Garage 2 4 1 2 1 0 2 1 1 14 19,44 
Scheune 1 2 0 2 0 0 0 0 0 5 6,94 
Stallung 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1,39 
Flur/ Treppenhaus 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 2,78 
Balkon 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 2,78 
Arbeitszimmer 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 2,78 
Kinderzimmer 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1,39 
Summe: 11 10 3 16 3 6 13 6 4 72 100,00 
       
            
Stadt Münster Wohnu
ng 
          
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Schlafzimmer 6 3 1 2 1 2 0 8 1 24 50,00 
Bad 1 0 1 0 1 0 1 0 1 5 10,42 
Wohnzimmer 0 1 0 0 0 0 0 1 0 2 4,17 
Keller 1 1 0 0 0 0 0 0 0 2 4,17 
Küche 0 0 1 0 2 0 0 0 0 3 6,25 
Dachboden 2 2 0 2 1 0 1 0 0 8 16,67 
Garten 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2,07 
Garage 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Scheune 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Stallung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Flur/ Treppenhaus 1 0 0 1 1 0 0 0 0 3 6,25 
Balkon 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitszimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Kinderzimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe 11 7 3 5 7 2 2 9 2 48 100,00 
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Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Eigene Wohnung 48 72 23 47 60 54 57 53 52 466 64,54 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Fremde Wohnung 0 1 1 1 1 0 0 1 2 7 0,97 
Bahngleis 7 6 4 6 11 11 6 8 13 72 9,96 
hohes Bauwerk 4 2 2 4 3 1 1 0 4 21 2,91 
Straße/Platz 2 1 0 1 2 0 4 3 0 13 1,80 
Gewässer 2 0 1 4 5 0 2 1 2 17 2,35 
Wald 2 4 3 6 3 0 6 8 3 35 4,85 
Pkw 7 5 5 7 0 3 1 1 3 32 4,43 
Arbeitsplatz 1 3 0 4 0 1 2 3 1 15 2,08 
Gefängnis 0 0 0 0 0 1 0 1 0 2 0,28 
KH allg. 3 3 2 3 1 0 3 2 1 18 2,49 
Psychiatrie 0 1 0 2 0 0 1 4 0 8 1,11 
Altenheim 0 0 1 1 0 2 0 2 0 6 0,83 
Hotel 0 1 0 0 1 0 0 2 1 5 0,70 
Aussiedlerheim 0 1 0 0 1 0 2 0 1 5 0,70 
Summe: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 100,00 
            
Landkreise     
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Eigene Wohnung 40 55 19 31 37 38 43 38 45 346 63,49 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Fremde W 0 1 1 1 1 0 0 1 2 7 1,28 
Bahngleis 5 4 3 3 5 8 6 5 10 49 9,00 
hohes B 4 0 2 2 3 1 1 0 3 16 2,94 
Straße/Platz 2 0 0 1 3 0 4 3 0 14 2,57 
Gewässer 0 0 0 2 2 0 1 0 0 5 0,91 
Wald 2 2 3 6 3 0 6 8 3 33 6,06 
Pkw 7 4 5 6 0 3 1 1 3 30 5,50 
Arbeitsplatz 1 2 0 4 0 1 2 3 1 14 2,57 
Gefängnis 0 0 0 0 0 1 0 1 0 2 0,37 
KH allg. 2 2 2 2 1 0 2 0 0 11 2,02 
Psychiatrie 0 0 0 0 0 0 0 2 0 2 0,37 
Altenheim 0 0 1 1 0 2 0 2 0 6 1,10 
Hotel 0 1 0 0 1 0 0 2 1 5 0,91 
Aussiedlerheim 0 1 0 0 1 0 2 0 1 5 0,91 
Summe: 63 72 36 59 57 55 68 66 69 545 100,00 
     
Landkreise      
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Eigene Wohnung 8 17 4 16 23 16 14 15 7 120 67,80 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Fremde Wohnung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Bahngleis 2 2 1 3 6 3 0 3 3 23 13,00 
hohes Bauwerk 0 2 0 2 0 0 0 0 1 5 2,82 
Straße/Platz 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0,56 
Gewässer 2 0 1 2 3 0 1 1 2 12 6,78 
Wald 0 2 0 0 0 0 0 0 0 2 1,13 
Pkw 0 1 0 1 0 0 0 0 0 2 1,13 
Arbeitsplatz 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0,56 
Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
KH allg. 1 1 0 1 0 0 1 2 1 7 3,95 
Psychiatrie 0 1 0 2 0 0 1 2 0 6 2,82 
Altenheim 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Hotel 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Aussiedlerheim 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 13 28 6 27 31 18 17 23 14 177 100,00 
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Landkreise     
Wohnung 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Schlafzimmer 6 11 5 11 14 10 13 5 12 87 18,67 
Bad 6 3 1 3 3 5 4 7 3 35 7,51 
Wohnzimmer 1 4 0 2 5 5 1 5 2 25 5,36 
Keller 7 7 3 2 9 14 7 5 5 59 12,67 
Küche 1 1 2 0 2 2 2 1 2 13 2,79 
Dachboden 7 10 3 8 7 3 6 5 2 51 10,94 
Garten 4 0 0 2 6 1 1 6 3 23 4,94 
Garage 3 10 1 7 3 4 3 1 5 37 7,94 
Scheune 2 12 2 5 4 5 8 9 8 55 11,80 
Stallung 2 3 0 1 0 2 2 0 3 13 2,79 
Flur/ Treppenhaus 5 11 4 5 6 3 9 6 6 55 11,80 
Balkon 2 0 0 0 0 0 1 2 1 6 1,29 
Arbeitszimmer 1 0 0 0 0 0 0 1 0 2 0,43 
Kinderzimmer 1 0 2 1 1 0 0 0 0 5 1,07 
Summe: 48 72 23 47 60 54 57 53 52 466 100 
            
Landkreise Wohnung            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Schlafzimmer 3 5 3 5 5 5 10 4 10 50 14,45 
Bad 4 3 1 1 1 2 2 3 2 19 5,49 
Wohnzimmer 1 4 0 1 5 3 1 3 2 20 5,78 
Keller 7 7 2 1 7 13 5 3 5 50 14,45 
Küche 0 0 2 0 1 1 2 0 1 7 2,02 
Dachboden 5 7 2 5 5 1 4 2 2 33 9,54 
Garten 4 0 0 1 5 1 0 6 3 20 5,78 
Garage 3 9 1 6 2 4 2 1 5 33 9,54 
Scheune 2 10 2 5 3 5 7 8 7 49 14,16 
Stallung 2 2 0 0 0 1 2 0 3 10 2,89 
Flur/ Treppenhaus 5 8 4 5 2 2 7 5 4 42 12,14 
Balkon 2 0 0 0 0 0 1 2 1 6 1,73 
Arbeitszimmer 1 0 0 0 0 0 0 1 0 2 0,58 
Kinderzimmer 1 0 2 1 1 0 0 0 0 5 1,45 
Summe: 40 55 19 31 37 38 43 38 45 346 100,00 
            
     
Landkreise Wohnung             
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Schlafzimmer 3 6 2 6 9 5 3 1 2 37 30,83 
Bad 2 0 0 2 2 3 2 4 1 16 13,33 
Wohnzimmer 0 0 0 1 0 2 0 2 0 5 4,17 
Keller 0 0 1 1 2 1 2 2 0 9 7,50 
Küche 1 1 0 0 1 1 0 1 1 6 5,00 
Dachboden 2 3 1 3 2 2 2 3 0 18 15,00 
Garten 0 0 0 1 1 0 1 0 0 3 2,50 
Garage 0 1 0 1 1 0 1 0 0 4 3,33 
Scheune 0 2 0 0 1 0 1 1 1 6 5,00 
Stallung 0 1 0 1 0 1 0 0 0 3 2,50 
Flur/ Treppenhaus 0 3 0 0 4 1 2 1 2 13 10,84 
Balkon 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitszimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Kinderzimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 8 17 4 16 23 16 14 15 7 120 100,00 
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Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Eigene Wohnung 5 8 3 10 9 6 6 2 10 59 70,24 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Fremde Wohnung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Bahngleis 0 0 0 1 0 2 0 1 2 6 7,15 
hohes Bauwerk 0 1 0 1 0 0 0 0 0 2 2,38 
Straße/Platz 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1,19 
Gewässer 0 0 1 1 0 0 0 0 1 3 3,57 
Wald 0 0 0 2 0 0 0 1 1 4 4,76 
Pkw 0 0 0 2 0 1 0 1 1 5 5,95 
Arbeitsplatz 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1,19 
Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
KH allg. 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 2,38 
Psychiatrie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Altenheim 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Hotel 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Aussiedlerheim 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1,19 
Summe: 6 10 5 17 10 9 7 5 15 84 100,00 
            
            
Kreis Borken            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Eigene Wohnung 2 5 2 9 7 4 6 1 8 44 69,84 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Fremde Wohnung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Bahngleis 0 0 0 0 0 2 0 1 1 4 6,34 
hohes Bauwerk 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1,59 
Straße/Platz 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1,59 
Gewässer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Wald 0 0 0 2 0 0 0 1 1 4 6,34 
Pkw 0 0 0 2 0 1 0 1 1 5 7,94 
Arbeitsplatz 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1,59 
Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
KH allg. 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 3,18 
Psychiatrie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Altenheim 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Hotel 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Aussiedlerheim 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1,59 
Summe: 3 6 3 14 8 7 7 4 11 63 100,00 
            
            
Kreis Borken            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Eigene Wohnung 3 3 1 1 2 2 0 1 2 15 71,43 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Fremde Wohnung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Bahngleis 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2 9,52 
hohes Bauwerk 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 4,76 
Straße/Platz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Gewässer 0 0 1 1 0 0 0 0 1 3 14,29 
Wald 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Pkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitsplatz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
KH allg. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Psychiatrie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Altenheim 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Hotel 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Aussiedlerheim 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 4 2 3 2 2 0 1 4 21 100,00 
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Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Schlafzimmer 1 1 2 2 3 3 2 0 3 17 28,81 
Bad 1 0 0 0 0 0 0 1 1 3 5,08 
Wohnzimmer 0 0 0 1 0 2 0 0 1 4 6,78 
Keller 1 2 1 1 1 1 0 1 0 8 13,56 
Küche 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1,70 
Dachboden 1 2 0 1 1 0 0 0 0 5 8,47 
Garten 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1,70 
Garage 0 2 0 1 0 0 0 0 2 5 8,47 
Scheune 1 0 0 1 2 0 1 0 1 6 10,17 
Stallung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Flur/ Treppenhaus 0 1 0 2 1 0 2 0 2 8 13,56 
Balkon 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitszimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Kinderzimmer 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1,70 
Summe: 5 8 3 10 9 6 6 2 10 59 100,00 
     
     
Kreis Borken  Wohnu
ng 
   
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Schlafzimmer 0 0 1 1 1 2 2 0 2 9 20,45 
Bad 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2,27 
Wohnzimmer 0 0 0 1 0 1 0 0 1 3 6,82 
Keller 1 2 1 1 1 1 0 1 0 8 18,18 
Küche 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 2,27 
Dachboden 0 1 0 1 1 0 0 0 0 3 6,82 
Garten 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2,27 
Garage 0 1 0 1 0 0 0 0 2 4 9,10 
Scheune 1 0 0 1 2 0 1 0 1 6 13,64 
Stallung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Flur/ Treppenhaus 0 1 0 2 1 0 2 0 1 7 15,91 
Balkon 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitszimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Kinderzimmer 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2,27 
Summe: 2 5 2 9 7 4 6 1 8 44 100,00 
            
Kreis Borken Wohnu
ng 
          
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Schlafzimmer 1 1 1 1 2 1 0 0 1 8 53,33 
Bad 1 0 0 0 0 0 0 1 0 2 13,33 
Wohnzimmer 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 6,67 
Keller 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Küche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Dachboden 1 1 0 0 0 0 0 0 0 2 13,33 
Garten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Garage 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 6,67 
Scheune 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Stallung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Flur/ Treppenhaus 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 6,67 
Balkon 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitszimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Kinderzimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 3 1 1 2 2 0 1 2 15 100,00 
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Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Eigene Wohnung 11 16 7 10 11 8 14 10 9 96 71,64 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
fremde Wohnung 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0,74 
Bahngleis 0 2 0 0 3 1 1 2 1 10 7,46 
hohes Bauwerk 0 1 1 0 0 0 0 0 1 3 2,24 
Straße/Platz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Gewässer 1 0 0 1 2 0 0 0 0 4 2,99 
Wald 0 2 1 0 1 0 1 1 0 6 4,48 
Pkw 2 0 0 0 0 0 1 0 1 4 2,99 
Arbeitsplatz 0 1 0 0 0 1 0 1 0 3 2,24 
Gefängnis 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0,74 
KH allg. 1 0 0 1 0 1 0 0 0 3 2,24 
Psychiatrie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Altenheim 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0,74 
Hotel 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0,74 
Aussiedlerheim 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0,74 
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00 
 
Kreis Coesfeld            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Eigene Wohnung 9 12 6 6 3 7 10 8 8 69 71,13 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
fremde Wohnung 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1,03 
Bahngleis 0 1 0 0 1 1 1 1 0 5 5,15 
hohes Bauwerk 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2 2,07 
Straße/Platz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Gewässer 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1,03 
Wald 0 2 1 0 1 0 1 1 0 6 6,19 
Pkw 2 0 0 0 0 0 1 0 1 4 4,12 
Arbeitsplatz 0 1 0 0 0 1 0 1 0 3 3,09 
Gefängnis 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1,03 
KH allg. 1 0 0 1 0 0 0 0 0 2 2,07 
Psychiatrie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Altenheim 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1,03 
Hotel 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1,03 
Aussiedlerheim 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1,03 
SUMME: 12 16 8 7 8 10 13 12 11 97 100,00 
            
Kreis Coesfeld            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Eigene Wohnung 2 4 1 4 8 1 4 2 1 27 72,98 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
fremde Wohnung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Bahngleis 0 1 0 0 2 0 0 1 1 5 13,51 
hohes Bauwerk 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2,70 
Straße/Platz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Gewässer 1 0 0 1 1 0 0 0 0 3 8,11 
Wald 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Pkw 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitsplatz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
KH allg. 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 2,70 
Psychiatrie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Altenheim 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Hotel 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Aussiedlerheim 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 6 1 5 11 2 4 3 2 37 100,00 
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Kreis Coesfeld       
Wohnung 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Schlafzimmer 4 2 2 3 4 0 3 2 3 23 23,71 
Bad 1 1 0 1 1 1 2 0 0 7 7,22 
Wohnzimmer 0 1 0 0 2 0 0 1 0 4 4,12 
Keller 2 0 0 1 1 4 2 0 0 10 10,31 
Küche 0 0 1 0 0 1 0 0 0 2 2,06 
Dachboden 1 0 1 0 1 1 3 1 0 8 8,25 
Garten 0 0 0 0 1 0 0 1 1 3 3,09 
Garage 1 3 0 3 0 1 0 0 1 9 9,28 
Scheune 0 5 1 1 0 1 0 1 2 11 11,34 
Stallung 0 0 0 0 0 0 1 0 1 2 2,06 
Flur/Treppenhaus 1 4 1 1 1 0 3 2 1 14 14,44 
Balkon 1 0 0 0 0 0 0 1 0 2 2,06 
Arbeitszimmer 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1,03 
Kinderzimmer 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 1,03 
Summe: 11 16 7 10 11 8 14 10 9 96 100,00 
            
Kreis Coesfeld Wohnu
ng 
          
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Schlafzimmer 2 1 1 2 0 0 3 1 3 13 18,84 
Bad 1 1 0 0 0 1 1 0 0 4 5,80 
Wohnzimmer 0 1 0 0 2 0 0 1 0 4 5,80 
Keller 2 0 0 0 0 4 1 0 0 7 10,14 
Küche 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 1,45 
Dachboden 1 0 1 0 0 0 2 0 0 4 5,80 
Garten 0 0 0 0 1 0 0 1 1 3 4,35 
Garage 1 3 0 2 0 1 0 0 1 8 11,59 
Scheune 0 3 1 1 0 1 0 1 1 8 11,59 
Stallung 0 0 0 0 0 0 1 0 1 2 2,90 
Flur/ Treppenhaus 1 3 1 1 0 0 2 2 1 11 15,94 
Balkon 1 0 0 0 0 0 0 1 0 2 2,90 
Arbeitszimmer 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1,45 
Kinderzimmer 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 1,45 
Summe: 9 12 6 6 3 7 10 8 8 69 100,00 
     
Kreis Coesfeld Wohnung        
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Schlafzimmer 2 1 1 1 4 0 0 1 0 10 35,72 
Bad 0 0 0 1 1 0 1 0 0 3 10,71 
Wohnzimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Keller 0 0 0 1 1 0 1 0 0 3 10,71 
Küche 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 3,57 
Dachboden 0 0 0 0 1 1 1 1 0 4 14,29 
Garten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Garage 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 3,57 
Scheune 0 2 0 0 0 0 0 0 1 3 10,71 
Stallung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Flur/ Treppenhaus 0 1 0 0 1 0 1 0 0 3 10,71 
Balkon 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitszimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Kinderzimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 2 4 1 4 8 1 4 2 1 27 100,00 
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Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Eigene Wohnung 18 23 7 17 26 27 27 26 18 189 60,77 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
fremde Wohnung 0 1 0 1 0 0 0 1 1 4 1,29 
Bahngleis 4 3 3 4 5 3 5 4 6 37 11,89 
hohes Bauwerk 2 0 0 2 3 1 1 1 3 13 4,18 
Straße/Platz 1 0 0 1 1 0 4 2 0 9 2,90 
Gewässer 1 0 0 1 2 0 2 1 2 9 2,90 
Wald 3 2 1 3 1 0 0 4 2 16 5,14 
Pkw 0 3 0 2 0 0 1 3 0 9 2,90 
Arbeitsplatz 2 1 0 3 0 1 1 1 1 10 3,22 
Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
KH allg. 1 2 0 1 1 0 2 0 0 7 2,25 
Psychiatrie 0 0 0 1 0 0 0 2 0 3 0,96 
Altenheim 0 0 0 1 0 1 0 0 0 2 0,64 
Hotel 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0,32 
Aussiedlerheim 0 1 0 0 0 0 0 0 1 2 0,64 
Summe: 32 36 11 37 39 33 43 45 35 311 100,00 
            
Kreis Steinfurt     
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Eigene Wohnung 17 19 6 9 17 17 23 17 16 141 60,00 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
fremde Wohnung 0 1 0 1 0 0 0 1 1 4 1,70 
Bahngleis 3 3 2 2 4 3 5 2 5 29 12,34 
hohes Bauwerk 2 0 0 1 3 1 1 0 2 10 4,25 
Straße/Platz 1 0 0 1 1 0 4 2 0 9 3,83 
Gewässer 0 0 0 1 1 0 1 0 0 3 1,28 
Wald 3 0 1 3 0 0 0 4 2 13 5,53 
Pkw 0 2 0 2 0 0 1 2 0 7 2,98 
Arbeitsplatz 2 0 0 3 0 1 1 1 1 9 3,83 
Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
KH allg. 0 1 0 1 1 0 1 0 0 4 1,70 
Psychiatrie 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0,43 
Altenheim 0 0 0 1 0 1 0 0 0 2 0,85 
Hotel 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 0,43 
Aussiedlerheim 0 1 0 0 0 0 0 0 1 2 0,85 
Summe: 28 27 9 25 27 23 37 30 29 235 100,00 
            
Kreis Steinfurt     
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Eigene Wohnung 1 4 1 8 9 10 4 9 2 48 63,15 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
fremde Wohnung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Bahngleis 1 0 1 2 1 0 0 2 1 8 10,52 
hohes Bauwerk 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3 3,95 
Straße/Platz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Gewässer 1 0 0 0 1 0 1 1 2 6 7,90 
Wald 0 2 0 0 1 0 0 0 0 3 3,95 
Pkw 0 1 0 0 0 0 0 1 0 2 2,63 
Arbeitsplatz 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1,32 
Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
KH allg. 1 1 0 0 0 0 1 0 0 3 3,95 
Psychiatrie 0 0 0 1 0 0 0 1 0 2 2,63 
Altenheim 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Hotel 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Aussiedlerheim 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 4 9 2 12 12 10 6 15 6 76 100,00 
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Kreis Steinfurt       
Wohnung 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Schlafzimmer 0 3 1 3 5 5 7 2 2 28 14,81 
Bad 2 1 1 1 2 2 1 4 1 15 7,94 
Wohnzimmer 1 2 0 1 1 3 1 2 1 12 6,35 
Keller 4 3 2 0 4 5 3 0 3 24 12,70 
Küche 1 1 0 0 1 1 1 1 2 8 4,23 
Dachboden 1 5 0 5 3 2 2 2 0 20 10,58 
Garten 2 0 0 2 2 0 1 4 0 11 5,82 
Garage 1 2 1 1 2 2 2 1 1 13 6,88 
Scheune 1 4 0 2 2 2 7 7 3 28 14,81 
Stallung 0 0 0 1 0 2 0 0 1 4 2,12 
Flur/ Treppenhaus 3 2 2 1 3 3 1 2 3 20 10,58 
Balkon 0 0 0 0 0 0 1 1 1 3 1,59 
Arbeitszimmer 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,53 
Kinderzimmer 1 0 0 0 1 0 0 0 0 2 1,06 
Summe: 18 23 7 17 26 27 27 26 18 189 100,00 
            
Kreis Steinfurt Wohnu
ng 
     
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Schlafzimmer 0 2 1 0 3 2 5 2 2 17 12,06 
Bad 2 1 1 0 1 0 1 1 1 8 5,67 
Wohnzimmer 1 2 0 0 1 2 1 1 1 9 6,38 
Keller 4 3 1 0 3 4 3 0 3 21 14,89 
Küche 0 0 0 0 1 1 1 0 1 4 2,84 
Dachboden 1 4 0 4 2 1 2 0 0 14 9,93 
Garten 2 0 0 1 2 0 0 4 0 9 6,38 
Garage 1 2 1 1 1 2 2 1 1 12 8,51 
Scheune 1 4 0 2 1 2 6 6 3 25 17,73 
Stallung 0 0 0 0 0 1 0 0 1 2 1,42 
Flur/ Treppenhaus 3 1 2 1 1 2 1 1 2 14 9,93 
Balkon 0 0 0 0 0 0 1 1 1 3 2,13 
Arbeitszimmer 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,71 
Kinderzimmer 1 0 0 0 1 0 0 0 0 2 1,42 
Summe: 17 19 6 9 17 17 23 17 16 141 100,00 
            
Kreis Steinfurt Wohnung          
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Schlafzimmer 0 1 0 3 2 3 2 0 0 11 22,92 
Bad 0 0 0 1 1 2 0 3 0 7 14,58 
Wohnzimmer 0 0 0 1 0 1 0 1 0 3 6,25 
Keller 0 0 1 0 1 1 0 0 0 3 6,25 
Küche 1 1 0 0 0 0 0 1 1 4 8,33 
Dachboden 0 1 0 1 1 1 0 2 0 6 12,50 
Garten 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 4,17 
Garage 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2,08 
Scheune 0 0 0 0 1 0 1 1 0 3 6,25 
Stallung 0 0 0 1 0 1 0 0 0 2 4,17 
Flur/ Treppenhaus 0 1 0 0 2 1 0 1 1 6 12,50 
Balkon 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitszimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Kinderzimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 1 4 1 8 9 10 4 9 2 48 100,00 
            
 133
Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Eigene Wohnung 14 25 6 10 14 12 10 15 15 121 62,70 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
fremde Wohnung 0 0 1 0 1 0 0 0 0 2 1,04 
Bahngleis 3 1 1 1 3 3 0 1 4 17 8,80 
hohes Bauwerk 2 0 1 1 0 0 0 0 0 4 2,07 
Straße/Platz 1 0 0 1 1 0 0 1 0 4 2,07 
Gewässer 0 0 0 1 1 0 0 0 0 2 1,04 
Wald 2 0 4 1 2 0 3 2 0 14 7,25 
Pkw 1 3 1 2 0 2 1 0 1 11 5,70 
Arbeitsplatz 0 0 1 1 0 1 1 1 0 5 2,60 
Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0,52 
KH allg. 0 1 1 1 0 1 1 0 0 5 2,60 
Psychiatrie 0 0 0 1 0 0 1 1 0 3 1,55 
Altenheim 0 1 1 0 0 0 0 1 0 3 1,55 
Hotel 0 1 0 0 0 0 0 1 0 2 1,04 
Aussiedlerheim 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,52 
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100,00 
            
 
Kreis Warendorf 
     
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Eigene Wohnung 12 19 5 7 10 10 4 12 13 92 61,33 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
fremde Wohnung 0 0 1 0 1 0 0 0 0 2 1,33 
Bahngleis 2 0 1 1 0 2 0 1 4 11 7,33 
hohes Bauwerk 2 0 1 0 0 0 0 0 0 3 2,00 
Straße/Platz 1 0 0 0 1 0 0 1 0 3 2,00 
Gewässer 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,67 
Wald 2 0 4 1 2 0 3 2 0 14 9,33 
Pkw 1 2 1 2 0 2 1 0 1 10 6,68 
Arbeitsplatz 0 0 1 1 0 1 1 1 0 5 3,33 
Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0,67 
KH allg. 0 1 1 0 0 0 1 0 0 3 2,00 
Psychiatrie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Altenheim 0 0 1 0 0 0 0 1 0 2 1,33 
Hotel 0 1 0 0 0 0 0 1 0 2 1,33 
Aussiedlerheim 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,67 
Summe: 20 23 16 13 14 15 11 20 18 150 100,00 
 
Kreis Warendorf 
      
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Eigene Wohnung 2 6 1 3 4 2 6 3 2 29 67,44 
Kirche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
fremde Wohnung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Bahngleis 1 1 0 0 3 1 0 0 0 6 13,95 
hohes Bauwerk 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2,32 
Straße/Platz 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2,32 
Gewässer 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2,32 
Wald 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Pkw 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2,32 
Arbeitsplatz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
KH allg. 0 0 0 1 0 1 0 0 0 2 4,65 
Psychiatrie 0 0 0 1 0 0 1 1 0 3 6,98 
Altenheim 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2,32 
Hotel 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Aussiedlerheim 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 9 1 7 6 4 7 4 2 43 100,00 
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Kreis Warendorf       
Wohnung 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Schlafzimmer 1 5 0 3 2 2 1 1 4 19 15,70 
Bad 2 1 0 1 0 2 1 2 1 10 8,26 
Wohnzimmer 0 1 0 0 2 0 0 2 0 5 4,13 
Keller 0 2 0 0 3 4 2 4 2 17 14,05 
Küche 0 0 1 0 1 0 0 0 0 2 1,65 
Dachboden 4 3 2 2 2 0 1 2 2 18 14,88 
Garten 2 0 0 0 2 1 0 1 2 8 6,61 
Garage 1 3 0 2 1 1 1 0 1 10 8,26 
Scheune 0 3 1 1 0 2 0 1 2 10 8,26 
Stallung 2 3 0 0 0 0 1 0 1 7 5,79 
Flur/ Treppenhaus 1 4 1 1 1 0 3 2 0 13 10,75 
Balkon 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,83 
Arbeitszimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Kinderzimmer 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0,83 
Summe: 14 25 6 10 14 12 10 15 15 121 100,00 
            
Kreis Warendorf Wohnu
ng 
     
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Schlafzimmer 1 2 0 2 1 1 0 1 3 11 11,95 
Bad 1 1 0 1 0 1 0 2 0 6 6,52 
Wohnzimmer 0 1 0 0 2 0 0 1 0 4 4,35 
Keller 0 2 0 0 3 4 1 2 2 14 15,22 
Küche 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 1,09 
Dachboden 3 2 1 0 2 0 0 2 2 12 13,04 
Garten 2 0 0 0 1 1 0 1 2 7 7,61 
Garage 1 3 0 2 1 1 0 0 1 9 9,78 
Scheune 0 3 1 1 0 2 0 1 2 10 10,87 
Stallung 2 2 0 0 0 0 1 0 1 6 6,52 
Flur/ Treppenhaus 1 3 1 1 0 0 2 2 0 10 10,87 
Balkon 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1,09 
Arbeitszimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Kinderzimmer 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 1,09 
Summe: 12 19 5 7 10 10 4 12 13 92 100,00 
            
Kreis Warendorf Wohnung         
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Schlafzimmer 0 3 0 1 1 1 1 0 1 8 27,59 
Bad 1 0 0 0 0 1 1 0 1 4 13,79 
Wohnzimmer 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 3,45 
Keller 0 0 0 0 0 0 1 2 0 3 10,34 
Küche 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 3,45 
Dachboden 1 1 1 2 0 0 1 0 0 6 20,69 
Garten 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 3,45 
Garage 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 3,45 
Scheune 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Stallung 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 3,45 
Flur/ Treppenhaus 0 1 0 0 1 0 1 0 0 3 10,34 
Balkon 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitszimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Kinderzimmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 2 6 1 3 4 2 6 3 2 29 100,00 
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Tabelle XII: Tatzeit 
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges.  % 
0-3 h 5 4 1 10 1 2 6 2 3 34 14,91 
3- 6 h 5 7 1 6 2 0 2 0 0 23 10,09 
6- 9 h 1 1 1 0 2 3 4 2 4 18 7,90 
9- 12 h 8 2 2 6 5 3 3 7 0 36 15,80 
12- 15 h 7 2 3 2 2 1 1 3 1 22 9,65 
15- 18 h 3 5 2 0 8 2 2 1 0 23 10,10 
18- 21 h 2 6 0 4 0 2 0 4 1 19 8,33 
21-24 h 4 3 0 5 3 2 7 2 3 29 12,72 
unbekannt 0 1 2 4 5 3 6 2 1 24 10,50 
Summe: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100,00 
            
Stadt Münster            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0-3 h 3 0 1 9 1 2 6 2 2 26 16,56 
3- 6 h 3 4 1 5 2 0 1 0 0 16 10,19 
6- 9 h 0 0 1 0 2 2 3 0 2 10 6,37 
9- 12 h 4 2 1 4 2 2 2 3 0 20 12,74 
12- 15 h 3 2  2 2 1 0 1 1 12 9,55 
15- 18 h 2 5 0 0 6 2 2 1 0 18 11,47 
18- 21 h 2 6 0 3 0 2 0 2 1 16 10,19 
21- 24 h 3 2 0 5 3 2 7 1 2 25 15,92 
unbekannt 0 0 2 1 1 2 5 0 0 11 7,01 
Summe: 20 21 9 29 19 15 26 10 8 154 100,00 
            
Stadt Münster            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0-3 h 2 4 0 1 0 0 0 0 1 8 11,27 
3- 6 h 2 3 0 1 0 0 1 0 0 7 9,86 
6- 9 h 1 1 0 0 0 1 1 2 2 8 11,27 
9- 12 h 4 0 1 2 3 1 1 4 0 16 22,54 
12- 15 h 4 0 0 0 0 0 1 2 0 7 9,86 
15- 18 h 1 0 2 0 2 0 0 0 0 5 7,04 
18- 21 h 0 0 0 1 0 0 0 2 0 3 4,22 
21- 24 h 1 1 0 0 0 0 0 1 1 4 5,63 
unbekannt 0 1 0 3 4 1 1 2 1 13 18,31 
Summe: 15 10 3 8 9 3 5 13 5 71 100,00 
            
Landkreise  1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges.  % 
0-3 h 5 5 4 10 8 11 7 7 6 63 8,73 
3- 6 h 20 10 3 10 6 5 4 8 4 70 9,69 
6- 9 h 10 22 8 11 10 12 10 16 13 112 15,51 
9- 12 h 10 16 1 9 13 8 13 12 12 94 13,02 
12- 15 h 9 15 6 16 9 5 11 8 10 89 12,33 
15- 18 h 5 12 2 15 11 7 8 11 8 79 10,94 
18- 21 h 8 7 6 1 6 10 10 8 5 61 8,45 
21- 24 h 4 8 6 7 15 8 10 7 10 75 10,39 
unbekannt 5 5 6 7 10 7 12 12 15 79 10,94 
Summe: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 100,00 
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Landkreise            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0-3 h 5 2 4 8 6 9 7 7 3 51 9,36 
3- 6 h 17 6 3 9 3 3 4 6 3 54 9,91 
6- 9 h 9 17 5 5 3 8 8 10 8 73 13,39 
9- 12 h 7 11 0 4 7 4 8 6 11 58 10,64 
12- 15 h 7 8 5 11 6 3 9 4 10 63 11,56 
15- 18 h 4 9 2 10 9 5 8 7 7 61 11,19 
18- 21 h 7 7 6 1 4 9 6 7 5 52 9,54 
21- 24 h 3 7 5 6 14 7 7 7 9 65 11,93 
unbekannt 4 5 6 5 5 7 11 12 13 68 12,48 
Summe: 63 72 36 59 57 55 68 66 69 545 100,00 
            
Landkreise            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges.  % 
0-3 h 0 3 0 2 2 2 0 0 3 12 6,78 
3- 6 h 3 4 0 1 3 2 0 2 1 16 9,04 
6- 9 h 1 5 3 6 7 4 2 6 5 39 22,03 
9- 12 h 3 5 1 5 6 4 5 6 1 36 20,34 
12- 15 h 2 7 1 5 3 2 2 4 0 26 14,69 
15- 18 h 1 3 0 5 2 2 0 4 1 18 10,17 
18- 21 h 1 0 0 0 2 1 4 1 0 9 5,09 
21- 24 h 1 1 1 1 1 1 3 0 1 10 5,65 
unbekannt 1 0 0 2 5 0 1 0 2 11 6,21 
Summe: 13 28 6 27 31 18 17 23 14 177 100,00 
            
Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0-3 h 0 1 0 4 2 1 2 1 0 11 13,10 
3- 6 h 2 2 0 3 0 0 0 1 2 10 11,91 
6- 9 h 2 3 2 2 2 3 0 0 3 17 20,23 
9- 12 h 0 2 0 1 1 1 1 0 3 9 10,71 
12- 15 h 0 0 0 3 0 0 1 0 1 5 5,95 
15- 18 h 0 1 0 2 2 0 1 3 2 11 13,10 
18- 21 h 1 1 0 0 1 2 0 0 1 6 7,14 
21- 24 h 0 0 1 0 0 2 0 0 2 5 5,95 
unbekannt 1 0 2 2 2 0 2 0 1 10 11,91 
Summe: 6 10 5 17 10 9 7 5 15 84 100,00 
 
Kreis Borken            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0-3 h 0 0 0 3 2 1 2 1 0 9 14,28 
3- 6 h 1 1 0 3 0 0 0 1 1 7 11,11 
6- 9 h 1 1 1 1 1 2 0 0 1 8 12,70 
9- 12 h 0 2 0 1 1 0 1 0 2 7 11,10 
12- 15 h 0 0 0 3 0 0 1 0 1 5 7,94 
15- 18 h 0 1 0 1 2 0 1 2 2 9 14,30 
18- 21 h 1 1 0 0 1 2 0 0 1 6 9,52 
21- 24 h 0 0 0 0 0 2 0 0 2 4 6,35 
unbekannt 0 0 2 2 1 0 2 0 1 8 12,70 
Summe: 3 6 3 14 8 7 7 4 11 63 100,00 
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Kreis Borken            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges.  % 
0-3 h 0 1 0 1 0 0 0 0 0 2 9,52 
3- 6 h 1 1 0 0 0 0 0 0 1 3 14,29 
6- 9 h 1 2 1 1 1 1 0 0 2 9 42,86 
9- 12 h 0 0 0 0 0 1 0 0 1 2 9,52 
12- 15 h 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
15- 18 h 0 0 0 1 0 0 0 1 0 2 9,52 
18- 21 h 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
21- 24 h 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 4,77 
unbekannt 1 0 0 0 1 0 0 0 0 2 9,52 
Summe: 3 4 2 3 2 2 0 1 4 21 100,00 
            
            
Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges.  % 
0-3 h 2 0 0 2 2 1 1 2 1 11 8,21 
3- 6 h 5 2 1 2 3 0 3 0 1 17 12,69 
6- 9 h 1 2 2 0 0 0 1 0 1 7 5,23 
9- 12 h 4 0 0 3 4 0 4 1 1 17 12,69 
12- 15 h 0 4 1 0 2 3 1 2 2 15 11,19 
15- 18 h 0 5 0 2 2 0 2 2 1 14 10,44 
18- 21 h 2 3 3 1 1 2 3 1 0 16 11,94 
21- 24 h 1 4 1 1 1 3 0 1 1 13 9,70 
unbekannt 0 2 1 1 4 3 2 6 5 24 17,91 
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00 
            
Kreis Coesfeld            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0-3 h 2 0 0 1 1 1 1 2 0 8 8,24 
3- 6 h 4 1 1 2 1 0 3 0 1 13 13,40 
6- 9 h 1 2 2 0 0 0 1 0 0 6 6,19 
9- 12 h 3 0 0 1 0 0 2 0 1 7 7,22 
12- 15 h 0 2 0 0 1 2 0 1 2 8 8,25 
15- 18 h 0 3 0 1 2 0 2 1 1 10 10,31 
18- 21 h 2 3 3 1 1 2 2 1 0 15 15,46 
21- 24 h 0 3 1 1 0 2 0 1 1 9 9,28 
unbekannt 0 2 1 0 2 3 2 6 5 21 21,65 
Summe: 12 16 8 7 8 10 13 12 11 97 100,00 
Kreis Coesfeld            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges.  % 
0-3 h 0 0 0 1 1 0 0 0 1 3 8,11 
3- 6 h 1 1 0 0 2 0 0 0 0 4 10,81 
6- 9 h 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2,70 
9- 12 h 1 0 0 2 4 0 2 1 0 10 27,02 
12- 15 h 0 2 1 0 1 1 1 1 0 7 18,93 
15- 18 h 0 2 0 1 0 0 0 1 0 4 10,81 
18- 21 h 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 2,70 
21- 24 h 1 1 0 0 1 1 0 0 0 4 10,81 
unbekannt 0 0 0 1 2 0 0 0 0 3 8,11 
Summe: 3 6 1 5 11 2 4 3 2 37 100,00 
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Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0-3 h 2 2 1 2 3 5 3 1 3 22 7,07 
3- 6 h 6 4 1 4 3 5 1 4 0 28 9,00 
6- 9 h 3 10 1 8 8 4 7 8 8 57 18,34 
9- 12 h 4 4 1 1 5 3 7 8 3 36 11,57 
12- 15 h 7 5 3 10 4 1 6 4 4 44 14,14 
15- 18 h 3 5 0 5 5 4 4 3 4 33 10,61 
18- 21 h 3 3 2 0 3 5 5 4 2 27 8,69 
21-24h 2 2 1 4 7 3 6 7 5 37 11,89 
unbekannt 2 1 1 3 1 3 4 6 6 27 8,69 
Summe: 32 36 11 37 39 33 43 45 35 311 100,00 
            
Kreis Steinfurt            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges.  % 
0- 3 h 2 2 1 2 2 3 3 1 2 18 7,65 
3- 6 h 6 2 1 4 2 3 1 4 0 23 9,79 
6- 9 h 3 8 0 4 3 2 6 6 6 38 16,17 
9- 12 h 3 3 0 0 4 2 5 3 3 23 9,79 
12- 15 h 5 2 3 6 3 0 6 2 4 31 13,19 
15- 18 h 3 4 0 3 4 3 4 2 3 26 11,06 
18- 21 h 2 3 2 0 1 4 3 4 2 21 8,94 
21-24h 2 2 1 4 7 3 5 6 4 34 14,47 
unbekannt 2 1 1 2 1 3 4 2 5 21 8,94 
Summe: 28 27 9 25 27 23 37 30 29 235 100,00 
            
Kreis Steinfurt            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges.  % 
0-3 h 0 0 0 0 1 2 0 0 1 4 5,26 
3- 6 h 0 2 0 0 1 2 0 0 0 5 6,58 
6- 9 h 1 2 1 4 5 2 1 2 2 20 26,31 
9- 12 h 2 1 1 1 1 1 2 5 0 14 18,42 
12- 15 h 0 3 0 4 1 1 0 2 0 11 14,47 
15- 18 h 1 1 0 2 1 1 0 1 1 8 10,53 
18- 21 h 0 0 0 0 2 1 2 0 0 5 6,59 
21-24h 0 0 0 0 0 0 1 1 1 3 3,95 
unbekannt 0 0 0 1 0 0 0 4 1 6 7,89 
Summe: 4 9 2 12 12 10 6 15 6 76 100,00 
            
            
Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0-3 h 1 2 3 2 1 4 1 3 2 19 9,85 
3- 6 h 7 2 1 1 0 0 0 2 1 14 7,25 
6- 9 h 4 7 3 1 1 5 2 4 1 28 14,51 
9- 12 h 2 10 0 4 3 4 1 3 5 32 16,58 
12- 15 h 2 6 2 3 3 1 3 2 3 25 12,95 
15- 18 h 2 1 2 6 2 3 1 3 1 21 10,88 
18- 21 h 2 0 1 0 1 1 2 3 2 12 6,22 
21- 24 h 1 2 3 2 9 0 4 0 2 23 11,92 
unbekannt 2 2 2 1 0 1 4 4 3 19 9,84 
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100,00 
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Kreis Warendorf            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0-3 h 1 0 3 2 1 4 1 3 1 16 9,85 
3- 6 h 6 2 1 0 0 0 0 1 1 11 7,25 
6- 9 h 4 6 2 0 0 4 1 4 1 22 14,52 
9- 12 h 1 6 0 2 2 2 0 3 5 21 16,58 
12- 15 h 2 4 2 2 2 1 2 1 3 19 12,95 
15- 18 h 1 1 2 5 1 2 1 2 1 16 10,88 
18- 21 h 2 0 1 0 1 1 1 2 2 10 6,21 
21- 24 h 1 2 3 1 7 0 2 0 2 18 11,92 
unbekannt 2 2 2 1 0 1 3 4 2 17 9,84 
Summe: 20 23 16 13 14 15 11 20 18 150 100,00 
            
            
Kreis Warendorf            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0- 3 h 0 2 0 0 0 0 0 0 1 3 6,98 
3- 6 h 1 0 0 1 0 0 0 1 0 3 6,98 
6- 9 h 0 1 1 1 1 1 1 0 0 6 13,95 
9- 12 h 1 4 0 2 1 2 1 0 0 11 25,58 
12- 15 h 0 2 0 1 1 0 1 1 0 6 13,95 
15- 18 h 1 0 0 1 1 1 0 1 0 5 11,63 
18- 21 h 0 0 0 0 0 0 1 1 0 2 4,65 
21- 24 h 0 0 0 1 2 0 2 0 0 5 11,63 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 1 0 1 2 4,65 
Summe: 3 9 1 7 6 4 7 4 2 43 100,00 
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Tabelle XIII: Wochentag 
            
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 5 3 2 6 4 2 2 4 3 31 13,59 
Dienstag 6 4 1 7 2 1 4 3 1 29 12,72 
Mittwoch 6 2 0 5 4 2 1 5 4 29 12,72 
Donnerstag 2 3 3 2 5 4 9 1 1 30 13,16 
Freitag 8 2 2 7 4 1 4 2 1 31 13,60 
Samstag 1 4 2 6 3 0 4 4 0 24 10,53 
Sonntag 7 11 2 4 4 8 5 4 3 48 21,05 
unbekannt 0 2 0 0 2 0 2 0 0 6 2,63 
Summe: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100,00
            
            
Stadt Münster            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 3 2 1 4 2 2 1 3 1 19 12,10 
Dienstag 3 3 0 6 1 0 4 1 1 19 12,10 
Mittwoch 4 1 0 2 4 2 1 2 4 20 12,74 
Donnerstag 1 3 3 2 3 4 8 0 0 24 15,29 
Freitag 5 0 6 2 1 3 2 1 20 14,02 
Samstag 1 4 2 6 2 0 4 1 0 20 12,74 
Sonntag 3 7 1 3 3 6 3 1 1 28 17,82 
unbekannt 0 1 0 0 2 0 2 0 0 5 3,18 
Summe: 20 21 7 29 19 15 26 10 8 155 100,00
            
            
Stadt Münster            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 2 1 1 2 2 0 1 1 2 12 16,90 
Dienstag 3 1 1 1 1 1 0 2 0 10 14,08 
Mittwoch 2 1 0 3 0 0 0 3 0 9 12,68 
Donnerstag 1 0 0 0 2 0 1 1 1 6 8,45 
Freitag 3 2 0 1 2 0 1 0 0 9 12,68 
Samstag 0 0 0 0 1 0 0 3 0 4 5,64 
Sonntag 4 4 1 1 1 2 2 3 2 20 28,17 
unbekannt 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1,40 
Summe: 15 10 3 8 9 3 5 13 5 71 100,00
            
            
Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 11 12 5 10 16 11 14 17 7 103 14,27 
Dienstag 6 21 4 12 14 3 12 15 13 100 13,85 
Mittwoch 21 11 8 15 10 10 10 7 14 106 14,68 
Donnerstag 14 11 5 8 10 16 18 6 7 95 13,16 
Freitag 7 14 10 15 13 13 8 13 11 104 14,40 
Samstag 5 8 5 15 10 5 10 13 14 85 11,77 
Sonntag 10 23 4 11 15 15 13 17 13 121 16,76 
unbekannt 2 0 1 0 0 0 1 0 4 8 1,11 
Summe: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 100,00
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Landkreise            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 8 9 4 6 9 10 11 14 4 75 13,76 
Dienstag 4 15 4 10 9 3 10 11 11 77 14,13 
Mittwoch 19 9 8 8 8 6 6 4 10 78 14,31 
Donnerstag 12 8 4 6 6 9 16 5 6 72 13,21 
Freitag 6 7 10 10 9 10 6 9 11 78 14,31 
Samstag 5 7 3 12 6 4 7 10 11 65 11,93 
Sonntag 9 17 2 7 10 13 11 13 12 94 17,25 
unbekannt 0 0 1 0 0 0 1 0 4 6 1,10 
Summe: 63 72 36 59 57 55 68 66 69 545 100,00
            
            
Landkreise            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 3 3 1 4 7 1 3 3 3 28 15,82 
Dienstag 2 6 0 2 5 0 2 4 2 23 13,00 
Mittwoch 2 2 0 7 2 4 4 3 4 28 15,82 
Donnerstag 2 3 1 2 4 7 2 1 1 23 13,00 
Freitag 1 7 0 5 4 3 2 4 0 26 14,69 
Samstag 0 1 2 3 4 1 3 3 3 20 11,30 
Sonntag 1 6 2 4 5 2 2 4 1 27 15,25 
unbekannt 2 0 0 0 0 0 0 0 0 2 1,12 
Summe: 13 28 6 27 31 18 17 23 14 177 100,00
            
            
Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 1 3 1 2 3 0 0 0 2 12 14,29 
Dienstag 1 2 0 2 0 1 1 2 3 12 14,29 
Mittwoch 1 1 0 0 1 0 0 0 2 5 5,95 
Donnerstag 0 1 0 3 0 3 2 0 3 12 14,29 
Freitag 1 2 1 5 0 3 0 1 0 13 15,48 
Samstag 0 1 0 3 3 0 1 2 0 10 11,90 
Sonntag 1 0 2 2 3 2 3 0 4 17 20,24 
unbekannt 1 0 1 0 0 0 0 0 1 3 3,56 
Summe: 6 10 5 17 10 9 7 5 15 84 100,00
            
            
Kreis Borken            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 1 2 0 1 2 0 0 0 2 8 12,70 
Dienstag 0 0 0 1 0 1 1 1 2 6 9,52 
Mittwoch 1 0 0 0 1 0 0 0 1 3 4,76 
Donnerstag 0 1 0 3 0 1 2 0 2 9 14,29 
Freitag 1 2 1 4 0 3 0 1 0 12 19,05 
Samstag 0 1 0 3 3 0 1 2 0 10 15,88 
Sonntag 0 0 1 2 2 2 3 0 3 13 20,63 
unbekannt 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2 3,17 
Summe: 3 6 3 14 8 7 7 4 11 63 100,00
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Kreis Borken            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 0 1 1 1 1 0 0 0 0 4 19,05 
Dienstag 1 2 0 1 0 0 0 1 1 6 28,57 
Mittwoch 0 1 0 0 0 0 0 0 1 2 9,52 
Donnerstag 0 0 0 0 0 2 0 0 1 3 14,29 
Freitag 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 4,72 
Samstag 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Sonntag 1 0 1 0 1 0 0 0 1 4 19,05 
unbekannt 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 4,72 
Summe: 3 4 2 3 2 2 0 1 4 21 100,00
            
Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 2 4 1 2 5 1 3 2 1 21 15,67 
Dienstag 0 5 1 0 5 0 0 2 1 14 10,45 
Mittwoch 5 4 2 5 1 4 1 0 2 24 17,91 
Donnerstag 2 2 0 0 2 0 4 1 1 12 8,96 
Freitag 4 2 2 1 3 2 3 5 3 25 18,66 
Samstag 0 2 0 1 2 2 1 0 2 10 7,46 
Sonntag 2 3 2 3 1 3 5 5 1 25 18,66 
unbekannt 0 1 0 0 0 0 0 0 2 3 2,24 
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00 
Kreis Coesfeld            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 2 4 1 2 1 1 3 1 0 15 15,46 
Dienstag 0 4 1 0 2 0 0 2 1 10 10,31 
Mittwoch 3 4 2 3 1 3 1 0 2 19 19,58 
Donnerstag 2 1 0 0 2 0 2 1 0 8 8,25 
Freitag 3 0 2 1 1 1 2 4 3 17 17,53 
Samstag 0 2 0 0 0 2 1 0 2 7 7,22 
Sonntag 2 1 1 1 1 3 4 4 1 18 18,56 
unbekannt 0 0 1 0 0 0 0 0 2 3 3,09 
Summe: 12 16 8 7 8 10 13 12 11 97 100,00 
Kreis Coesfeld            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 0 0 0 0 4 0 0 1 1 6 16,22 
Dienstag 0 1 0 0 3 0 0 0 0 4 10,81 
Mittwoch 2 0 0 2 0 1 0 0 0 5 13,51 
Donnerstag 0 1 0 0 0 0 2 0 1 4 10,81 
Freitag 1 2 0 0 2 1 1 1 0 8 21,62 
Samstag 0 0 0 1 2 0 0 0 0 3 8,11 
Sonntag 0 2 1 2 0 0 1 1 0 7 18,92 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 6 1 5 11 2 4 3 2 37 100,00 
            
Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 4 4 1 5 6 8 7 8 0 43 13,83 
Dienstag 2 8 0 7 7 1 8 7 2 42 13,50 
Mittwoch 8 2 3 7 4 5 6 5 6 46 14,79 
Donnerstag 10 2 3 3 4 8 10 4 7 51 16,40 
Freitag 1 4 2 6 6 4 1 7 5 36 11,58 
Samstag 2 2 2 5 3 1 7 8 7 37 11,90 
Sonntag 4 13 0 4 9 6 4 6 8 55 17,68 
unbekannt 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,32 
Summe: 32 36 11 37 39 33 43 45 35 311 100,00
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Kreis Steinfurt            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 2 3 1 3 4 7 6 7 0 33 14,04 
Dienstag 1 5 0 7 6 1 7 4 2 33 14,04 
Mittwoch 9 2 3 4 4 2 5 2 6 37 15,75 
Donnerstag 9 2 2 2 1 5 10 3 5 39 16,59 
Freitag 1 1 2 2 6 2 1 5 5 25 10,65 
Samstag 2 2 1 5 1 1 5 6 5 28 11,91 
Sonntag 4 12 0 2 5 5 3 3 6 40 17,02 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 28 27 9 25 27 23 37 30 29 235 100,00 
            
            
Kreis Steinfurt            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 2 1 0 2 2 1 1 1 0 10 13,16 
Dienstag 0 3 0 0 1 0 1 3 0 8 10,53 
Mittwoch 0 0 0 3 0 3 1 3 0 10 13,16 
Donnerstag 1 0 1 1 3 3 0 1 2 12 15,79 
Freitag 0 3 0 4 0 2 0 2 0 11 14,47 
Samstag 0 1 1 0 2 0 2 2 2 10 13,16 
Sonntag 0 1 0 2 4 1 1 3 2 14 18,42 
unbekannt 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1,31 
Summe: 4 9 2 12 12 10 6 15 6 76 100,00 
            
            
Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 4 1 2 1 2 2 4 7 3 26 13,47 
Dienstag 4 6 3 3 2 1 4 4 4 31 16,06 
Mittwoch 6 4 3 4 4 1 3 2 1 28 14,51 
Donnerstag 2 6 1 2 4 5 2 1 2 25 12,95 
Freitag 1 6 4 2 4 4 3 3 4 31 16,06 
Samstag 3 2 3 6 2 2 1 2 4 25 12,95 
Sonntag 3 7 0 2 2 4 1 4 2 25 12,96 
unbekannt 0 0 1 0 0 0 0 1 0 2 1,04 
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100,00 
            
Kreis Warendorf            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 3 0 2 0 2 2 2 6 2 19 12,67 
Dienstag 3 6 3 2 1 1 3 4 4 27 18,00 
Mittwoch 6 3 3 2 2 1 0 2 1 20 13,33 
Donnerstag 1 4 1 1 3 3 2 1 2 18 12,00 
Freitag 1 4 4 2 2 4 3 2 3 25 16,67 
Samstag 3 2 2 4 2 1 0 1 4 19 12,67 
Sonntag 3 4 0 2 2 3 1 3 2 20 13,33 
unbekannt 0 0 1 0 0 0 0 1 0 2 1,33 
Summe: 20 23 16 13 14 15 11 20 18 150 100,00 
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Kreis Warendorf            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Montag 1 1 0 1 0 0 2 1 1 7 16,28 
Dienstag 1 0 0 1 1 0 1 0 0 4 9,31 
Mittwoch 0 1 0 2 2 0 3 0 0 8 18,60 
Donnerstag 1 2 0 1 1 2 0 0 0 7 16,28 
Freitag 0 2 0 0 2 0 0 1 1 6 13,95 
Samstag 0 0 1 2 0 1 1 1 0 6 13,95 
Sonntag 0 3 0 0 0 1 0 1 0 5 11,63 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 9 1 7 6 4 7 4 2 43 100,00
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Tabelle XIV: Monat 
       
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Januar 2 4 0 2 5 2 0 4 0 19 8,33 
Februar 2 1 0 2 0 1 6 0 2 14 6,14 
März 2 2 0 5 1 0 5 4 3 22 9,65 
April 3 2 1 1 0 2 2 0 0 11 4,82 
Mai 1 2 1 4 2 0 3 0 0 13 5,70 
Juni 4 3 0 8 2 3 2 3 1 26 11,40 
Juli 2 3 0 3 3 4 3 1 2 21 9,21 
August 2 0 4 2 3 1 5 5 2 24 10,53 
September 5 5 0 2 1 2 1 1 1 18 7,89 
Oktober 3 5 2 5 3 2 1 4 1 26 11,40 
November 6 2 4 3 4 1 2 1 1 24 10,53 
Dezember 3 2 0 0 4 0 1 0 0 10 4,38 
Summe: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100,00
       
Stadt Münster     
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Januar  1 2 0 2 4 1 0 1 0 11 7,01 
Februar 2 0 2 0 1 3 0 1 9 5,73 
März 1 1 0 4 1 0 5 2 2 16 10,19 
April 2 2 0 1 0 2 2 0 0 9 5,73 
Mai 0 2 1 2 0 0 3 0 0 8 5,10 
Juni 2 2 0 6 1 2 1 1 0 15 9,55 
Juli 0 1 0 3 2 4 3 1 2 16 10,19 
August 0 0 4 2 2 1 4 2 1 16 10,19 
September 3 3 0 1 1 2 1 1 0 12 7,64 
Oktober 3 5 1 3 1 2 1 2 1 19 12,10 
November 3 2 3 3 4 0 2 0 1 18 11,46 
Dezember 3 1 0 0 3 0 1 0 0 8 5,10 
Summe: 20 21 9 29 19 15 26 10 8 157 100,00
     
Stadt Münster       
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Januar 1 2 0 0 1 1 0 3 0 8 11,27 
Februar 0 1 0 0 0 0 3 0 1 5 7,04 
März 1 1 0 1 0 0 0 2 1 6 8,45 
April 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 2,82 
Mai 1 0 0 2 2 0 0 0 0 5 7,04 
Juni 2 1 0 2 1 1 1 2 1 11 15,49 
Juli 2 2 0 0 1 0 0 0 0 5 7,04 
August 2 0 0 0 1 0 1 3 1 8 11,27 
September 2 2 0 1 0 0 0 0 1 6 8,45 
Oktober  0 0 1 2 2 0 0 2 0 7 9,86 
November 3 0 1 0 0 1 0 1 0 6 8,45 
Dezember 0 1 0 0 1 0 0 0 0 2 2,82 
Summe 15 10 3 8 9 3 5 13 5 71 100,00
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Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Januar  6 3 1 13 5 4 10 10 8 60 8,31 
Februar 5 10 0 13 7 8 7 4 8 62 8,59 
März 10 6 0 6 3 4 11 11 6 57 7,89 
April 3 8 0 9 6 10 8 15 6 65 9,00 
Mai 9 18 5 9 9 11 5 6 9 81 11,22 
Juni 10 10 3 4 16 7 7 6 6 69 9,56 
Juli 6 6 3 4 8 11 4 9 2 53 7,34 
August 2 12 1 6 7 7 6 12 5 58 8,03 
September 2 11 6 8 11 7 6 2 14 67 9,28 
Oktober 7 9 9 4 7 2 7 4 11 60 8,31 
November 10 3 9 2 6 0 7 4 8 49 6,79 
Dezember 6 4 5 8 3 2 7 6 0 41 5,68 
Summe: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 100,00
       
Landkreise     
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Januar  5 1 1 12 4 3 9 8 7 50 9,18 
Februar 5 9 0 9 5 6 3 1 8 46 8,44 
März 7 5 0 4 3 4 10 10 6 49 9,00 
April 3 6 0 7 4 6 8 10 5 49 9,00 
Mai 8 9 4 6 7 10 5 3 6 58 10,64 
Juni 10 8 3 2 7 6 4 5 4 49 8,99 
Juli 5 6 3 1 6 7 3 8 1 40 7,33 
August 2 7 1 3 4 5 6 9 5 42 7,70 
September 2 9 5 4 8 6 5 1 13 53 9,72 
Oktober 4 6 8 2 5 1 5 3 7 41 7,52 
November 7 2 7 1 3 0 6 2 7 35 6,42 
Dezember 5 4 4 8 1 1 4 6 0 33 6,06 
Summe: 63 72 36 59 57 55 68 66 69 545 100,00
     
Landkreise     
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Januar  1 2 0 1 1 1 1 2 1 10 5,65 
Februar 0 1 0 4 2 2 4 3 0 16 9,04 
März 3 1 0 2 0 0 1 1 0 8 4,52 
April 0 2 0 2 2 4 0 5 1 16 9,04 
Mai 1 9 1 3 2 1 0 3 3 23 13,00 
Juni 0 2 0 2 9 1 3 1 2 20 11,30 
Juli 1 0 0 3 2 4 1 1 1 13 7,34 
August 0 5 0 3 3 2 0 3 0 16 9,04 
September 0 2 1 4 3 1 1 1 1 14 7,91 
Oktober 3 3 1 2 2 1 2 1 4 19 10,73 
November 3 1 2 1 3 0 1 2 1 14 7,91 
Dezember 1 0 1 0 2 1 3 0 0 8 4,52 
Summe: 13 28 6 27 31 18 17 23 14 177 100,00
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Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Januar  1 0 0 1 1 1 2 0 1 7 8,34 
Februar 1 0 0 8 2 2 0 0 0 13 15,48 
März 0 1 0 0 0 0 1 1 0 3 3,57 
April 0 1 0 1 0 1 1 0 0 4 4,76 
Mai 0 3 1 0 2 0 2 1 3 12 14,27 
Juni 0 1 0 1 1 0 0 1 1 5 5,95 
Juli 0 2 1 0 1 1 0 1 1 7 8,34 
August 0 0 0 0 1 1 0 0 1 3 3,57 
September 0 0 1 2 0 2 0 0 3 8 9,53 
Oktober 2 0 1 0 1 1 0 1 3 9 10,71 
November 2 0 1 2 1 0 0 0 2 8 9,53 
Dezember 0 2 0 2 0 0 1 0 0 5 5,95 
Summe: 6 10 5 17 10 9 7 5 15 84 100,00
       
     
Kreis Borken       
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Januar  0 0 0 1 1 1 2 0 1 6 9,52 
Februar 1 0 0 8 2 2 0 0 0 13 20,63 
März 0 0 0 0 0 0 1 1 0 2 3,18 
April 0 1 0 1 0 1 1 0 0 4 6,35 
Mai 0 0 0 0 2 0 2 0 2 6 9,52 
Juni 0 1 0 1 0 0 0 1 1 4 6,35 
Juli 0 2 1 0 1 0 0 1 0 5 7,94 
August 0 0 0 0 1 1 0 0 1 3 4,76 
September 0 0 1 0 0 1 0 0 3 5 7,94 
Oktober 0 0 0 0 0 1 0 1 2 4 6,35 
November 2 0 1 1 1 0 0 0 1 6 9,52 
Dezember 0 2 0 2 0 0 1 0 0 5 7,94 
Summe: 3 6 3 14 8 7 7 4 11 63 100,00
     
     
Kreis Borken       
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Januar  1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 4,76 
Februar 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
März 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 4,76 
April 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Mai 0 3 1 0 0 0 0 1 1 6 28,57 
Juni 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 4,76 
Juli 0 0 0 0 0 1 0 0 1 2 9,53 
August 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
September 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2 9,53 
Oktober 2 0 1 0 1 1 0 0 1 6 28,57 
November 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2 9,53 
Dezember 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 4 2 3 2 2 0 1 4 21 100,00
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Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Januar  0 1 0 0 1 1 2 3 1 9 6,72 
Februar 1 2 0 1 2 2 1 0 3 12 8,96 
März 5 2 0 3 1 2 1 4 3 21 15,67 
April 1 1 0 2 2 3 2 3 2 16 11,94 
Mai 3 1 1 2 1 0 0 0 0 8 5,97 
Juni 2 3 1 1 4 1 4 1 1 18 13,43 
Juli 1 3 0 0 2 1 2 1 0 10 7,46 
August 0 3 0 0 2 0 1 1 1 8 5,97 
September 1 2 2 2 2 0 1 0 1 11 8,21 
Oktober 0 1 3 0 1 0 2 1 1 9 6,72 
November 1 0 2 0 1 0 1 1 0 6 4,48 
Dezember 0 3 0 1 0 2 0 0 0 6 4,48 
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00
       
     
Kreis Coesfeld     
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Januar  0 1 0 0 0 1 2 2 0 6 6,18 
Februar 1 2 0 0 0 2 1 0 3 9 9,28 
März 3 2 0 2 1 1 0 3 3 15 15,46 
April 1 0 0 2 1 3 2 3 1 13 13,40 
Mai 2 1 1 1 0 0 0 0 0 5 5,16 
Juni 2 2 1 0 1 1 2 1 1 11 11,34 
Juli 1 1 0 0 2 1 1 1 0 7 7,22 
August 0 3 0 0 0 0 1 1 1 6 6,18 
September 1 2 1 1 2 0 1 0 1 9 9,28 
Oktober 0 1 3 0 1 0 2 0 1 8 8,25 
November 1 0 2 0 0 0 1 1 0 5 5,16 
Dezember 0 1 0 1 0 1 0 0 0 3 3,09 
Summe 12 16 8 7 8 10 13 12 11 97 100,00
       
     
Kreis Coesfeld       
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Januar  0 0 0 0 1 0 0 1 1 3 8,11 
Februar 0 0 0 1 2 0 0 0 0 3 8,11 
März 2 0 0 1 0 1 1 1 0 6 16,22 
April 0 1 0 0 1 0 0 0 1 3 8,11 
Mai 1 0 0 1 1 0 0 0 0 3 8,11 
Juni 0 1 0 1 3 0 2 0 0 7 18,92 
Juli 0 2 0 0 0 0 1 0 0 3 8,11 
August 0 0 0 0 2 0 0 0 0 2 5,40 
September 0 0 1 1 0 0 0 0 0 2 5,40 
Oktober 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 2,70 
November 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2,70 
Dezember 0 2 0 0 0 1 0 0 0 3 8,11 
Summe: 3 6 1 5 11 2 4 3 2 37 100,00
     
 149
 
       
Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Januar  2 1 0 10 3 2 6 5 3 32 10,29 
Februar 1 6 0 4 2 3 3 3 2 24 7,72 
März 4 1 0 2 2 3 6 4 2 24 7,72 
April 2 1 0 2 3 4 5 7 3 26 8,36 
Mai 4 4 3 5 3 8 2 4 4 37 11,90 
Juni 4 6 0 0 7 1 2 0 2 22 7,07 
Juli 4 2 2 2 2 5 2 6 1 26 8,36 
August 0 4 0 4 3 3 2 8 3 27 8,68 
September 1 4 0 1 5 3 2 2 6 24 7,72 
Oktober 2 6 1 3 3 1 3 0 5 24 7,72 
November 4 1 3 0 3 0 5 3 4 23 7,40 
Dezember 4 0 2 4 3 0 5 4 0 22 7,07 
Summe: 32 36 11 37 39 33 43 45 35 311 100,00
       
     
Kreis Steinfurt       
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
       
Januar  2 0 0 9 3 1 5 4 3 27 11,50 
Februar 1 5 0 1 2 2 2 0 2 15 6,38 
März 3 1 0 2 2 2 6 3 2 21 8,94 
April 2 1 0 1 2 4 5 4 3 21 8,94 
Mai 4 3 3 4 2 5 2 2 3 28 11,92 
Juni 4 4 0 0 4 1 2 0 1 16 6,80 
Juli 3 2 2 1 2 3 2 5 1 21 8,94 
August 0 3 0 1 2 2 2 5 3 18 7,66 
September 1 3 0 1 3 3 2 1 5 19 8,09 
Oktober 2 4 1 1 3 0 2 0 2 16 6,80 
November 2 1 2 0 1 0 4 2 4 16 6,80 
Dezember 4 0 1 4 1 0 3 4 0 17 7,23 
Summe: 28 27 9 25 27 23 37 30 29 235 100,00
     
     
Kreis Steinfurt     
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesam,t % 
Januar  0 1 0 1 0 1 1 1 0 5 6,58 
Februar 0 1 0 3 0 1 1 3 0 9 11,84 
März 1 0 0 0 0 1 0 1 0 3 3,95 
April 0 0 0 1 1 0 0 3 0 5 6,58 
Mai 0 1 0 1 1 3 0 2 1 9 11,84 
Juni 0 2 0 0 3 0 0 0 1 6 7,90 
Juli 0 0 0 1 0 2 0 1 0 4 5,26 
August 1 1 0 3 1 1 0 2 0 9 11,84 
September 0 1 0 0 2 0 0 1 1 5 6,58 
Oktober 0 2 0 2 0 1 1 0 3 9 11,84 
November 2 0 1 0 2 0 1 1 0 7 9,21 
Dezember 0 0 1 0 2 0 2 0 0 5 6,58 
Summe: 4 9 2 12 12 10 6 15 6 76 100,00
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Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Januar  3 1 1 2 0 0 0 2 3 12 6,22 
Februar 2 2 0 0 2 1 3 1 3 14 7,25 
März 1 2 0 1 0 1 3 3 1 12 6,22 
April 0 5 0 4 2 2 0 5 1 19 9,85 
Mai 2 8 0 2 3 3 1 1 1 21 10,88 
Juni 4 1 2 2 2 5 1 4 2 23 11,92 
Juli 1 1 0 2 3 4 0 1 1 13 6,74 
August 2 3 1 2 1 1 3 3 0 16 8,29 
September 0 6 3 3 4 2 3 0 4 25 12,95 
Oktober 2 1 4 1 2 0 2 2 2 16 8,29 
November 4 1 3 0 1 0 1 0 2 12 6,22 
Dezember 2 1 3 1 0 0 1 2 0 10 5,18 
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100,00
       
     
Kreis Warendorf       
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Januar  3 0 1 2 0 0 0 2 3 11 7,33 
Februar 2 2 0 0 1 0 0 1 3 9 6,00 
März 1 2 0 0 0 1 3 3 1 11 7,33 
April 0 4 0 3 1 1 0 3 1 13 8,67 
Mai 2 5 0 1 3 2 1 1 1 16 10,67 
Juni 4 1 2 1 2 5 0 3 1 19 12,67 
Juli 1 1 0 0 1 3 0 1 0 7 4,67 
August 2 1 1 2 1 1 3 3 0 14 9,33 
September 0 4 3 2 3 2 2 0 4 20 13,33 
Oktober 2 1 4 1 1 0 1 2 2 14 9,33 
November 2 1 2 0 1 0 1 0 2 9 6,00 
Dezember 1 1 3 1 0 0 0 1 0 7 4,67 
Summe: 20 23 16 13 14 15 11 20 18 150 100,00
     
     
Kreis Warendorf       
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 gesamt % 
Januar  0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2,33 
Februar 0 0 0 0 1 1 3 0 0 5 11,63 
März 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2,33 
April 0 1 0 1 1 1 0 2 0 6 13,95 
Mai 0 3 0 1 0 1 0 0 0 5 11,63 
Juni 0 0 0 1 0 0 1 1 1 4 9,29 
Juli 0 0 0 2 2 1 0 0 1 6 13,95 
August 0 2 0 0 0 0 0 0 0 2 4,65 
September 0 2 0 1 1 0 1 0 0 5 11,63 
Oktober 0 0 0 0 1 0 1 0 0 2 4,65 
November 2 0 1 0 0 0 0 0 0 3 6,98 
Dezember 1 0 0 0 0 0 1 1 0 3 6,98 
Summe: 3 9 1 7 6 4 7 4 2 43 100,00
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Tabelle XV: Zeit bis zum Auffinden 
            
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0 - 15 Min. 8 5 3 3 5 5 6 6 6 47 20,61 
15- 60 Min. 7 3 1 7 6 1 0 4 2 31 13,60 
1- 2 Std. 4 6 4 10 10 0 1 1 1 37 16,23 
2-4 Std. 3 2 2 2 0 3 4 2 0 18 7,89 
4- 8 Std. 8 7 2 0 1 2 3 6 1 30 13,15 
8-12 Std. 1 1 0 1 0 3 2 0 0 8 3,51 
12- 24 Std. 2 5 0 10 3 3 9 4 2 38 16,67 
meh. Tg. - 1 Wo. 2 0 0 1 2 1 4 0 1 11 4,82 
> 1 Woche 0 2 0 2 1 0 2 0 0 7 3,07 
unbekannt 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,44 
Summe: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100,00
            
            
Stadt Münster            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0 - 15 Min. 5 4 3 2 4 5 5 4 4 36 22,93 
15- 60 Min. 4 2 0 6 3 0 0 2 0 17 10,83 
1- 2 Std. 3 4  7 7 0 1 1 1 26 16,56 
2-4 Std. 1 1 2 2 0 2 3 1 0 12 7,64 
4- 8 Std. 4 5 2 0 1 2 3 0 1 18 11,46 
8-12 Std. 0 1 0 1 0 3 1 0 0 6 3,82 
12- 24 Std. 1 3 0 9 2 2 9 2 1 29 18,47 
meStd.. Tg. - 1 
Wo. 
2 0 0 0 2 1 3 0 1 9 5,73 
> 1 Woche 0 1 0 1 0 0 1 0 0 3 1,91 
unbekannt 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,64 
Summe: 20 21 7 29 19 15 26 10 8 157 100,00
            
            
Stadt Münster            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0 - 15 Min. 3 1 0 1 1 0 1 2 2 11 15,49 
15- 60 Min. 3 1 1 1 3 1 0 2 2 14 19,72 
1- 2 Std. 1 2 2 3 3 0 0 0 0 11 15,49 
2-4 Std. 2 1 0 0 0 1 1 1 0 6 8,45 
4- 8 Std. 4 2 0 0 0 0 0 6 0 12 16,90 
8-12 Std. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 2 2,82 
12- 24 Std. 1 2 0 1 1 1 0 2 1 9 12,68 
meh. Tg. - 1 Wo. 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 2,82 
> 1 Woche 0 1 0 1 1 0 1 0 0 4 5,63 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 15 10 3 8 9 3 5 13 5 71 100,00
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Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0 - 15 Min. 9 17 3 17 15 8 16 12 22 119 16,48 
15- 60 Min. 13 18 6 20 9 23 14 30 14 147 20,36 
1- 2 Std. 11 21 5 11 17 6 14 7 8 100 13,85 
2-4 Std. 11 17 3 11 11 11 10 6 2 82 11,36 
4- 8 Std. 20 9 5 5 14 9 7 10 2 81 11,22 
8-12 Std. 2 5 3 6 4 8 6 10 10 54 7,48 
12- 24 Std. 4 9 11 14 13 7 11 5 14 88 12,19 
meh. Tg. - 1 Wo. 3 4 2 2 5 1 6 7 6 36 4,99 
> 1 Woche 1 0 3 0 0 0 0 2 1 7 0,97 
unbekannt 2 0 1 0 0 0 1 0 4 8 1,11 
Summe: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 100,00
            
Landkreise            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0 - 15 Min. 9 12 2 11 11 5 13 10 19 92 16,88 
15- 60 Min. 9 17 6 14 4 20 11 21 12 114 20,91 
1- 2 Std. 8 14 5 6 12 2 11 7 5 70 12,84 
2-4 Std. 11 8 2 7 6 8 6 4 2 54 9,91 
4- 8 Std. 18 8 5 4 9 5 6 5 2 62 11,38 
8-12 Std. 2 2 2 5 2 7 5 6 8 39 7,16 
12- 24 Std. 2 8 10 10 8 7 9 5 11 70 12,84 
meh. Tg. - 1 Wo. 3 3 1 2 5 1 6 6 6 33 6,06 
> 1 Woche 1 0 2 0 0 0 0 2 1 6 1,10 
unbekannt 0 0 1 0 0 0 1 0 3 5 0,92 
Summe: 63 72 36 59 57 55 68 66 69 545 100,00
            
Landkreise            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges.  % 
0 - 15 Min. 0 5 1 6 4 3 3 2 3 27 15,25 
15- 60 Min. 4 1 0 6 5 3 3 9 2 33 18,64 
1- 2 Std. 3 7 0 5 5 4 3 0 3 30 16,95 
2-4 Std. 0 9 1 4 5 3 4 2 0 28 15,82 
4- 8 Std. 2 1 0 1 5 4 1 5 0 19 10,73 
8-12 Std. 0 3 1 1 2 1 1 4 2 15 8,47 
12- 24 Std. 2 1 1 4 5 0 2 0 3 18 10,17 
meh. Tg. - 1 Wo. 0 1 1 0 0 0 0 1 0 3 1,69 
> 1 Woche 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0,58 
unbekannt 2 0 0 0 0 0 0 0 1 3 1,69 
Summe: 13 28 6 27 31 18 17 23 14 177 100,00
            
Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0 - 15 Min. 0 1 1 2 2 1 0 0 3 10 11,90 
15- 60 Min. 2 1 0 2 1 1 1 1 4 13 15,48 
1- 2 Std. 0 2 0 1 2 1 2 0 2 10 11,90 
2-4 Std. 2 4 0 3 1 0 2 1 1 14 16,67 
4- 8 Std. 1 0 0 3 2 1 1 0 1 9 10,72 
8-12 Std. 0 0 1 0 0 3 0 1 1 6 7,14 
12- 24 Std. 1 1 1 5 1 0 1 1 2 13 15,48 
meh. Tg. - 1 Wo. 0 1 0 1 0 2 0 1 0 5 5,95 
> 1 Woche 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 1,19 
unbekannt 1 0 1 0 0 0 0 0 1 3 3,57 
Summe: 7 10 5 17 9 9 7 5 15 84 100,00
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Kreis Borken            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges.  % 
0 - 15 Min. 0 0 1 2 1 1 0 0 2 7 11,11 
15- 60 Min. 0 1 0 1 1 1 1 1 2 8 12,70 
1- 2 Std. 0 1 0 0 2 1 2 0 1 7 11,11 
2-4 Std. 2 2 0 2 1 0 2 1 1 11 17,46 
4- 8 Std. 1 0 0 3 2 1 1 0 1 9 14,29 
8-12 Std. 0 0 0 0 0 3 0 0 1 4 6,34 
12- 24 Std. 0 1 1 5 1 0 1 1 2 12 19,05 
meh. Tg. - 1 Wo. 0 1 0 1 0 0 0 1 0 3 4,77 
> 1 Woche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
unbekannt 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2 3,17 
Summe: 3 6 3 14 8 7 7 4 11 63 100,00
            
Kreis Borken            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges.  % 
0 - 15 Min. 0 1 0 0 1 0 0 0 1 3 14,29 
15- 60 Min. 1 0 0 1 0 2 0 0 2 6 28,57 
1- 2 Std. 0 1 0 1 0 0 0 0 1 3 14,29 
2-4 Std. 0 2 0 1 0 0 0 0 0 3 14,29 
4- 8 Std. 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 4,76 
8-12 Std. 0 0 1 0 0 0 0 1 0 2 9,52 
12- 24 Std. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 4,76 
meh. Tg. - 1 Wo. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
> 1 Woche 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 4,76 
unbekannt 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 4,76 
Summe: 3 4 2 3 2 2 0 1 4 21 100,00
 
Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges.  % 
0 - 15 Min. 2 3 1 0 2 1 2 1 2 14 10,45 
15- 60 Min. 2 7 2 3 4 4 5 11 1 39 29,10 
1- 2 Std. 2 0 0 2 3 0 2 0 1 10 7,46 
2-4 Std. 1 6 0 1 1 2 2 0 0 13 9,70 
4- 8 Std. 6 2 0 0 2 0 1 1 0 12 8,96 
8-12 Std. 1 1 0 0 2 1 1 2 2 10 7,46 
12- 24 Std. 1 2 4 6 5 4 2 0 3 27 20,15 
meh. Tg. - 1 Wo. 0 1 1 0 0 0 1 0 2 5 3,73 
> 1 Woche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
unbekannt 0 0 1 0 0 0 1 0 2 4 2,99 
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00
 
Kreis Coesfeld 
           
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0 - 15 Min. 2 2 1 0 2 0 2 1 1 11 11,34 
15- 60 Min. 1 6 2 1 2 4 3 10 1 30 30,93 
1- 2 Std. 2 0 0 2 1 0 2 0 1 8 8,25 
2-4 Std. 1 3 0 1 0 2 0 0 0 7 7,22 
4- 8 Std. 5 2 0 0 0 0 1 0 0 8 8,25 
8-12 Std. 1 0 0 0 1 0 1 1 1 5 5,15 
12- 24 Std. 0 2 4 3 2 4 2 0 3 20 20,62 
meh. Tg. - 1 Wo. 0 1 0 0 0 0 1 0 2 4 4,12 
> 1 Woche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
unbekannt 0 0 1 0 0 0 1 0 2 4 4,12 
Summe: 12 16 8 7 8 10 13 12 11 97 100,00
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Kreis Coesfeld            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0 - 15 Min. 0 1 0 0 0 1 0 0 1 3 8,11 
15- 60 Min. 1 1 0 2 2 0 2 1 0 9 24,32 
1- 2 Std. 0 0 0 0 2 0 0 0 0 2 5,41 
2-4 Std. 0 3 0 0 1 0 2 0 0 6 16,22 
4- 8 Std. 1 0 0 0 2 0 0 1 0 4 10,81 
8-12 Std. 0 1 0 0 1 1 0 1 1 5 13,51 
12- 24 Std. 1 0 0 3 3 0 0 0 0 7 18,92 
meh. Tg. - 1 Wo. 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 2,70 
> 1 Woche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 6 1 5 11 2 4 3 2 37 100,00
            
Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0 - 15 Min. 4 7 1 11 8 5 12 6 11 65 20,90 
15- 60 Min. 8 3 2 10 1 10 6 13 4 57 18,33 
1- 2 Std. 5 10 0 5 11 2 8 3 4 48 15,43 
2-4 Std. 6 4 2 3 5 6 3 4 3 36 11,58 
4- 8 Std. 4 5 2 2 6 5 3 5 0 32 10,29 
8-12 Std. 1 2 0 5 1 3 3 5 5 25 8,04 
12- 24 Std. 1 4 3 1 5 2 6 3 3 28 9,00 
meh. Tg. - 1 Wo. 1 1 1 0 2 0 2 6 4 17 5,47 
> 1 Woche 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2 0,64 
unbekannt 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,32 
Summe: 32 36 11 37 39 33 43 45 35 311 100,00
            
Kreis Steinfurt            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0 - 15 Min. 4 6 0 8 6 3 10 5 10 52 22,13 
15- 60 Min. 7 3 2 7 0 9 5 8 4 45 19,15 
1- 2 Std. 3 8 0 3 9 0 7 3 2 35 14,89 
2-4 Std. 6 1 1 1 2 3 3 3 3 23 9,79 
4- 8 Std. 4 5 2 1 4 3 3 2 0 24 10,21 
8-12 Std. 1 1 0 4 0 3 2 3 4 18 7,66 
12- 24 Std. 1 3 3 1 4 2 5 3 1 23 9,79 
meh. Tg. - 1 Wo. 1 0 1 0 2 0 2 3 4 13 5,53 
> 1 Woche 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2 0,85 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 28 27 9 25 27 23 37 30 29 235 100,00
            
Kreis Steinfurt            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0 - 15 Min. 0 1 1 3 2 2 2 1 1 13 17,10 
15- 60 Min. 1 0 0 3 1 1 1 7 0 14 18,42 
1- 2 Std. 2 2 0 2 2 2 1 0 2 13 17,10 
2-4 Std. 0 3 1 2 3 3 0 1 0 13 17,10 
4- 8 Std. 0 0 0 1 2 2 0 3 0 8 10,53 
8-12 Std. 0 1 0 1 1 0 1 2 1 7 9,21 
12- 24 Std. 0 1 0 0 1 0 1 0 2 5 6,58 
meh. Tg. - 1 Wo. 0 1 0 0 0 0 0 1 0 2 2,63 
> 1 Woche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
unbekannt 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1,32 
Summe: 4 9 2 12 12 10 6 15 6 76 100,00
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Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0 - 15 Min. 3 6 1 4 2 2 2 5 6 31 16,06 
15- 60 Min. 2 7 3 5 3 8 2 4 5 39 20,20 
1- 2 Std. 4 9 3 3 1 1 2 4 1 28 14,51 
2-4 Std. 2 3 0 4 4 3 3 1 1 21 10,89 
4- 8 Std. 9 2 3 0 2 1 2 4 1 24 12,44 
8-12 Std. 0 2 2 1 0 2 2 2 3 14 7,25 
12- 24 Std. 1 2 4 2 4 1 2 1 3 20 10,36 
meh. Tg. - 1 Wo. 2 1 0 1 4 1 3 2 0 14 7,25 
> 1 Woche 0 0 1 0 0 0 0 1 0 2 1,04 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100,00
            
            
Kreis Warendorf            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0 - 15 Min. 3 4 1 1 2 1 1 4 6 23 15,33 
15- 60 Min. 1 7 3 5 1 6 2 3 5 33 22,00 
1- 2 Std. 3 5 3 1 0 1 0 4 1 18 12,00 
2-4 Std. 2 2 0 3 3 3 1 0 1 15 10,00 
4- 8 Std. 8 1 3 0 2 1 1 3 1 20 13,33 
8-12 Std. 0 1 2 1 0 1 2 2 2 11 7,33 
12- 24 Std. 1 2 3 1 3 1 1 1 2 15 10,00 
meh. Tg. - 1 Wo. 2 1 0 1 3 1 3 2 0 13 8,68 
> 1 Woche 0 0 1 0 0 0 0 1 0 2 1,33 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 20 23 16 13 14 15 11 20 18 150 100,00
            
Kreis Warendorf            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
0 - 15 Min. 0 2 0 3 0 1 1 1 0 8 18,60 
15- 60 Min. 1 0 0 0 2 2 0 1 0 6 13,95 
1- 2 Std. 1 4 0 2 1 0 2 0 0 10 23,26 
2-4 Std. 0 1 0 1 1 0 2 1 0 6 13,95 
4- 8 Std. 1 1 0 0 0 0 1 1 0 4 9,30 
8-12 Std. 0 1 0 0 0 1 0 0 1 3 6,98 
12- 24 Std. 0 0 1 1 1 0 1 0 1 5 11,63 
meh. Tg. - 1 Wo. 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2,33 
> 1 Woche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 9 1 7 6 4 7 4 2 43 100,00
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Tabelle XVI: Mondphasen 
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  8 8 2 6 9 9 9 7 5 63 27,63 
Zunehmend 6 7 2 9 10 6 6 10 7 63 27,63 
Vollmond 7 8 3 10 5 2 8 3 0 46 20,18 
Abnehmend 14 6 5 10 2 1 5 3 1 47 20,61 
unbekannt 0 2 0 2 2 0 3 0 0 9 3,95 
Summe: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100,00
            
Stadt Münster    
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  4 2 2 5 7 9 7 2 2 40 25,48 
Zunehmend 4 7 2 8 8 4 5 3 5 46 29,30 
Vollmond 6 6 2 8 2 1 7 3 0 35 22,29 
Abnehmend 6 5 3 6 1 1 5 2 1 30 19,11 
unbekannt 0 1 0 2 1 0 2 0 0 6 3,82 
Summe: 20 21 9 29 19 15 26 10 8 157 100,00
            
            
Frauen 1993 1994 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  4 6 0 1 2 0 2 5 3 23 32,39 
Zunehmend 2 0 0 1 2 2 1 7 2 17 23,94 
Vollmond 1 2 1 2 3 1 1 0 0 11 15,49 
Abnehmend 8 1 2 4 1 0 0 1 0 17 23,94 
unbekannt 0 1 0 0 1 0 1 0 0 3 4,24 
Summe: 15 10 3 8 9 3 5 13 5 71 100,00
            
            
Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  12 27 7 16 19 17 23 19 21 161 22,30 
Zunehmend 25 33 13 23 28 23 23 33 32 233 32,27 
Vollmond 11 12 3 15 12 9 13 18 14 107 14,82 
Abnehmend 25 28 15 32 28 23 25 18 12 206 28,53 
unbekannt 3 0 4 0 1 1 1 1 4 15 2,08 
Summe: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 100,00
            
            
Landkreise            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  11 18 6 11 9 13 20 16 17 121 22,20 
Zunehmend 19 25 11 13 20 17 20 23 26 174 31,93 
Vollmond 10 9 3 9 8 8 9 12 13 81 14,86 
Abnehmend 22 20 13 26 20 17 18 14 9 159 29,17 
unbekannt 1 0 3 0 0 0 1 1 4 10 1,84 
Summe: 63 72 36 59 57 55 68 66 69 545 100,00
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Landkreise            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  1 9 1 5 10 4 3 3 4 40 22,60 
Zunehmend 6 8 2 10 8 6 3 10 6 59 33,33 
Vollmond 1 3 0 6 4 1 4 6 1 26 14,69 
Abnehmend 3 8 2 6 8 6 7 4 3 47 26,60 
unbekannt 2 0 1 0 1 1 0 0 0 5 2,82 
Summe: 13 28 6 27 31 18 17 23 14 177 100,04
            
Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  0 3 0 6 4 1 1 3 6 24 29,27 
Zunehmend 2 4 0 4 2 3 3 2 5 25 30,49 
Vollmond 2 2 0 3 2 2 3 0 2 16 19,51 
Abnehmend 1 1 3 4 2 3 0 0 1 15 15,85 
unbekannt 1 0 2 0 0 0 0 0 1 4 4,88 
Summe: 6 10 5 17 10 9 7 5 15 84 100,00
            
Kreis Borken            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  0 2 0 5 3 1 1 3 6 21 33,33 
Zunehmend 1 3 0 4 1 2 3 1 3 18 28,57 
Vollmond 1 1 0 2 2 2 3 0 1 12 19,05 
Abnehmend 1 0 2 3 2 2 0 0 0 10 15,87 
unbekannt 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2 3,18 
Summe: 3 6 3 14 8 7 7 4 11 63 100,00
            
Kreis Borken            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  0 1 0 1 1 0 0 0 0 3 14,29 
Zunehmend 1 1 0 0 1 1 0 1 2 7 33,33 
Vollmond 1 1 0 1 0 0 0 0 1 4 19,05 
Abnehmend 0 1 1 1 0 1 0 0 1 5 23,81 
unbekannt 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 9,52 
Summe: 3 4 2 3 2 2 0 1 4 21 100,00
            
            
Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  1 8 0 3 3 6 5 5 1 32 23,88 
Zunehmend 5 8 2 3 4 4 3 3 7 39 29,10 
Vollmond 3 3 1 4 4 0 2 3 2 22 16,42 
Abnehmend 6 3 5 2 8 2 6 4 1 37 27,61 
unbekannt 0 0 1 0 0 0 1 0 2 4 2,99 
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00
            
Kreis Coesfeld            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  1 6 0 1 0 5 3 4 0 20 20,62 
Zunehmend 3 5 1 2 3 4 3 2 6 29 29,90 
Vollmond 3 2 1 2 2 0 1 2 2 15 15,46 
Abnehmend 5 3 5 2 3 1 5 4 1 29 29,90 
unbekannt 0 0 1 0 0 0 1 0 2 4 4,12 
Summe: 12 16 8 7 8 10 13 12 11 97 100,00
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Kreis Coesfeld            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  0 2 0 2 3 1 2 1 1 12 32,43 
Zunehmend 2 3 1 1 1 0 0 1 1 10 27,03 
Vollmond 0 1 0 2 2 0 1 1 0 7 18,92 
Abnehmend 1 0 0 0 5 1 1 0 0 8 21,62 
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 6 1 5 11 2 4 3 2 37 100,00
            
            
Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  9 10 0 4 5 4 10 9 8 59 18,97 
Zunehmend 11 11 3 11 15 9 12 18 8 98 31,51 
Vollmond 2 4 2 6 3 5 7 10 4 43 13,83 
Abnehmend 8 11 6 16 16 15 14 8 15 109 35,05 
Unbekannt 2 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0,64 
Summe: 32 36 11 37 39 33 43 45 35 311 100,00
            
            
Kreis Steinfurt            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  9 8 0 4 1 3 9 8 6 48 20,43 
Zunehmend 10 9 2 5 10 5 10 12 6 69 29,36 
Vollmond 2 4 2 4 2 4 5 6 4 33 14,04 
Abnehmend 6 6 5 12 14 11 13 4 13 84 35,74 
Unbekannt 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,43 
Summe: 28 27 9 25 27 23 37 30 29 235 100,00
            
            
Kreis Steinfurt            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  0 2 0 0 4 1 1 1 2 11 14,47 
Zunehmend 1 2 1 6 5 4 2 6 2 29 38,16 
Vollmond 0 0 0 2 1 1 2 4 0 10 13,16 
Abnehmend 2 5 1 4 2 4 1 4 2 25 32,89 
Unbekannt 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1,32 
Summe: 4 9 2 12 12 10 6 15 6 76 100,00
 
            
Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  2 6 7 3 7 6 7 2 6 46 23,84 
Zunehmend 7 10 8 5 7 7 5 10 6 65 33,68 
Vollmond 4 3 0 2 3 2 1 5 4 24 12,44 
Abnehmend 10 13 1 10 2 3 5 6 4 54 27,98 
Unbekannt 0 0 1 0 1 1 0 1 0 4 2,07 
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100,01
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Kreis Warendorf            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  1 2 6 1 5 4 7 1 5 32 21,33 
Zunehmend 5 8 8 2 6 6 4 8 5 52 34,67 
Vollmond 4 2 0 1 2 2 0 4 4 19 12,67 
Abnehmend 10 11 1 9 1 3 0 6 4 45 30,00 
Unbekannt 0 0 1 0 0 0 0 1 0 2 1,33 
Summe: 20 23 16 13 14 15 11 20 18 150 100,00
            
            
Kreis Warendorf            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Neumond  1 4 1 2 2 2 0 1 1 14 32,56 
Zunehmend 2 2 0 3 1 1 1 2 1 13 30,23 
Vollmond 0 1 0 1 1 0 1 1 0 5 11,63 
Abnehmend 0 2 0 1 1 0 5 0 0 9 20,93 
Unbekannt 0 0 0 0 1 1 0 0 0 2 4,65 
Summe: 3 9 1 7 6 4 7 4 2 43 100,00
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Tabelle XVII: Besondere Anlässe 
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Frauen 1 0 0 1 1 1 0 1 1 6 8,45 
Männer 2 1 2 2 1 2 2 2 3 17 10,83 
Summe: 3 1 2 3 2 3 2 3 4 23 10,09 
            
            
Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Frauen 0 1 0 2 1 0 1 0 1 6 3,39 
Männer 2 2 1 2 2 2 4 3 4 22 4,04 
Summe: 2 3 1 4 3 2 5 3 5 28 3,88 
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Tabelle XVIII: Auffindende Person 
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Angehörige/Bekannte 23 20 6 24 12 9 18 14 5 131 57,46 
Rettungsdienst/Polizei 1 0 2 5 2 2 2 0 0 14 6,14 
Krankenhausarzt 1 1 0 0 1 0 0 0 0 3 1,32 
Hausarzt 0 1 0 0 1 0 0 0 0 2 0,87 
Unbeteiligte 10 9 4 8 12 7 11 9 8 78 34,21 
Summe: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100,00
            
Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Angehörige/Bekannte 51 74 27 50 58 47 61 60 58 486 67,31 
Rettungsdienst/Polizei 2 4 1 8 5 6 2 1 2 31 4,29 
Krankenhausarzt 2 0 0 2 0 0 0 1 0 5 0,69 
Hausarzt 0 0 0 1 1 0 1 0 2 5 0,69 
Unbeteiligte 21 22 14 25 24 20 21 27 21 195 27,01 
Summe: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 99,99 
            
Kreis Borken 1993 1994  1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Angehörige/Bekannte 5 8 3 12 8 5 6 5 12 64 76,19 
Rettungsdienst/Polizei 0 0 0 2 1 1 0 0 0 4 4,76 
Krankenhausarzt 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1,19 
Hausarzt 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2 2,38 
Unbeteiligte 1 2 2 2 1 3 1 0 1 13 15,48 
Summe: 6 10 5 17 10 9 7 5 15 84 100,00
            
Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Angehörige/Bekannte 11 16 8 7 11 4 14 13 12 96 71,66 
Rettungsdienst/Polizei 0 0 0 1 1 4 0 0 0 6 5,20 
Krankenhausarzt 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Hausarzt 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0,75 
Unbeteiligte 3 6 1 4 6 4 3 2 1 30 22,39 
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00
            
            
Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Angehörige/Bekannte 19 24 8 20 26 28 30 27 18 200 64,31 
 Rettungsdienst/Polizei 2 3 0 4 2 0 1 0 2 14 4,50 
Krankenhausarzt 1 0 0 1 0 0 0 1 0 3 0,97 
Hausarzt 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 0,64 
Unbeteiligte 10 9 3 11 11 5 11 17 15 92 29,58 
Summe: 32 36 11 37 39 33 43 45 35 311 100,00
            
            
Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Angehörige/Bekannte 16 26 8 11 13 10 11 15 16 126 65,28 
Rettungsdienst/Polizei 0 1 1 1 1 1 1 1 0 7 3,63 
Krankenhausarzt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Hausarzt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Unbeteiligte 7 5 8 8 6 8 6 8 4 60 31,09 
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100,00
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Tabelle XIX: Zeugen des Suizids 
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ja 6 6 3 6 8 3 5 2 3 42 18,42 
nein 29 25 9 31 20 15 26 21 10 186 81,58 
Summe: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100,00 
            
            
Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ja 5 5 2 8 15 6 10 3 10 64 8,86 
nein 71 95 40 78 73 67 75 86 73 658 91,14 
Summe: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 100,00 
            
            
Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ja 0 0 0 1 0 0 0 1 3 5 5,95 
nein 6 10 5 16 10 9 7 4 12 79 94,05 
Summe: 6 10 5 17 10 9 7 5 15 84 100,00 
            
            
Kreis Coesfeld 1993 1994  1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ja 0 1 0 0 5 1 2 0 1 10 7,46 
nein 15 21 9 12 14 11 15 15 12 124 92,54 
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00 
            
            
Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ja 3 3 2 5 6 3 6 2 4 34 10,93 
nein 29 33 9 32 33 30 37 43 31 277 89,07 
Summe: 32 36 11 37 39 33 43 45 35 311 100,00 
            
            
Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
ja 2 1 0 2 4 2 2 0 2 15 7,77 
nein 21 31 17 18 16 17 16 24 18 178 92,23 
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100,00 
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Tabelle XX: Abschiedsäußerung/ Abschiedsbrief 
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief 5 3 1 7 10 4 4 10 2 46 20,18 
Äußerung 7 15 6 6 3 7 18 4 2 68 29,82 
beides 1 1 1 4 2 0 1 2 1 13 5,70 
nicht vorh. 22 12 4 20 13 7 8 7 8 101 44,30 
Summe: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100,00
            
            
Stadt Münster            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief 2 0 0 5 6 2 1 3 1 20 12,74 
Äußerung 5 13 5 5 1 6 17 1 0 53 33,76 
beides 0 0 0 3 0 0 1 0 0 4 2,55 
nicht vorh. 13 8 4 16 12 7 7 6 7 80 50,95 
Summe: 20 21 9 29 19 15 26 10 8 157 100,00
            
            
Stadt Münster            
Frauen 1993 1994 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief  3 3 1 2 4 2 3 7 1 26 36,62 
Äußerung 2 2 1 1 2 1 1 3 2 15 21,12 
beides 1 1 1 1 2 0 0 2 1 9 12,80 
nicht vorh. 9 4 0 4 1 0 1 1 1 21 29,50 
Summe: 15 10 3 8 9 3 5 13 5 71 100,04
            
            
Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief 8 8 6 2 9 8 7 7 16 71 9,83 
Äußerung 24 30 11 35 23 26 22 23 25 219 30,33 
beides 1 2 1 0 4 1 4 4 3 20 2,78 
nicht vorh. 43 60 24 49 52 38 52 55 39 412 57,06 
Summe: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 100,00
            
            
Landkreise            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief 3 7 4 0 4 3 2 3 11 37 6,79 
Äußerung 20 22 9 29 14 21 20 20 25 180 33,03 
beides 1 2 1 0 0 1 0 1 2 8 1,47 
nicht vorh. 39 41 22 30 39 30 46 42 31 320 58,72 
Summe: 63 72 36 59 57 55 68 66 69 545 100,01
            
            
Landkreise            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief 5 1 2 2 5 5 5 4 5 34 19,21 
Äußerung 4 8 2 6 9 5 2 3 0 39 22,03 
beides 0 0 0 0 4 0 4 3 1 12 6,78 
nicht vorh. 4 19 2 19 13 8 6 13 8 92 51,98 
Summe: 13 28 6 27 31 18 17 23 14 177 100,00
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Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief 1 1 0 1 0 0 1 0 3 7 8,33 
Äußerung 3 5 3 4 7 1 0 0 6 29 34,52 
beides 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
nicht vorh. 2 4 2 12 3 8 6 5 6 48 57,15 
Summe: 6 10 5 17 10 9 7 5 15 84 100,00
            
            
Kreis Borken            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief 0 1 0 0 0 0 1 0 2 4 6,35 
Äußerung 1 2 1 4 5 1 0 0 6 20 31,75 
beides 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
nicht vorh. 2 3 2 10 3 6 6 4 3 39 61,90 
Summe: 3 6 3 14 8 7 7 4 11 63 100,00
            
            
Kreis Borken            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief 1 0 0 1 0 0 0 0 1 3 14,29 
Äußerung 2 3 2 0 2 0 0 0 0 9 42,86 
beides 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
nicht vorh. 0 1 0 2 0 2 0 1 3 9 42,90 
Summe: 3 4 2 3 2 2 0 1 4 21 100,00
            
            
Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief 4 1 3 0 2 4 0 0 6 20 14,92 
Äußerung 1 12 2 7 4 1 3 2 4 36 26,87 
beides 0 0 1 0 2 1 0 1 2 7 5,22 
nicht vorh. 10 9 3 5 11 6 14 12 1 71 52,99 
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00
            
            
Kreis Coesfeld            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief 2 1 2 0 2 2 0 0 5 14 14,43 
Äußerung 1 10 2 5 1 1 2 2 4 28 28,87 
beides 0 0 1 0 0 1 0 1 2 5 5,15 
nicht vorh. 9 5 3 2 5 6 11 9 0 50 51,55 
Sum,me: 12 16 8 7 8 10 13 12 11 97 100,00
            
            
Kreis Coesfeld            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief 2 0 1 0 0 2 0 0 1 6 16,21 
Äußerung 0 2 0 2 3 0 1 0 0 8 21,62 
beides 0 0 0 0 2 0 0 0 0 2 5,41 
nicht vorh. 1 4 0 3 6 0 3 3 1 21 56,76 
Summe: 3 6 1 5 11 2 4 3 2 37 100,00
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Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief  1 1 0 0 3 3 2 5 5 20 6,40 
Äußerung 12 9 3 15 5 16 16 14 11 101 32,50 
beides 1 1 0 0 1 0 4 3 1 11 3,54 
nicht vorh. 18 25 8 22 30 14 21 23 18 179 57,55 
Summe: 32 36 11 37 39 33 43 45 35 311 99,99 
            
            
Kreis Steinfurt            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief  1 1 0 0 0 1 0 2 3 8 3,40 
Äußerung 11 8 3 12 2 12 16 11 11 86 36,60 
beides 1 1 0 0 0 0 0 0 0 2 0,85 
nicht vorh. 15 17 6 13 25 10 21 17 15 139 59,15 
Summe: 28 27 9 25 27 23 37 30 29 235 100,00
            
            
Kreis Steinfurt            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief  0 0 0 0 3 2 2 3 2 12 15,80 
Äußerung 1 1 0 3 3 4 0 3 0 15 19,80 
beides 0 0 0 0 1 0 4 3 1 9 11,80 
nicht vorh. 3 8 2 9 5 4 0 6 3 40 52,60 
Summe: 4 9 2 12 12 10 6 15 6 76 100,00
            
            
Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief 2 5 3 1 4 1 4 2 2 24 12,40 
Äußerung 8 4 3 9 7 8 3 7 4 53 27,50 
beides 0 1 0 0 1 0 0 0 0 2 1,04 
nicht vorh. 13 22 11 10 8 10 11 15 14 114 59,10 
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100,00
            
            
Kreis Warendorf            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief 0 4 2 0 2 0 1 1 1 11 0,66 
Äußerung 7 2 3 8 6 7 2 7 4 46 30,60 
beides 0 1 0 0 0 0 0 0 0 2 1,33 
nicht vorh. 13 16 11 5 6 8 8 12 13 92 61,33 
Summe: 20 23 16 13 14 15 11 20 18 150 100,00
            
            
Kreis Warendorf            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Brief 2 1 1 1 2 1 3 1 1 30 12,40 
Äußerung 1 2 0 1 1 1 1 0 0 16 27,50 
beides 0 0 0 0 1 0 0 0 0 5 1,04 
nicht vorh. 0 6 0 5 2 2 3 3 1 51 59,10 
Summe: 3 9 1 7 6 4 7 4 2 43 100,00
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Tabelle XXI: Suizidmethode 
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 15 9 5 17 5 6 11 7 3 78 34,21 
Zug 6 3 2 4 7 2 6 1 4 35 15,35 
Schußverletzung 1 3 1 0 1 0 0 1 1 8 3,51 
Schnittverletzung 1 1 0 1 0 2 0 0 0 5 2,19 
Ertrinken 2 1 1 1 0 0 1 2 1 9 3,95 
Sturz a. Höhe 4 2 0 4 3 1 2 4 0 20 8,77 
Ersticken 1 0 0 1 1 0 2 0 0 5 2,19 
Stromtod 0 0 0 1 1 0 0 1 0 3 1,32 
Verbrennen 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0,44 
Verkehrsunfall 0 1 1 0 1 0 0 0 1 4 1,75 
Alle 
Intoxikationen 5 10 2 8 9 7 9 7 3 60 26,32 
Summe: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100,00
                        
Intox Medikament 4 6 2 5 4 5 6 5 1 38 63,33 
Gift 0 1 0 0 0 0 0 1 0 2 3,33 
Chemikalien 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1,66 
Drogen 0 0 0 3 4 0 0 0 1 8 13,33 
Kohlenmonoxid 0 3  0 1 2 3 1 1 11 18,33 
            
            
Stadt Münster            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 9 7 3 14 3 5 10 4 2 57 36,31 
Zug 4 2 2 4 6 2 5 1 2 28 18,67 
Schußverletzung 1 3 1 0 1 0 0 1 1 8 5,10 
Schnittverletzung 0 1 0 1 0 2 0 0 0 4 2,55 
Ertrinken 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 1,27 
Sturz a. Höhe 3 2 0 3 2 1 2 2 0 15 9,55 
Ersticken 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,64 
Stromtod 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,64 
Verbrennen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Verkehrsunfall 0 1 1 0 1 0 0 0 1 4 2,55 
Alle 
Intoxikationen 2 5 1 6 6 5 8 2 2 37 23,57 
Summe: 20 21 9 29 19 15 26 10 8 157 100,00
                        
Intox Medikament 2 1 1 3 2 3 6 0 0 18 48,65 
Gift 0 1 0 0 0 0 0 1 0 2 5,41 
Chemikalien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Drogen 0 0 0 3 3 0 0 0 1 7 18,92 
Kohlenmonoxid 0 3 0 0 1 2 2 1 1 10 27,03 
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Stadt Münster            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 6 2 2 3 2 1 1 3 1 21 29,58 
Zug 2 1 0 0 1 0 1 0 2 7 9,86 
Schußverletzung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Schnittverletzung 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1,41 
Ertrinken 1 1 0 1 0 0 1 2 1 7 9,86 
Sturz a. Höhe 1 0 0 1 1 0 0 2 0 5 7,04 
Ersticken 1 0 0 1 1 0 1 0 0 4 5,63 
Stromtod 0 0 0 0 1 0 0 1 0 2 2,82 
Verbrennen 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1,41 
Verkehrsunfall 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Alle 
Intoxikationen 3 5 1 2 3 2 1 5 1 23 32,39 
Summe: 15 10 3 8 9 3 5 13 5 71 100,00
                        
Intox Medikament 2 5 1 2 2 2 0 5 1 20 86,96 
Gift 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Chemikalien 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 4,35 
Drogen 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 4,35 
Kohlenmonoxid 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 4,35 
 
            
Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 42 57 20 50 47 40 53 56 46 411 56,93 
Zug 7 6 4 6 11 11 6 8 13 72 9,97 
Schußverletzung 4 12 3 4 6 5 7 9 3 53 7,34 
Schnittverletzung 3 3 0 1 0 7 0 0 1 15 2,07 
Ertrinken 2 0 1 4 5 0 2 1 2 17 2,35 
Sturz a. Höhe 4 2 2 4 3 1 1 0 4 21 2,91 
Ersticken 0 1 0 2 2 1 1 2 1 10 1,39 
Stromtod 1 2 0 0 0 0 3 0 0 6 0,83 
Verbrennen 0 1 0 0 0 0 1 1 0 3 0,42 
Verkehrsunfall 2 0 1 2 3 0 4 1 0 13 1,80 
Alle 
Intoxikationen 11 16 11 13 11 7 7 11 13 100 13,85 
Summe: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 100,00
                        
Intox Medikament 3 8 3 4 5 2 5 5 6 41 41,00 
Gift 1 3 2 2 3 3 1 2 2 19 19,00 
Chemikalien 0 0 0 0 1 0 0 2 0 3 3,00 
Drogen 0 0 1 0 1 1 0 1 2 6 6,00 
Kohlenmonoxid 7 5 5 7 1 1 1 1 3 31 31,00 
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Landkreise            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 37 43 18 39 30 35 41 45 40 328 60,18 
Zug 5 4 3 3 5 8 6 5 10 49 8,99 
Schußverletzung 4 12 3 3 6 5 6 9 3 51 9,36 
Schnittverletzung 1 2 0 0 0 3 0 0 0 6 1,10 
Ertrinken 0 0 0 2 2 0 1 0 0 5 0,92 
Sturz a. Höhe 4 0 2 2 3 1 1 0 3 16 2,94 
Ersticken 0 0 0 1 1 0 1 1 1 5 0,92 
Stromtod 1 2 0 0 0 0 1 0 0 4 0,73 
Verbrennen 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,18 
Verkehrsunfall 2 0 1 1 3 0 4 1 0 12 2,20 
Alle 
Intoxikationen 9 9 9 8 7 3 6 5 12 68 12,48 
Summe: 63 72 36 59 57 55 68 66 69 545 100,00
                        
Intox Medikament 1 2 1 1 2 0 4 2 5 18 26,47 
Gift 1 2 2 1 3 1 1 1 2 14 20,59 
Chemikalien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Drogen 0 0 1 0 1 0 0 1 2 5 7,35 
Kohlenmonoxid 7 5 5 6 1 2 1 1 3 31 45,59 
Landkreise            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 5 14 2 11 17 5 12 11 6 83 47,16 
Zug 2 2 1 3 6 3 0 3 3 23 13,07 
Schußverletzung 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 1,14 
Schnittverletzung 2 1 0 1 0 4 0 0 1 9 5,11 
Ertrinken 2 0 1 2 3 0 1 1 2 12 6,82 
Sturz a. Höhe 0 2 0 2 0 0 0 0 1 5 2,84 
Ersticken 0 1 0 1 1 1 0 1 0 5 2,84 
Stromtod 0 0 0 0 0 0 2 0 0 2 1,14 
Verbrennen 0 1 0 0 0 0 0 1 0 2 1,14 
Verkehrsunfall 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,57 
Alle 
Intoxikationen 2 7 2 5 4 5 1 6 1 32 18,08 
Summe: 13 28 6 27 31 18 17 23 14 177 100,00
                        
Intox Medikament 2 6 2 3 3 2 1 3 1 22 68,75 
Gift 0 1 0 1 0 2 0 1 0 5 15,63 
Chemikalien 0 0 0 0 1 0 0 2 0 3 9,37 
Drogen 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 3,13 
Kohlenmonoxid 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 3,13 
            
Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 4 8 2 9 7 3 3 3 10 49 58,34 
Zug 0 0 0 1 0 2 0 1 2 6 7,14 
Schußverletzung 0 0 0 3 0 1 1 0 1 6 7,14 
Schnittverletzung 1 0 0 0 0 1 0 0 0 2 2,38 
Ertrinken 0 0 1 1 0 0 0 0 0 2 2,38 
Sturz a. Höhe 0 1 0 1 0 0 0 0 0 2 2,38 
Ersticken 0 0 0 0 2 1 1 0 0 4 4,76 
Stromtod 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1,19 
Verbrennen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Verkehrsunfall 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1,19 
Alle 
Intoxikationen 1 1 2 2 0 1 1 1 2 11 13,10 
Summe: 6 10 5 17 10 9 7 5 15 84 100,00
                        
Intox Medikament 0 0 1 0 0 0 1 0 0 2 18,18 
Gift 0 1 1 0 0 0 0 0 1 3 27,27 
Chemikalien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Drogen 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 9,09 
Kohlenmonoxid 1 0 0 2 0 1 0 1 0 5 45,45 
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Kreis Borken            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 2 6 2 8 6 3 3 2 7 39 61,90 
Zug 0 0 0 0 0 2 0 1 1 4 6,35 
Schußverletzung 0 0 0 3 0 1 1 0 1 6 9,52 
Schnittverletzung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Ertrinken 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Sturz a. Höhe 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1,59 
Ersticken 0 0 0 0 1 0 1 0 0 2 3,17 
Stromtod 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1,59 
Verbrennen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Verkehrsunfall 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1,59 
Alle 
Intoxikationen 1 0 1 2 0 1 1 1 2 9 14,29 
Summe: 3 6 3 14 8 7 7 4 11 63 100,00
                        
Intox Medikament 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 11,11 
Gift 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2 22,22 
Chemikalien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Drogen 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 11,11 
Kohlenmonoxid 1 0 0 2 0 1 0 1 0 5 55,55 
Kreis Borken            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 2 2 0 1 1 0 0 1 3 10 47,64 
Zug 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2 9,52 
Schußverletzung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Schnittverletzung 1 0 0 0 0 1 0 0 0 2 9,52 
Ertrinken 0 0 1 1 0 0 0 0 0 2 9,52 
Sturz a. Höhe 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 4,76 
Ersticken 0 0 0 0 1 1 0 0 0 2 9,52 
Stromtod 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Verbrennen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Verkehrsunfall 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Alle Intox. 0 1 1 0 0 0 0 0 0 2 9,52 
Summe: 3 4 2 3 2 2 0 1 4 21 100,00
                        
Intox Medikament 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 50,00 
Gift 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 50,00 
Chemikalien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Drogen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Kohlenmonoxid 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
 
Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 8 11 6 8 9 9 9 10 7 77 57,45 
Zug 0 2 0 0 5 1 1 2 1 12 8,96 
Schußverletzung 1 3 1 1 1 1 3 2 0 13 9,70 
Schnittverletzung 0 2 0 0 0 0 0 0 0 2 1,49 
Ertrinken 1 0 0 1 2 0 0 0 0 4 2,99 
Sturz a. Höhe 0 1 1 0 0 0 0 0 1 3 2,24 
Ersticken 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,75 
Stromtod 0 1 0 0 0 0 1 0 0 2 1,49 
Verbrennen 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,75 
Verkehrsunfall 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Alle 
Intoxikationen 5 2 1 1 2 1 2 1 4 19 14,18 
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00
                        
Intox Medikament 2 2 1 1 1 0 1 1 2 11 57,89 
Gift 1 0 0 0 0 1 0 0 0 2 10,53 
Chemikalien 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 5,26 
Drogen 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 5,26 
Kohlenmonoxid 2 0 0 0 0 0 1 0 1 4 21,05 
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Kreis Coesfeld            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 8 8 6 6 5 8 6 9 6 62 63,92 
Zug 0 1 0 0 1 1 1 1 0 5 5,15 
Schußverletzung 1 3 1 0 1 1 3 2 0 12 12,37 
Schnittverletzung 0 2 0 0 0 0 0 0 0 2 2,06 
Ertrinken 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1,03 
Sturz a. Höhe 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2 2,06 
Ersticken 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1,03 
Stromtod 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1,03 
Verbrennen 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1,03 
Verkehrsunfall 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Alle 
Intoxikationen 3 1 0 0 0 0 2 0 4 9 9,28 
Summe: 12 16 8 7 8 10 13 12 11 97 100,00
                        
Intox Medikament 0 1 0 0 0 0 1 0 2 4 44,44 
Gift 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 11,11 
Chemikalien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Drogen 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 11,11 
Kohlenmonoxid 2 0 0 0 0 0 1 0 1 4 44,44 
            
Kreis Coesfeld            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 0 3 0 2 4 1 3 1 1 15 40,54 
Zug 0 1 0 0 4 0 0 1 1 7 18,92 
Schußverletzung 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2,70 
Schnittverletzung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Ertrinken 1 0 0 1 1 0 0 0 0 3 8,12 
Sturz a. Höhe 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2,70 
Ersticken 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Stromtod 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 2,70 
Verbrennen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Verkehrsunfall 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Alle 
Intoxikationen 2 1 1 1 2 1 0 1 0 9 24,32 
Summe: 3 6 1 5 11 2 4 3 2 37 100,00
                        
Intox Medikament 2 1 1 1 1 0 0 1 0 7 77,78 
Gift 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 11,11 
Chemikalien 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 11,11 
Drogen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Kohlenmonoxid 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
            
Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 18 18 4 22 18 21 28 28 18 175 56,27 
Zug 4 3 3 4 5 5 5 4 6 39 12,54 
Schußverletzung 1 5 2 0 5 1 1 2 1 18 5,78 
Schnittverletzung 2 1 0 0 0 1 0 0 0 4 1,29 
Ertrinken 1 0 0 1 2 0 2 1 2 9 2,89 
Sturz a. Höhe 2 0 0 2 3 1 1 0 3 12 3,86 
Ersticken 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3 0,97 
Stromtod 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Verbrennen 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0,32 
Verkehrsunfall 1 0 0 1 1 0 4 1 0 8 2,57 
Alle 
Intoxikationen 3 9 2 6 5 4 2 7 4 42 13,50 
Summe: 32 36 11 37 39 33 43 45 35 311 100,00
                        
Intox Medikament 0 5 1 2 2 2 1 3 2 18 42,86 
Gift 0 1 0 1 2 1 1 2 1 9 21,43 
Chemikalien 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 2,38 
Drogen 0 0 0 0 1 1 0 1 0 3 7,14 
Kohlenmonoxid 3 3 1 3 0 0 0 0 1 11 26,19 
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Kreis Steinfurt            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 17 14 3 17 9 18 23 22 16 139 59,14 
Zug 3 3 2 2 4 3 5 2 5 29 12,34 
Schußverletzung 1 5 2 0 5 1 1 2 1 18 7,66 
Schnittverletzung 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,43 
Ertrinken 0 0 0 1 1 0 1 0 0 3 1,28 
Sturz a. Höhe 2 0 0 1 3 1 1 0 2 10 4,26 
Ersticken 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0,43 
Stromtod 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Verbrennen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Verkehrsunfall 1 0 0 1 1 0 4 1 0 8 3,40 
Alle Intox. 3 5 2 3 4 0 2 3 4 26 11,06 
Summe: 28 27 9 25 27 23 37 30 29 235 100,00
                        
Intox Medikament 0 2 1 1 1 0 1 1 2 9 34,62 
Gift 0 1 0 0 2 0 1 1 1 6 23,08 
Chemikalien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Drogen 0 0 0 0 1 0 0 1 0 2 7,69 
Kohlenmonoxid 3 2 1 2 0 0 0 0 1 9 34,62 
            
Kreis Steinfurt            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 1 4 1 5 9 3 5 6 2 36 47,36 
Zug 1 0 1 2 1 2 0 2 1 10 13,16 
Schußverletzung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Schnittverletzung 1 1 0 0 0 1 0 0 0 3 3,95 
Ertrinken 1 0 0 0 1 0 1 1 2 6 7,89 
Sturz a. Höhe 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2 2,63 
Ersticken 0 0 0 1 0 0 0 1 0 2 2,63 
Stromtod 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Verbrennen 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1,32 
Verkehrsunfall 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Alle Intox. 0 4 0 3 1 4 0 4 0 16 21,05 
Summe: 4 9 2 12 12 10 6 15 6 76 100,00
                        
Intox Medikament 0 3 0 1 1 2 0 2 0 9 56,25 
Gift 0 0 0 1 0 1 0 1 0 3 18,75 
Chemikalien 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 6,25 
Drogen 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 6,25 
Kohlenmonoxid 0 1 0 1 0 0 0 0 0 2 12,50 
 
Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 12 20 8 11 13 7 13 15 11 110 56,99 
Zug 3 1 1 2 1 3 0 1 4 16 8,29 
Schußverletzung 2 4 0 0 0 2 2 5 1 16 8,29 
Schnittverletzung 0 0 0 0 0 5 0 0 1 6 3,11 
Ertrinken 0 0 0 1 1 0 0 0 0 2 1,04 
Sturz a. Höhe 2 0 1 1 0 0 0 0 0 4 2,07 
Ersticken 0 1 0 0 0 0 0 1 0 2 1,04 
Stromtod 1 1 0 0 0 0 1 0 0 3 1,55 
Verbrennen 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0,52 
Verkehrsunfall 1 0 1 1 1 0 0 0 0 4 2,07 
Alle 
Intoxikationen 2 4 6 4 4 2 2 2 3 29 15,03 
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100,00
                        
Intox Medikament 1 1 0 1 2 0 2 1 2 10 34,48 
Gift 0 1 1 1 1 0 0 0 0 4 13,79 
Chemikalien 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 3,45 
Drogen 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 3,45 
Kohlenmonoxid 1 2 4 2 1 2 0 0 1 13 44,83 
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Kreis Warendorf            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 10 15 7 8 10 6 9 12 11 88 58,67 
Zug 2 0 1 1 0 2 0 1 4 11 7,33 
Schußverletzung 2 4 0 0 0 2 1 5 1 15 10,00 
Schnittverletzung 0 0 0 0 0 3 0 0 0 3 2,00 
Ertrinken 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0,67 
Sturz a. Höhe 2 0 1 0 0 0 0 0 0 3 2,00 
Ersticken 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0,67 
Stromtod 1 1 0 0 0 0 0 0 0 2 1,33 
Verbrennen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Verkehrsunfall 1 0 1 0 1 0 0 0 0 3 2,00 
Alle 
Intoxikationen 2 3 6 3 3 2 1 1 2 23 15,33 
Summe: 20 23 16 13 14 15 11 20 18 150 100,00
                        
Intox Medikament 1 0 0 0 1 0 1 1 1 5 21,74 
Gift 0 1 1 1 1 0 0 0 0 4 17,39 
Chemikalien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Drogen 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 4,35 
Kohlenmonoxid 1 2 4 2 1 2 0 0 1 13 56,52 
            
Kreis Warendorf            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Erhängen 2 5 1 3 3 1 4 3 0 22 51,16 
Zug 1 1 0 1 1 1 0 0 0 5 11,62 
Schußverletzung 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 2,33 
Schnittverletzung 0 0 0 0 0 2 0 0 1 3 6,98 
Ertrinken 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2,33 
Sturz a. Höhe 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2,33 
Ersticken 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2,33 
Stromtod 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 2,33 
Verbrennen 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2,33 
Verkehrsunfall 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2,33 
Alle 
Intoxikationen 0 1 0 1 1 0 1 1 1 6 13,93 
Summe: 3 9 1 7 6 4 7 4 2 43 100,00
                        
Intox Medikament 0 1 0 1 1 0 1 0 1 5 83,33 
Gift 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Chemikalien 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 16,67 
Drogen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Kohlenmonoxid 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
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Tabelle XXII: Kombination verschiedener Methoden 
            
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 10 8 5 8 7 4 9 8 6 65 28,51 
3 Methoden 1 2 0 3 2 2 3 2 2 17 7,46 
>3 Methoden 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0,44 
Summe: 12 10 5 11 9 6 12 10 8 83 36,40 
            
            
Stadt Münster            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 5 7 5 5 6 3 8 6 4 49 31,21 
3 Methoden 0 2 0 2 1 2 2 1 1 11 7,01 
>3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 5 9 5 7 7 5 10 7 5 60 38,22 
            
Stadt Münster            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 5 1 0 3 1 1 1 2 2 16 22,54 
3 Methoden 1 0 0 1 1 0 1 1 1 6 8,45 
>3 Methoden 1 0  0 0 0 0 0 0 1 1,41 
Summe: 7 1 0 4 2 1 2 3 3 23 32,39 
            
            
Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 28 46 22 44 39 42 24 39 35 319 44,18 
3 Methoden 2 5 0 2 1 4 2 2 2 20 2,77 
>3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 30 51 22 46 40 46 26 41 37 339 46,95 
            
Landkreise            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 25 32 20 33 34 37 22 35 32 270 49,54 
3 Methoden 1 5 0 1 0 2 0 2 2 13 2,39 
>3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 26 37 20 34 34 39 22 37 34 283 51,93 
            
Landkreise            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 3 4 2 11 5 5 2 4 3 39 22,03 
3 Methoden 1 0 0 1 1 2 2 0 0 7 3,95 
>3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 4 4 2 12 6 7 4 4 3 46 25,99 
            
            
Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 2 5 3 9 7 5 4 3 1 39 46,43 
3 Methoden 1 0 0 0 1 0 0 0 0 2 2,38 
>3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 5 3 9 8 5 4 3 1 41 48,81 
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Kreis Borken            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 2 4 2 8 6 4 4 3 1 34 53,97 
3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
>3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 2 4 2 8 6 4 4 3 1 34 53,97 
            
            
Kreis Borken             
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 0 1 1 1 1 1 0 0 0 5 23,81 
3 Methoden 1 0 0 0 1 0 0 0 0 2 9,52 
>3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 1 1 1 1 2 1 0 0 0 7 33,33 
            
            
Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 9 9 2 3 5 6 2 6 6 48 35,82 
3 Methoden 0 5 0 0 0 0 1 0 0 6 4,48 
>3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 9 14 2 3 5 6 3 6 6 54 40,30 
            
            
Kreis Coesfeld            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 7 7 2 2 3 6 2 5 6 40 41,24 
3 Methoden 0 5 0 0 0 0 0 0 0 5 5,15 
>3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 7 12 2 2 3 6 2 5 6 45 46,39 
            
            
Kreis Coesfeld            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 2 2 0 1 2 0 0 1 0 8 21,62 
3 Methoden 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 2,70 
>3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 2 0 0 1 2 0 1 1 0 7 18,92 
            
            
Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 9 14 7 23 19 19 16 19 17 143 45,99 
3 Methoden 0 0 0 11 0 1 0 2 2 16 5,14 
>3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 9 14 7 34 19 20 16 21 19 159 51,13 
            
            
Kreis Steinfurt            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 8 12 6 16 18 17 15 17 15 124 52,77 
3 Methoden 0 0 0 10 0 0 0 2 2 14 5,96 
>3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 8 12 6 26 18 17 15 19 17 138 58,72 
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Kreis Steinfurt            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 1 2 1 7 1 2 1 2 2 19 25,00 
3 Methoden 0 0 0 1 0 1 0 0 0 2 2,63 
>3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 1 2 1 8 1 3 1 2 2 21 27,63 
            
            
Kreis 
Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 8 16 10 8 8 12 2 7 11 82 42,49 
3 Methoden 1 2 0 0 0 2 1 0 0 6 3,11 
>3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 9 18 10 8 8 14 3 7 11 88 45,60 
            
Kreis 
Warendorf            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 8 16 10 6 7 10 1 6 10 74 49,33 
3 Methoden 1 2 0 0 0 2 0 0 0 5 3,33 
>3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 9 18 10 6 7 12 1 6 10 79 52,67 
            
            
Kreis 
Warendorf            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
2 Methoden 0 0 0 2 1 2 1 1 1 8 18,60 
3 Methoden 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 2,33 
>3 Methoden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 0 0 0 2 1 2 2 1 1 9 6,00 
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Tabelle XXIII: Motive 
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 10 10 4 15 10 7 13 11 4 84 36,84 
somatische Erkrankung 2 2 0 7 1 0 0 2 0 14 6,14 
Suchtprobleme 12 10 3 9 2 5 12 4 3 60 26,32 
Familiäre Probleme 0 1 1 0 0 0 0 1 0 3 1,32 
Ehe/Beziehungsprobl. 0 4 0 2 4 3 4 2 1 20 8,77 
Liebeskummer 2 0 0 0 0 1 0 0 0 3 1,32 
Finanzielle Probl. 3 2 0 1 2 1 2 0 2 13 5,70 
Berufliche/Schul. Probl. 2 0 1 0 2 0 0 0 2 7 3,07 
Arbeitslosigkeit 0 2 0 0 4 0 0 0 1 7 3,07 
Gesetzeskonflikt 3 0 1 1 2 0 0 2 0 9 3,95 
Verlust eines Angehörigen 0 0 0 0 1 1 0 1 0 3 1,32 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 0 0 1 2 0 0 0 0 0 3 1,32 
Unbekannt 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0,86 
Summe 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100,00
            
    
Stadt Münster            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 2 5 8 3 4 8 3 1 34 22,28 
Somatische Erkrankung 0 1 0 6 1 0 0 2 0 10 6,40 
Suchtprobleme 10 9 3 9 2 5 12 2 2 54 34,39 
Familiäre Probleme 0 1 1 0 0 0 0 0 0 2 1,27 
Ehe/Beziehungsprobl. 0 1 0 2 2 3 4 2 1 15 9,55 
Liebeskummer 1 0 0 0 0 1 0 0 0 2 1,27 
Finanzielle Probl. 2 2 0 1 2 1 2 0 2 12 7,64 
Berufliche/Schul. Probl. 1 0 1 0 2 0 0 0 1 5 3,19 
Arbeitslosigkeit 0 2 0 0 4 0 0 0 1 7 4,46 
Gesetzeskonflikt 3 0 1 1 2 0 0 1 0 8 5,10 
Verlust eines Angehörigen 0 0 0 0 1 1 0 0 0 2 1,27 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 0 0 1 2 0 0 0 0 0 3 1,91 
Unbekannt 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 1,27 
Summe 20 21 9 29 19 15 26 10 8 156 100,00
            
            
Stadt Münster            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 8 5 3 7 7 3 5 8 3 49 69,01 
Somatische Erkrankung 2 1 0 1 0 0 0 0 0 4 5,63 
Suchtprobleme 2 1 0 0 0 0 0 2 1 6 8,45 
Familiäre Probleme 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1,41 
Ehe/Beziehungsprobl. 0 3 0 0 2 0 0 0 0 5 7,04 
Liebeskummer 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1,41 
Finanzielle Probl. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1,41 
Berufliche/Schul. Probl. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2 2,82 
Arbeitslosigkeit 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Gesetzeskonflikt 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1,41 
Verlust eines Angehörigen 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1,41 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 15 10 3 8 9 3 5 13 5 71 100,00
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Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 30 34 11 37 38 25 30 26 19 250 34,62 
Somatische Erkrankung 5 12 4 11 10 6 5 10 12 75 10,39 
Suchtprobleme 9 15 8 14 9 9 19 17 12 112 15,51 
Familiäre Probleme 4 1 0 2 0 3 1 1 1 11 1,52 
Ehe/Beziehungsprobl. 12 18 5 7 16 13 13 14 17 116 16,07 
Liebeskummer 1 0 3 3 0 1 1 1 0 10 1,25 
Finanzielle Probl. 4 4 2 2 6 5 7 5 6 41 5,68 
Berufliche/Schul. Probl. 5 6 2 6 2 3 6 2 4 36 4,99 
Arbeitslosigkeit 1 1 0 0 1 1 0 2 3 9 1,25 
Gesetzeskonflikt 1 1 2 1 3 1 1 3 3 16 2,22 
Verlust eines Angehörigen 0 3 3 1 0 4 3 1 0 15 2,08 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 1 2 1 2 0 1 0 3 2 12 1,66 
Unbekannt 3 3 1 0 3 5 0 4 1 20 2,77 
Summe: 76 100 42 86 88 73 86 89 83 722 100,00
            
            
Landkreise    
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 21 21 6 18 18 15 23 14 9 145 26,61 
Somatische Erkrankung 5 10 4 7 8 4 5 9 12 64 11,74 
Suchtprobleme 8 12 8 13 9 8 15 15 15 100 18,35 
Familiäre Probleme 4 1 0 1 0 1 0 1 1 9 1,65 
Ehe/Beziehungsprobl. 11 13 5 7 10 14 11 12 13 96 17,61 
Liebeskummer 1 0 3 3 0 1 0 1 0 9 1,65 
Finanzielle Probl. 4 4 2 2 6 5 6 4 6 39 7,16 
Berufliche/Schul. Probl. 5 4 2 6 1 3 5 2 4 32 5,87 
Arbeitslosigkeit 1 1 0 0 1 0 0 2 3 8 1,47 
Gesetzeskonflikt 0 1 2 1 2 0 1 3 3 14 2,39 
Verlust eines Angehörigen 0 2 3 1 0 2 2 0 0 10 1,83 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 0 1 1 1 0 0 0 0 2 5 0,92 
Unbekannt 3 2 0 0 2 2 0 4 3 16 2,93 
Summe: 63 72 36 59 57 55 68 67 69 545 100,00
    
    
Landkreise            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 9 13 5 19 20 10 7 12 10 105 59,33 
Somatische Erkrankung 0 2 0 4 2 2 0 1 0 11 6,22 
Suchtprobleme 1 3 0 1 0 1 4 2 0 12 6,78 
Familiäre Probleme 0 0 0 1 0 0 1 0 0 2 1,13 
Ehe/Beziehungsprobl. 1 5 0 0 6 0 2 2 4 20 11,30 
Liebeskummer 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,57 
Finanzielle Probl. 0 0 0 0 0 0 1 1 0 2 1,13 
Berufliche/Schul. Probl. 0 2 0 0 1 0 1 0 0 4 2,26 
Arbeitslosigkeit 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0,57 
Gesetzeskonflikt 1 0 0 0 1 0 0 0 0 2 1,13 
Verlust eines Angehörigen 0 1 0 0 0 2 1 1 0 5 2,82 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 1 1 0 1 0 1 0 3 0 7 3,95 
Unbekannt 0 1 1 1 1 0 0 0 0 4 2,26 
Summe: 13 28 6 27 31 18 17 23 14 176 100,00
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Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 3 5 3 9 5 3 3 1 4 36 42,86 
Somatische Erkrankung 0 0 0 0 2 0 1 0 2 5 5,95 
Suchtprobleme 1 2 0 3 1 2 2 2 3 16 19,05 
Familiäre Probleme 0 1 0 1 0 0 0 0 0 2 2,38 
Ehe/Beziehungsprobl. 1 2 1 3 1 4 1 0 4 17 20,24 
Liebeskummer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Finanzielle Probl. 0 0 1 0 1 0 0 1 0 3 3,57 
Berufliche/Schul. Probl. 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1,19 
Arbeitslosigkeit 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1,19 
Gesetzeskonflikt 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1,19 
Verlust eines Angehörigen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 2,38 
Unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 6 10 5 17 10 9 8 5 14 84 100,00
            
Kreis Borken            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 1 3 1 6 4 2 3 1 2 23 36,50 
Somatische Erkrankung 0 0 0 0 1 0 1 0 2 4 6,34 
Suchtprobleme 1 1 0 3 1 2 2 2 3 15 23,81 
Familiäre Probleme 0 1 0 1 0 0 0 0 0 2 3,18 
Ehe/Beziehungsprobl. 0 1 1 3 1 3 0 0 3 12 19,05 
Liebeskummer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Finanzielle Probl. 0 0 1 0 1 0 0 1 0 3 4,76 
Berufliche/Schul. Probl. 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1,59 
Arbeitslosigkeit 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1,59 
Gesetzeskonflikt 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1,59 
Verlust eines Angehörigen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1,59 
Unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 6 3 14 8 7 7 4 11 63 100,00
            
            
Kreis Borken            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 2 2 2 3 1 1 0 0 2 13 61,91 
Somatische Erkrankung 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 4,76 
Suchtprobleme 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 4,76 
Familiäre Probleme 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Ehe/Beziehungsprobl. 1 1 0 0 0 1 0 0 2 5 23,81 
Liebeskummer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Finanzielle Probl. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Berufliche/Schul. Probl. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitslosigkeit 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Gesetzeskonflikt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Verlust eines Angehörigen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 4,76 
Unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 4 2 3 2 2 0 1 4 21 100,00
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Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 4 7 4 7 10 3 5 5 2 47 35,08 
Somatische Erkrankung 3 3 1 2 1 2 0 1 3 16 11,94 
Suchtprobleme 1 3 2 2 2 0 7 5 2 24 17,91 
Familiäre Probleme 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Ehe/Beziehungsprobl. 3 3 1 0 4 4 1 1 4 21 15,67 
Liebeskummer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Finanzielle Probl. 0 2 0 1 0 1 1 0 1 6 4,48 
Berufliche/Schul. Probl. 1 1 1 0 1 1 3 1 1 10 7,46 
Arbeitslosigkeit 0 1 0 0 0 0 0 1 0 2 1,49 
Gesetzeskonflikt 1 1 0 0 1 0 0 0 0 3 2,24 
Verlust eines Angehörigen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Unbekannt 2 1 0 0 0 1 0 1 0 5 3,73 
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00
            
Kreis Coesfeld    
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 2 3 3 2 2 2 3 2 1 20 20,62 
Somatische Erkrankung 3 3 1 2 1 1 0 1 3 15 15,46 
Suchtprobleme 1 3 2 2 2 0 6 5 2 23 23,71 
Familiäre Probleme 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Ehe/Beziehungsprobl. 3 2 1 0 2 4 1 1 3 17 17,53 
Liebeskummer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Finanzielle Probl. 0 2 0 1 0 1 1 0 1 6 6,19 
Berufliche/Schul. Probl. 1 0 1 0 0 1 2 1 1 7 7,22 
Arbeitslosigkeit 0 1 0 0 0 0 0 1 0 2 2,06 
Gesetzeskonflikt 0 1 0 0 1 0 0 0 0 2 2,06 
Verlust eines Angehörigen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Unbekannt 2 1 0 0 0 1 0 1 0 5 5,15 
Summe: 12 16 8 7 8 10 13 12 11 97 100,00
    
Kreis Coesfeld    
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 2 4 1 5 8 1 2 3 1 27 72,97 
Somatische Erkrankung 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 2,70 
Suchtprobleme 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 2,70 
Familiäre Probleme 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Ehe/Beziehungsprobl. 0 1 0 0 2 0 0 0 1 4 10,82 
Liebeskummer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Finanzielle Probl. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Berufliche/Schul. Probl. 0 1 0 0 1 0 1 0 0 3 8,11 
Arbeitslosigkeit 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Gesetzeskonflikt 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 2,70 
Verlust eines Angehörigen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 3 6 1 5 11 2 4 3 2 37 100,00
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Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 14 13 3 12 13 11 17 16 9 108 34,72 
Somatische Erkrankung 0 3 1 7 5 3 3 6 7 35 11,25 
Suchtprobleme 4 5 1 5 4 2 7 2 5 35 11,25 
Familiäre Probleme 1 0 0 1 0 1 0 1 1 5 1,61 
Ehe/Beziehungsprobl. 2 10 2 2 8 5 5 8 5 47 15,12 
Liebeskummer 1 0 0 3 0 1 1 1 0 7 2,25 
Finanzielle Probl. 4 1 0 2 3 3 4 2 3 22 7,07 
Berufliche/Schul. Probl. 4 2 0 3 1 1 2 1 1 15 4,82 
Arbeitslosigkeit 0 0 0 0 0 1 0 1 1 3 0,97 
Gesetzeskonflikt 0 0 0 0 2 0 1 2 3 8 2,57 
Verlust eines Angehörigen 0 1 2 1 0 3 3 1 0 11 3,53 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 1 0 1 1 0 1 0 1 0 5 1,61 
Unbekannt 1 1 1 0 3 1 0 3 0 10 3,22 
Summe: 32 36 11 37 39 33 43 45 35 311 100,00
            
Kreis Steinfurt            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 12 7 2 6 7 5 15 8 4 66 28,09 
Somatische Erkrankung 0 3 1 4 5 3 3 4 7 30 12,77 
Suchtprobleme 3 4 1 5 4 1 6 2 5 31 13,19 
Familiäre Probleme 1 0 0 0 0 1 0 1 1 4 1,70 
Ehe/Beziehungsprobl. 2 8 2 2 4 5 4 6 4 37 15,74 
Liebeskummer 1 0 0 3 0 1 0 1 0 6 2,55 
Finanzielle Probl. 4 1 0 1 3 3 4 1 3 20 8,51 
Berufliche/Schul. Probl. 4 2 0 3 1 1 2 1 1 15 6,38 
Arbeitslosigkeit 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 0,85 
Gesetzeskonflikt 0 0 0 0 1 0 1 2 3 7 2,99 
Verlust eines Angehörigen 0 1 2 1 0 2 2 0 0 8 3,40 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0,43 
Unbekannt 1 1 0 0 2 1 0 3 0 8 3,40 
Summe: 28 27 9 25 27 23 37 30 29 235 100,00
    
            
Kreis Steinfurt            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 2 6 1 6 6 6 2 8 5 42 55,26 
Somatische Erkrankung 0 0 0 3 0 0 0 2 0 5 6,58 
Suchtprobleme 1 1 0 0 0 1 1 0 0 4 5,26 
Familiäre Probleme 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1,32 
Ehe/Beziehungsprobl. 0 2 0 0 4 0 1 2 1 10 13,15 
Liebeskummer 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1,32 
Finanzielle Probl. 0 0 0 1 0 0 0 1 0 2 2,63 
Berufliche/Schul. Probl. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Arbeitslosigkeit 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1,32 
Gesetzeskonflikt 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1,32 
Verlust eines Angehörigen 0 0 0 0 0 1 1 1 0 3 3,95 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 1 0 0 1 0 1 0 1 0 4 5,26 
Unbekannt 0 0 1 0 1 0 0 0 0 2 2,63 
Summe: 4 9 2 12 12 10 6 15 6 76 100,00
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Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 9 9 1 9 10 8 5 4 4 59 30,60 
Somatische Erkrankung 2 6 2 2 2 1 1 3 2 21 10,88 
Suchtprobleme 3 5 5 4 2 5 3 8 2 37 19,17 
Familiäre Probleme 3 1 0 0 0 0 1 0 0 5 2,60 
Ehe/Beziehungsprobl. 6 2 1 2 3 2 6 5 4 31 16,06 
Liebeskummer 0 0 3 0 0 0 0 0 0 3 1,55 
Finanzielle Probl. 0 1 1 0 2 1 2 0 2 9 4,66 
Berufliche/Schul. Probl. 0 3 1 2 0 0 0 2 1 9 4,66 
Arbeitslosigkeit 0 0 0 0 1 0 0 0 2 3 1,55 
Gesetzeskonflikt 0 0 2 0 0 0 0 1 1 4 2,07 
Verlust eines Angehörigen 0 1 1 0 0 1 0 0 0 3 1,55 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 0 2 0 1 0 0 0 0 1 4 2,07 
Unbekannt 0 1 0 0 0 1 0 1 1 4 2,07 
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100,00
            
Kreis Warendorf            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 6 8 0 4 5 6 2 3 2 36 24,00 
Somatische Erkrankung 2 4 2 1 1 0 1 2 2 15 10,00 
Suchtprobleme 3 4 5 3 2 5 1 6 2 31 20,67 
Familiäre Probleme 3 0 0 0 0 0 0 0 0 3 2,00 
Ehe/Beziehungsprobl. 6 2 1 2 3 2 6 5 4 31 20,67 
Liebeskummer 0 0 3 0 0 0 0 0 0 3 2,00 
Finanzielle Probl. 0 1 1 0 2 1 1 0 2 8 5,33 
Berufliche/Schul. Probl. 0 2 1 2 0 0 0 2 1 8 5,33 
Arbeitslosigkeit 0 0 0 0 1 0 0 0 2 3 2,00 
Gesetzeskonflikt 0 0 2 0 0 0 0 1 1 4 2,67 
Verlust eines Angehörigen 0 1 1 0 0 0 0 0 0 2 1,33 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 0 1 0 1 0 0 0 0 1 3 2,00 
Unbekannt 0 0 0 0 0 1 0 1 1 3 2,00 
Summe: 20 23 16 13 14 15 11 20 18 150 100,00
            
Kreis Warendorf            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Psychische Erkrankung 3 1 1 5 5 2 3 1 2 23 53,49 
Somatische Erkrankung 0 2 0 1 1 1 0 1 0 6 13,95 
Suchtprobleme 0 1 0 1 0 0 2 2 0 6 13,95 
Familiäre Probleme 0 1 0 0 0 0 1 0 0 2 4,66 
Ehe/Beziehungsprobl. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Liebeskummer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Finanzielle Probl. 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 2,33 
Berufliche/Schul. Probl. 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2,33 
Arbeitslosigkeit 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Gesetzeskonflikt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Verlust eines Angehörigen 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 2,33 
Angst vor Pflegebedürftigkeit 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2,33 
Unbekannt 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2,33 
Summe: 3 9 1 7 6 4 7 4 2 43 100,00
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Tabelle XXIV: Frühere Suizidversuche 
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 2 1 2 3 1 2 0 1 1 13 5,70 
2 X 0 0 1 2 1 1 1 1 2 9 3,94 
> 2 X 2 1 0 2 1 1 2 1 1 11 4,82 
Summe: 4 2 3 7 3 4 3 3 4 33 14,47
            
Stadt Münster            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 2 1 1 2 1 2 0 1 1 11 15,49
2 X 0 0 1 1 1 0 1 1 2 7 9,85 
> 2 X 2 1 0 2 1 1 1 1 1 10 14,08
Summe: 4 2 2 5 3 3 2 3 4 28 39,44
            
Stadt Münster            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 0 0 1 1 0 0 0 0 0 2 1,27 
2 X 0 0  1 0 1 0 0 0 2 1,27 
> 2 X 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,64 
Summe: 0 0 1 2 0 1 1 0 0 5 3,18 
            
Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 3 10 5 7 5 5 7 4 9 55 7,62 
2 X 2 7 2 2 1 4 5 1 4 28 3,88 
> 2 X 1 2 2 2 0 0 4 3 1 15 2,08 
Summe: 6 19 9 11 6 9 16 8 14 98 13,57
            
Landkreise            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 2 5 2 4 4 3 2 4 3 29 16,38
2 X 2 2 2 0 1 3 1 1 2 14 7,91 
> 2 X 1 2 0 1 0 0 1 3 1 9 5,08 
Summe: 5 9 4 5 5 6 4 8 6 52 29,37
            
Landkreise            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 1 5 3 3 1 2 5 0 6 26 4,77 
2 X 0 5 0 2 0 1 4 0 2 14 2,57 
> 2 X 0 0 2 1 0 0 3 0 0 6 1,10 
Summe: 1 10 5 6 1 3 12 0 8 46 8,44 
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Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 1 3 1 2 2 2 2 1 3 17 20,24
2 X 1 2 0 0 0 0 1 0 0 4 4,76 
> 2 X 0 0 1 1 0 0 0 0 0 2 2,38 
Summe: 2 5 2 3 2 2 3 1 3 23 27,38
            
Kreis Borken            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 0 1 1 0 1 1 0 1 1 6 28,57
2 X 1 1 0 0 0 0 0 0 0 2 9,52 
> 2 X 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 1 2 1 0 1 1 0 1 1 8 38,10
            
            
Kreis Borken            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1X 1 2 0 2 1 1 2 0 2 11 17,46
2X 0 1 0 0 0 0 1 0 0 2 3,17 
_-2X 0 0 1 1 0 0 0 0 0 2 3,17 
Summe: 1 3 1 3 1 1 3 0 2 15 23,81
            
            
Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 1 1 2 1 1 0 0 0 2 8 5,97 
2 X 1 2 0 2 1 2 0 0 2 10 7,46 
> 2 X 0 1 0 0 0 0 3 2 0 6 4,48 
Summe: 2 4 2 3 2 2 3 2 4 24 17,91
            
            
Kreis Coesfeld            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 1 1 0 1 1 0 0 0 1 5 13,51
2 X 1 0 0 0 1 2 0 0 0 4 10,81
> 2 X 0 1 0 0 0 0 1 2 0 4 10,81
Summe: 2 2 0 1 2 2 1 2 1 13 35,14
            
            
Kreis Coesfeld            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 0 0 2 0 0 0 0 0 1 3 3,09 
2 X 0 2 0 2 0 0 0 0 2 6 6,18 
> 2 X 0 0 0 0 0 0 2 0 0 2 2,06 
Summe: 0 2 2 2 0 0 2 0 3 11 11,34
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Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 0 4 1 2 1 3 3 1 3 18 5,79 
2 X 0 2 0 0 0 1 2 0 2 7 2,25 
> 2 X 1 1 1 1 0 0 0 0 1 5 1,61 
Summe: 1 7 2 3 1 4 5 1 6 30 9,65 
            
            
Kreis Steinfurt            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 0 3 1 2 1 2 1 1 1 12 15,79
2 X 0 0 0 0 0 1 0 0 2 3 3,95 
> 2 X 1 1 0 1 0 0 0 0 1 4 5,26 
Summe: 1 4 2 3 1 3 1 1 4 19 25,00
            
            
Kreis Steinfurt            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 0 1 0 0 0 1 2 0 2 6 2,55 
2 X 0 2 0 0 0 0 2 0 0 4 1,70 
> 2 X 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0,42 
Summe: 0 3 1 0 0 1 4 0 2 11 4,68 
            
            
Kreis 
Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 1 2 1 2 1 0 2 2 1 12 6,22 
2 X 0 1 2 0 0 1 2 1 0 7 3,63 
> 2 X 0 0 0 0 0 0 1 1 0 2 1,04 
Summe: 1 3 3 2 1 1 5 4 1 21 10,88
            
            
Kreis 
Warendorf            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 1 0 0 1 1 0 1 2 0 6 13,95
2 X 0 1 1 0 0 0 1 1 0 4 9,30 
> 2 X 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 2,32 
Summe: 1 1 1 1 1 0 2 4 0 11 25,58
            
            
Kreis 
Warendorf            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
1 X 0 2 1 1 0 0 1 0 1 6 4,01 
2 X 0 0 0 0 0 1 1 0 0 2 1,33 
> 2 X 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,66 
Summe: 0 2 1 1 0 1 3 0 1 9 6,01 
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Tabelle XXV: Wechsel der Methode 
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 2 1 2 2 1 2 0 1 1 12 36,36
Wechsel 2 1 1 3 0 1 2 2 1 13 39,40
unbekannt 0 0 0 2 2 1 1 0 2 8 24,24
Summe: 4 2 3 7 3 4 3 3 4 33 14,47
            
Stadt Münster            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 0 0 1 1 0 0 0 0 0 2 40,00
Wechsel 0 0 0 0 0 1 1 0 0 2 40,00
unbekannt 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 20,00
Summe 0 0 1 2 0 1 1 0 0 5 3,18 
            
Stadt Münster            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 2 1 1 1 1 2 0 1 1 10 35,71
Wechsel 2 1  3 0 0 1 2 1 10 39,30
unbekannt 0 0 0 1 2 1 1 0 2 7 25,00
Summe: 4 2 2 5 3 3 2 3 4 27 39,44
            
Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 2 9 3 6 5 4 6 3 5 43 43,88
Wechsel 4 7 5 4 1 5 6 2 7 41 41,84
unbekannt 0 3 1 1 0 0 4 3 2 14 14,29
Summe: 6 19 9 11 6 9 16 8 14 98 13,57
            
Landkreise            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 0 3 1 3 1 2 4 0 3 17 37,00
Wechsel 1 4 4 2 0 1 5 0 5 22 47,83
unbekannt 0 3 0 1 0 0 3 0 0 7 15,22
Summe: 1 10 5 6 1 3 12 0 8 46 8,44 
            
Landkreise            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 2 6 2 3 4 2 2 3 2 26 50,00
Wechsel 3 3 1 2 1 4 1 2 2 19 36,54
unbekannt 0 0 1 0 0 0 1 3 2 7 13,46
Summe: 5 9 4 5 5 6 4 8 6 52 29,38
            
 
Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 0 1 1 1 2 1 2 1 0 9 39,13
Wechsel 2 2 1 1 0 1 1 0 3 11 47,83
unbekannt 0 2 0 1 0 0 0 0 0 3 13,04
Summe: 2 5 2 3 2 2 3 1 3 23 27,38
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Kreis Borken            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 0 0 0 1 1 0 2 0 0 4 26,67
Wechsel 1 1 1 1 0 1 1 0 2 8 53,33
unbekannt 0 2 0 1 0 0 0 0 0 3 20,00
Summe: 1 3 1 3 1 1 3 0 2 15 38,09
            
Kreis Borken            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 0 1 1 0 1 1 0 1 0 5 62,50
Wechsel 1 1 0 0 0 0 0 0 1 3 37,50
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 1 2 1 0 1 1 0 1 1 8 23,81
            
Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 2 1 1 2 1 0 0 1 2 10 43,48
Wechsel 0 3 1 1 1 2 2 0 2 12 52,17
unbekannt 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 4,35 
Summe: 2 4 2 3 2 2 3 1 4 23 17,16
            
Kreis Coesfeld            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 0 0 1 1 0 0 0 0 1 3 30,00
Wechsel 0 2 1 0 0 0 2 0 2 7 70,00
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 0 2 2 1 0 0 2 0 3 10 10,31
            
Kreis Coesfeld            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 2 1 0 1 1 0 0 1 1 7 53,85
Wechsel 0 1 0 1 1 2 0 0 0 5 38,46
unbekannt 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 7,69 
Summe: 2 2 0 2 2 2 1 1 1 13 35,13
            
Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 0 5 1 1 1 2 2 1 2 15 48,39
Wechsel 1 2 1 2 0 2 1 0 2 11 35,48
unbekannt 0 0 1 0 0 0 2 0 2 5 16,13
Summe: 1 7 3 3 1 4 5 1 6 31 9,97 
 
Kreis Steinfurt            
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 0 2 0 0 0 1 1 0 1 5 45,45
Wechsel 0 1 1 0 0 0 1 0 1 4 36,36
unbekannt 0 0 0 0 0 0 2 0 0 2 18,18
Summe: 0 3 1 0 0 1 4 0 2 11 4,68 
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Kreis Steinfurt            
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 0 3 1 1 1 1 1 1 1 10 50,00
Wechsel 1 1 0 2 0 2 0 0 1 7 35,00
unbekannt 0 0 1 0 0 0 0 0 2 3 15,00
Summe: 1 4 2 3 1 3 1 1 4 20 26,31
            
            
Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 0 2 0 2 1 1 2 0 1 9 45,00
Wechsel 1 0 2 0 0 0 2 2 0 7 35,00
unbekannt 0 1 0 0 0 0 1 2 0 4 20,00
Summe: 1 3 2 2 1 1 5 4 1 20 10,36
            
            
Kreis Warendorf           
Männer 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 0 1 0 1 0 1 1 0 1 5 55,55
Wechsel 0 0 1 0 0 0 1 0 0 2 22,22
unbekannt 0 1 0 0 0 0 1 0 0 2 22,22
Summe: 0 2 1 1 0 1 3 0 1 9 6 
            
            
Kreis Warendorf           
Frauen 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
gleiche 0 1 0 1 1 0 1 0 0 4 31,36
Wechsel 1 0 1 0 0 0 1 2 0 5 45,45
unbekannt 0 0 0 0 0 0 0 2 0 2 18,18
Summe: 1 1 1 1 1 0 2 4 0 11 25,58
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Tabelle XXVI: Den Totenschein ausstellender Arzt 
            
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Notarzt 20 15 8 21 15 16 22 14 8 139 60,96 
Rechtsmedizin 13 10 3 13 12 2 9 7 5 74 32,46 
Hausarzt 1 4 0 1 1 0 0 2 0 9 3,95 
Krankenhausarzt 1 2 1 2 0 0 0 0 0 6 2,63 
Summe: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100,00
            
            
Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Notarzt 52 72 26 60 56 48 55 66 70 505 69,94 
Rechtsmedizin 11 17 10 14 19 9 17 9 10 116 16,07 
Hausarzt 10 8 4 9 12 14 10 13 3 83 11,50 
Krankenhausarzt 3 3 2 3 1 2 3 1 0 18 2,49 
Summe: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 100,00
            
            
Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Notarzt 4 8 2 15 9 7 5 4 12 66 78,57 
Rechtsmedizin 1 2  2 1 2 2 1 2 13 17,86 
Hausarzt 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1,19 
Krankenhausarzt 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 2,38 
Summe: 6 10 5 17 10 9 7 5 15 82 100,00
            
            
KreisCoesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Notarzt 11 19 6 9 13 7 14 12 12 103 76,86 
Rechtsmedizin 3 2 2 2 4 2 2 1 1 19 14,18 
Hausarzt 0 1 1 0 2 2 1 2 0 9 6,72 
Krankenhausarzt 1 0 0 1 0 1 0 0 0 3 2,24 
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00
            
            
Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Notarzt 21 24 7 25 20 23 22 31 29 202 64,95 
Rechtsmedizin 3 6 2 6 11 3 10 6 6 53 17,04 
Hausarzt 7 4 2 5 7 7 8 7 1 48 15,43 
Krankenhausarzt 1 2 0 1 1 0 2 1 0 8 2,58 
Summe: 32 36 11 37 39 33 42 45 36 311 100,00
            
            
Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Notarzt 16 21 11 11 14 11 13 19 17 134 69,43 
Rechtsmedizin 4 7 4 4 3 2 3 1 1 29 15,02 
Hausarzt 3 3 1 4 3 5 1 4 2 25 12,95 
Krankenhausarzt 0 1 1 1 0 1 1 0 0 5 2,59 
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100,00
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Tabelle XXVII: Bescheinigte Todesart 
            
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Nicht natürlicher 
Tod 32 30 11 35 26 16 30 21 12 213  93,42 
ungeklärt 3 1 1 2 2 2 1 2 1 15 6,58 
Summe: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100,00
            
            
Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Nicht natürlicher 
Tod 66 87 37 72 74 69 80 79 75 638  88,37 
ungeklärt 10 13 5 14 14 4 5 10 9 84 11,63 
Summe: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 100,00
            
            
Kreis Borken 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Nicht natürlicher 
Tod 5 9 4 15 9 9 7 4 13 75  89,29 
ungeklärt 1 1 1 2 1 0 0 1 2 9 10,71 
Summe: 6 10 5 17 10 9 7 5 15 84 100,00
            
            
Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Nicht natürlicher 
Tod 12 19 9 10 15 11 15 11 10 112  83,58 
ungeklärt 3 3 0 2 4 1 2 4 3 22 16,42 
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00
            
            
Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Nicht natürlicher 
Tod 30 30 9 29 33 30 41 42 33 277  89,07 
ungeklärt 2 6 2 8 6 3 2 3 2 34 10,93 
Summe: 32 36 11 37 39 33 43 45 35 311 100,00
            
            
Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Nicht natürlicher 
Tod 19 29 15 18 17 19 17 22 19 174  90,16 
ungeklärt 4 3 2 2 3 0 1 2 2 19 9,84 
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100,00
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Tabelle XXVIII: Obduktion/ Äußere Leichenschau und toxikologische 
Untersuchung 
            
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
äußere Leichenschau 7 4 1 7 3 1 6 1 2 32 14,04 
Obduktion 6 6 2 6 9 1 3 6 3 42 18,42 
Summe: 13 10 3 13 12 2 9 7 5 74 32,46 
            
toxikologische Unters. 2 2 0 4 4 0 1 5 1 19 25,68 
Gesamt: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 8,33 
            
Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
äußere Leichenschau 2 8 4 3 5 4 9 4 4 43 5,96 
Obduktion 9 9 6 11 14 5 8 5 6 73 10,10 
Summe: 11 17 10 14 19 9 17 9 10 116 16,10 
            
toxikologische Unters. 3 5 2 5 6 4 3 4 3 35 30,17 
Gesamt: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 4,85 
            
            
Kreis Borken 1993 1994  1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
äußere Leichenschau 0 0 1 0 0 2 2 1 1 7 8,33 
Obduktion 1 2 1 2 1 0 0 0 1 8 9,52 
Summe: 1 2 2 2 1 2 2 1 2 15 17,90 
            
            
toxikologische Unters. 0 1 1 0 0 0 0 0 1 3 20,00 
Gesamt: 6 10 5 17 10 9 7 5 15 84 3,60 
            
Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges,. % 
äußere Leichenschau 1 1 1 1 1 0 1 2 0 8 5,97 
Obduktion 2 1 1 1 3 2 1 0 1 12 8,96 
Summe: 3 2 2 2 4 2 2 2 1 20 14,90 
            
toxikologische Unters. 1 0 0 0 1 2 0 0 0 4 20,00 
Gesamt: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 2,90 
            
            
Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges.  % 
äußere Leichenschau 1 3 1 2 3 0 4 0 2 16 5,14 
Obduktion 3 4 1 4 8 3 6 5 3 37 11,90 
Summe: 4 7 2 6 11 3 10 5 5 53 17,00 
            
toxikologische Unters. 1 3 0 3 3 2 3 4 2 21 39,62 
Gesamt: 32 36 11 37 39 33 43 45 36 311 6,75 
            
Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
äußere Leichenschau 1 4 1 0 1 2 2 1 0 12 6,22 
Obduktion 3 2 3 4 2 0 1 0 1 16 8,29 
Summe: 4 6 4 4 3 2 3 1 1 28 14,50 
            
toxikologische Unters. 1 1 1 2 2 0 0 0 0 7 25,00 
Gesamt: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 3,63 
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Tabelle XXIX: Ermittlungsgründe der Polizei 
     
Stadt Münster 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Polizei 1 0 1 1 0 0 0 1 0 4 1,75 
Finder/Rettungsd. 30 23 9 32 24 18 31 20 13 200 87,72 
Vermißtenanzeige    
2 
2 2 1 2 2 0 0 0 0 9 3,95 
Arzt 2 6 1 2 2 0 0 2 0 15 6,58 
Tod im Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Summe: 35 31 12 37 28 18 31 23 13 228 100 
            
Landkreise 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Polizei 2 0 0 1 2 0 1 1 1 8 1,11 
Finder/Rettungsd. 62 86 38 73 70 55 70 72 76 602 83,38 
Vermißtenanzeige    
2 
0 4 2 0 4 2 3 2 3 20 2,77 
Arzt 12 10 2 12 12 15 11 13 3 90 12,47 
Tod im Gefängnis 0 0 0 0 0 1 0 1 0 2 0,28 
Summe: 76 100 42 86 88 73 85 89 83 722 100 
            
Kreis Borken 1993 1994 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Polizei 0 0 0 1 1 0 0 0 0 2 2,38 
Finder/Rettungsd. 5 10 5 15 8 8 7 4 13 75 89,29 
Vermißtenanzeige    
2 
0 0 0 0 0 1 0 0 1 2 2,38 
Arzt 1 0 0 1 1 0 0 1 1 5 5,95 
Tod im Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 6 10 5 17 10 9 7 5 15 84 100 
            
Kreis Coesfeld 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Polizei 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0,74 
Finder/Rettungsd. 13 19 8 12 17 9 16 12 13 119 88,81 
Vermißtenanzeige    
2 
0 1 1 0 1 0 1 0 0 4 2,99 
Arzt 2 2 0 0 1 2 0 2 0 9 6,72 
Tod im Gefängnis 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0,74 
Summe: 15 22 9 12 19 12 17 15 13 134 100,00
            
Kreis Steinfurt 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Polizei 2 0 0 0 0 0 1 0 0 3 0,96 
Finder/Rettungsd. 24 31 10 31 30 26 32 37 34 255 81,99 
Vermißtenanzeige    
2 
0 1 0 0 2 0 1 0 1 5 1,61 
Arzt 6 4 1 6 7 7 9 8 0 48 15,44 
Tod im Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,00 
Summe: 32 36 11 37 39 33 43 45 35 311 100,00
            
Kreis Warendorf 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 ges. % 
Polizei 0 0 0 0 1 0 0 0 1 2 1,04 
Finder/Rettungsd. 20 26 15 15 15 12 15 19 16 153 79,27 
Vermißtenanzeige    
2 
0 2 1 0 1 1 1 2 1 9 4,66 
Arzt 3 4 1 5 3 6 2 2 2 28 14,51 
Tod im Gefängnis 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0,52 
Summe: 23 32 17 20 20 19 18 24 20 193 100,00
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